
ZEITUNG FÜR JENA UND UMGEBUNG | UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG

Donnerstag, 2. Mai 2024 3 Ein Titel der FUNKE Mediengruppe F 11465 | Jahrgang 34 | Nummer 102 | Preis 2,50 €

Nürnberg/Gera. Wegen einer
schwach ausgeprägten Frühjahrs-
belebung auf dem Arbeitsmarkt ist
die Zahl der Arbeitslosen in
Deutschland im April im Vergleich
zum März dieses Jahres nur um
20.000 auf 2,750 Millionen gesun-
ken. Das sind 164.000 Arbeitslose
mehr als vor einem Jahr, wie die
Bundesagentur für Arbeit am
Dienstag in Nürnberg mitteilte. Die
Arbeitslosenquote blieb unverän-
dert zumMärz dieses Jahres bei 6,0
Prozent, gegenüber dem Vorjahres-
monat erhöhte sie sich allerdings
um 0,3 Punkte.
In Thüringen ging die Arbeitslo-

senquoteum0,1Punkte auf 6,3Pro-
zent nach unten. dpa Seiten 4 & 8
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Jena. Bei Todesfällen infolge von
Herz-Kreislauf-Erkrankungen ist in
jedem dritten Fall in Deutschland
eine falsche Ernährung mit im
Spiel. Das geht aus einer Studie der
Universität Jena, des Instituts für
nachhaltige Land- undErnährungs-
wirtschaft (Halle) und des Kompe-
tenzcluster Nutricard hervor. Für
die Studie wurden Todesfälle euro-
paweit zwischen 1990 und 2019
analysiert. Danach sterben in Euro-
pa jährlich 1,55 Millionen Men-
schen durch Fehlernährung – der
höchste Anteil wurde mit 48 Pro-
zent in der Slowakei ermittelt, der
niedrigste Wert in Spanien (24 Pro-
zent). Bei fast jedem dritten Todes-
fallwarendieBetroffenen jünger als
70 Jahre. „In der Studie sind Fakto-
ren wie Alkoholkonsum und eine
zu hohe Energiezufuhr, die Überge-
wicht und Diabetes mellitus Typ 2
verursachen kann, noch gar nicht
berücksichtigt“, so Stefan Lorkow-
ski vom Institut für Ernährungswis-
senschaften der Uni Jena. red

Todesfälle oft
infolge falscher
Ernährung

BSWkönnteWahl entscheiden
Umfrage: Erstmals seit Januar Regierungsmehrheit im Landtag ohne AfD oder Linke möglich

Fabian Klaus

Erfurt. Wird die Wagenknecht-Par-
tei nach der Landtagswahl im Sep-
tember zum „Zünglein an der Waa-
ge“?EineUmfragedes Instituts „In-
sa“ im Auftrag dieser Zeitung zeigt
deutlich, dass dem Bündnis Sahra
Wagenknecht (BSW) die Rolle des
Königsmachers zufallen kann. Erst-
mals seit Januar gebe es rechnerisch
eineMehrheit für einBündnis ohne
AfD oder Linke.
Das BSW gewinnt im April im

Vergleich zurMärz-Befragung deut-
lich hinzu und kommt auf 16 Pro-
zent (plus 3).Danebenkannnur die
SPD leicht zulegen, verharrtmit sie-
ben Prozent (plus eins) allerdings
weiter auf niedrigemNiveau. Linke
(16 Prozent; minus 2), AfD (30 Pro-
zent, minus 1) und CDU (20 Pro-
zent, minus 1) verlieren mit Blick
auf die vergangene Befragung
leicht. Die Grünen (5) und die FDP
(2), die aber nicht wieder in den
Landtag einziehen würde, halten

ihre Werte vom März, die Werte-
union fällt unter „Sonstige“.
Weil der Erhebung zufolge sechs

Prozent der Stimmen an Parteien
gehen würden, die an der Fünf-Pro-
zent-Hürde scheitern, reichen theo-
retisch 47 Prozent für eine Mehr-
heit im Landtag. Die verfehlen aber
sämtliche bisher eingeübte Bünd-
nisse oder in der Vergangenheit dis-
kutierte Koalitionen. Die amtieren-

de rot-rot-grüne Landesregierung
kommt nur noch auf 28 Prozent.
Eine insbesondere von CDU und
FDP propagierte Deutschland-Ko-
alition käme auf 29 Prozent – aller-
dings mit der FDP, die nach der ak-
tuellen Umfrage nicht in den Land-
tag kommen würde.
Auch mit dem BSWwürde es für

Rot-Rot-Grün für eine Parlaments-
mehrheit (44 Prozent) nicht rei-

chen.Dafür käme sowohl einBünd-
nis aus CDU, BSW, SPD und Grü-
nen mit 48 Prozent rechnerisch auf
die notwendigen Stimmen als auch
eine Dreierkoalition aus CDU,
BSWundLinke (52Prozent). BSW-
Gründerin Wagenknecht hatte
nicht ausgeschlossen, dass ihre Par-
tei einen CDU-Ministerpräsidenten
Mario Voigt wählen würde. Keine
Mehrheit würde ein Zweier-Bünd-
nis aus CDU und AfD erhalten.
Deren Spitzenkandidaten Mario

Voigt (CDU) und Björn Höcke
(AfD) haben sich ein viel diskutier-
tesTV-Duell geliefert, das abermehr
als jeder Zweite der Befragten nicht
angeschaut hat (51 Prozent). 45,7
Prozent der Befragten befürworten
aber, dass es im Fernsehen Rededu-
elle mit AfD-Beteiligung gibt. 27,6
Prozent lehnen das eher ab. 73 Pro-
zent der wahlberechtigten Befrag-
ten, die auch noch das TV-Duell
schauten, lassen sich davon aber
nicht in ihrerWahlentscheidungbe-
einflussen.Meine Meinung

Sonntagsfrage:Welche Partei würden Sie wählen, wenn
kommenden Sonntag Landtagswahl in Thüringen wäre?

In Klammern: Veränderung zur Landtagswahl am 27.10.2019

Im Hintergrund: Ergebnis der letzten Umfrage im März 2024
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Unkonkret auf
Höhenflug

Immer deutlicher kristallisiert sich
heraus, dass der Partei von Sahra
Wagenknecht imSeptember bei der
Landtagswahl inThüringeneinebe-
sondere Rolle zukommen könnte.
Noch ohne Landesliste, Pro-

gramm und nur mit einer über-
schaubaren Zahl an Mitgliedern
wandelt das BSW von einem Hö-
henflug zum nächsten und scheint
mittlerweile auch für die CDU an-
schlussfähig zu sein. Jedenfalls „flir-
tet“ Wagenknecht, die früher die
DDR lobte und dann in Richtung
Mitte einschwenkte, auffallend mit
CDU-ChefMarioVoigt. Sie schließt
aus einer Position der Stärke nicht
einmal aus, dass ihre Partei ihn zum
Ministerpräsident wählt, wenn die
CDU sich glaubhaft für ein besseres
Bildungssystem stark macht.
Vor Ort aber müssen die Landes-

vorsitzendenKatjaWolf, das inThü-
ringen als Eisenacher Oberbürger-
meisterin bekannteste Gesicht, und
der Unternehmer Steffen Schütz
die Arbeit machen – und dabei
schon jetzt dafür sorgen, dass
potenzielleMitglieder nicht vonder
Fahne gehen, bevor sie überhaupt
aufgenommen wurden. Die Auf-
nahmen stocken aus Angst, dass
Rechtsextremisten die Partei unter-
wandern könnten.
Noch steht nicht fest, mit wel-

chem Konzept für Thüringen das
BSW antreten will. Ein geplanter
Parteitagwurde zuletzt verschoben.
Das BSW bleibt unkonkret im Hö-
henflug – und muss sein Programm
für Thüringen erst noch liefern und
zeigen, ob all die möglichen Vor-
schusslorbeeren, die die Umfrage
suggeriert, berechtigt sein könnten.

Meine Meinung

Fabian Klaus über die Rolle
der Wagenknecht-Partei

Anzeige

STEHERRENNEN

LIVE im STREAM
Freitag, 03.05.
ab 18:00 Uhr

Radrennbahn Andreasried

Ihr KLUB-Vorteil: Kostenfrei streamen! Ganz einfachmit
IhremOTZPremium, demE-Paper oder PLUSZugang.

www.otz.de/steherrennen

4 194496 502509

4 1 2 1 8



THÜRINGEN

Die Debatte um die Ausweitung
der Kompetenzen der Verfassungs-
schutzämter stand imFokus der Sit-
zung, in der die Sozialdemokraten
unter dieser Überschrift beraten ha-
ben: „Demokratie unter Stress. Wie
begegnen wir Desinformation, Ein-
flussnahme und Demokratiefein-
den wie der AfD?“ Dazu hatten die
Sozialdemokraten Bundesinnen-
ministerin Nancy Faeser (SPD) zu-
geschaltet. Im Kern dreht sich die
Debatte um die AfD. Sebastian
Hartmann, innenpolitischer Spre-
cher der SPD-Bundestagsfraktion,
sagt mit Blick auf die Schlagzeilen,
die die Partei in den vergangenen
Tagenproduzierthat, dassAbgeord-
nete natürlich nicht an Weisungen

sungsschutz die Kompetenz erhal-
ten soll, Finanzströme aufzuklären.
Hartmann begrüßt das und macht
mit Blick darauf, dass davon auch
Abgeordnete betroffen sein könn-
ten, klar: „Jede Möglichkeit, die be-
steht, sollte ausgeschöpft werden,
ohne das Mandat des Abgeordne-
ten einzuschränken.“ Hartmann
plädiert dafür, deutlich mehr Trans-
parenz im politischen Geschehen
herzustellen. Dabei gehe es aller-
dings nicht darum, Meinungen vor-
zufertigen, sondern darum, dass
Bürgerinnen und Bürger seriös in-
formiert würden, um sich ihr eige-
nes Bild zu machen.
In Thüringen könnte das Verfas-

sungsschutz-Thema die SPD nach

der Landtagswahl am 1. September
und der daraus möglicherweise re-
sultierenden erneuten Regierungs-
beteiligung einholen. Bisher regie-
ren die Sozialdemokraten mit zwei
Partnern, die dem Inlandsgeheim-
dienst skeptisch gegenüber stehen
und bisweilen seine Abschaffung
fordern. Die SPD stellt sich seit
einem Jahrzehnt in der Landesre-
gierung dagegen. Marx geht mit
Blick auf den Tag nach der Land-
tagswahl nochweiter: „Da kann ich
mir schonvorstellen, dasswir inKo-
alitionsverhandlungen das selbst-
verständlich zum Thema machen.“
In der laufenden Legislaturperiode
allerdings sei die Zeit zu knapp, um
hier tätig zu werden.

gebunden und in ihrerMandatsaus-
übung frei seien – aber AfDler viel-
leicht „an Überweisungen gebun-
den“ gewesen seien. Er bezieht das
besonders auf die Enthüllungen um
die Europakandidaten Krah und
Bystron.
Bundesinnenministerin Nancy

Faeser hatte schon vor Wochen da-
rauf gedrungen, dass der Verfas-

Dorothea Marx
(SPD) kann sich
mehr Befugnis-
se für den Ver-
fassungsschutz
vorstellen.

FABIAN KLAUS

Ostthüringen kompakt

Jena. Der Ausbau des Glasfasernet-
zes in Jena geht abMai in die nächs-
te Runde. 16.700 neueGlasfaseran-
schlüsse sollen in den fünf Stadttei-
len verlegt werden, die eigentlich
bereits 2023 hätten angeschlossen
werden sollen. Die Ortsteile Jena-
Zentrum, Jena-Nord, Löbstedt und
Zwätzen mit insgesamt noch ein-
mal 17.900 Haushalten werden im
weiteren Jahresverlauf folgen, kün-
digte die Telekom an.

Glasfaser-Ausbau
in Jena

Wurzbach. Die aktuelle Ausstellung
im Kunsthaus Müller in Wurzbach
stößt auf reges Interesse.DreiGom-
ringers stehen im Mittelpunkt: Eu-
gen Gomringer, der seit vielen Jah-
ren mit der Galerie verbunden ist,
sowie seine Kinder Nora Gomrin-
ger, Rezitatorin und Bachmann-
Preisträgerin, und Stefan Gomrin-
ger, Kurator am Institut für Kons-
truktiveKunst undKonkrete Poesie
in Rehau und selbst Künstler. red

Gomringer-Trio
imKunsthaus

Eisenberg. Das Landratsamt des
Saale-Holzland-Kreises hat denAn-
trag für einBürgerbegehren zumge-
planten Neubau des Kreisverwal-
tungsgebäudes abgewiesen. Damit
scheitert vorerst Kreistagsmitglied
Markus Gleichmann (Linke) mit
seinem Ansinnen, Alternativen
zumNeubauzu findenunddenBau
zu stoppen.DasAmtbegründet den
Beschluss mit einer zeitlichen Frist,
die nicht eingehalten wurde.

Bürgerbegehren
abgewiesen

Gera.Mit der Innenstadt-Sanierung
„Gera 2035“hat sich die StadtZiele
gesetzt. Das Zentrum soll fürsWoh-
nen attraktiv gemacht werden mit
viel Grün, Wasser und Erlebnisbe-
reichen. Auch mit Handel, doch
nicht mehr in demMaßstab, wie er
vor20 Jahrennachangepeiltwurde.
Für dasErlebnis Innenstadt hängen
seitdieserWochebunteRegenschir-
me über der Einkaufsmeile Sorge.

WieGera attraktiv
werdenwill

Schmölln. Wo einst Gymnasiasten
über ihren Aufgaben schwitzten,
zieht alsbald Büroalltag ein. Im
einstigen „Schloss“ – das Zweitge-
bäude des Schmöllner Gymna-
siums – wird emsig gebaut. Bauherr
und Eigentümer der Immobilie ist
dasLandratsamtAltenburgerLand.
Es lässt sich nach eigenen Angaben
den Umbau rund fünf Millionen
Euro kosten. red

FünfMillionen für
Verwaltungssitz

Rudolstadt. Nach einem Brand im
letzten Jahr stand Pub-Besitzer Jens
Luther vor dem Ruin seiner Exis-
tenz. Nun hat er den Pub neu aufge-
baut und will mit neuem Konzept
unter dem Namen „Luthers Pub“
neu eröffnen. Dazu gehören auch
Exklusiv-Rechte mit der Rudolstäd-
ter Pörz-Brauerei. Das Bier kommt
aus einer Pipeline direkt aus dem
kühlen Pub-Lager nach oben. red

Neustart
nach Brand

Fabian Klaus

Erfurt. Mehr Befugnisse für den
Thüringer Verfassungsschutz? Die
innenpolitische Sprecherin der
SPD-Landtagsfraktion in Thürin-
gen, Dorothea Marx, kann sich das
inder nächstenLegislatur durchaus
vorstellen und bezieht sich dabei
auf die bundesweite Diskussion da-
rüber, ob der Inlandsgeheimdienst
auch Finanzermittlungen überneh-
men soll.
Sie sagte nach einem zweitägigen

Treffen der innenpolitischen Spre-
cher der deutschen SPD-Landtags-
fraktionen: „Es wäre wichtig, dass
wir diese Aufgabe entsprechend
spiegeln können.“

SPDwill Verfassungsschutz größere Befugnisse einräumen
Innenpolitische Sprecher der Landtagsfraktionen befürworten geheimdienstliche Prüfung von Zahlungen an Abgeordnete

Fabian Klaus und Kai Mudra

Erfurt/Weimar/Sondershausen. Der
1. Mai ist in Thüringen bis zum frü-
henAbend ohneZwischenfälle ver-
laufen. Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund hatte landesweit in
mehreren Städten zu Kundgebun-
gen aufgerufen. In Erfurt fand für
Thüringen die zentrale Gewerk-
schaftsveranstaltung statt. Sonne-
berg wurde zum Aufmarschgebiet
der rechtsextremen Kleinpartei
„III.Weg“, in Sondershausen trafen
sich Anhänger des extrem rechten
Netzwerkes „Freies Thüringen“
und der rechtsextremen Partei „Die
Heimat“ (vormals NPD). In Gera
gabes eine linkeDemonstrationder
Antifa. In ganz Thüringen fanden

nach Polizeiangaben 40 Veranstal-
tungen statt.
Der DGB stellte am Tag der

Arbeit in den Mittelpunkt, dass im-
mer weniger Menschen mit einem
Tarifvertrag arbeiten und die Tarif-
bindung weiter sinke. Gesetze,
heißt es im Aufruf, regelten „meist
nur die unterste Haltelinie“.
Mit Blick auf Thüringen verwies

der Linke-Politiker Benjamin Hoff
amRandederDGB-Kundgebung in
Weimar imGesprächmitdieserZei-
tung darauf, dass sich die sogenann-
te „Arbeiterklasse“ gewandelt habe.
Vielfach seiendas jetzt beispielswei-
se die Paketboten großer Unterneh-
men, die nicht gewerkschaftlich or-
ganisiert sind und nicht mehr aus-
schließlich die Fabrik-Arbeiter.

Hoff, der in der Landesregierung
Chef der Staatskanzlei ist, betonte:
„Eine Gewerkschaft kann ein ver-
bindendes Element sein.“ Das in
den Fokus zu rücken, darum gehe
es am 1. Mai auch in Thüringen.
Hierzulande hätten nur acht Pro-
zent der Unternehmen einen Be-
triebsrat. Diesen Zustand zu been-
den, dafür wolle sich die Linke im
Land einsetzen.

Werteunion, AfD und Heimat
Seite an Seite
Für den Landtagsabgeordneten
Thomas Hartung (SPD) steht an
diesem Tag vor allem das Gewicht
im Fokus, das Gewerkschaften ent-
falten können. „Das haben die
Arbeitskämpfe der letzten Wochen

undMonate gezeigt“, sagte er dieser
Zeitungunderinnerte andenErfolg
der GDL, aber auch bei der Luft-
hansa. „Gewerkschaftenwaren lan-
genichtmehr sowichtigwieheute“,
so Hartung.
Eine Kundgebung in Sonders-

hausen, hierzu hatten unter ande-
rem das extrem rechte Netzwerk
„Freies Thüringen“ und die rechts-
extreme Partei „Die Heimat“
(NPD) aufgerufen, zogweniger Teil-
nehmer als erwartet an. Die Polizei
sprach amNachmittag von 220Per-
sonen, die sich auf demMarktplatz
versammelt hätten – und aus ganz
Thüringen angereist waren. Aus
Ostthüringen aber auch aus dem
Eichsfeld kamen teils prominente
Gesichter der rechtsextremen Sze-

ne, unter anderemHeimat-Funktio-
när Thorsten Heise, stellvertreten-
der Landesvorsitzender. Auf dem
Marktplatz war neben einem Stand
der Heimat und der AfD auch ein
Wahlstand der Werteunion aufge-
baut.
Wenige Meter vom Markt ent-

fernt hatte sich eine Gegendemo
mit 170 Personen eingefunden, or-
ganisiert von der Linke-Landtags-
abgeordnetenDonataVogtschmidt.
ProminentesterRedner:Umweltmi-
nister Bernhard Stengele (Grüne).
„Hier in Deutschland sollen alle
Menschen einfach Mensch sein
können“, betonte Stengele. Der
Protest auf demMarkt sei aber eine
„krude Mischung“, die Unfrieden
ins Land bringen wolle.

Mai-Kundgebungen verlaufen reibungslos
In Thüringen gab es am Feiertag traditionelle Kundgebungen und Demonstrationen. Dabei stand vor allem die Tarifbindung im Fokus

Fabian Klaus

Erfurt. Sascha Bilay (Linke) fährt
zweigleisig. Das, sagt er, sei aus Ter-
mingründen mit Blick auf Fristen
für Nominierungen zu Wahlen
schlicht nicht anders machbar. Der
45-jährige Politiker will Landrat im
Wartburgkreis werden und auch
wieder in den Thüringer Landtag
einziehen, dem er in dieser Legisla-
turperiode angehört.
Warum das gerade im Jahr 2024

ungewöhnlich ist? Am 26.Mai wer-
den in Thüringen diemeisten Land-
räte undOberbürgermeister neu ge-
wählt. Zwei Wochen später stehen
die Stichwahlen an und kurz da-
nachwerdendie gewähltenLandrä-
te und Oberbürgermeister ihre Äm-
ter antreten. Wiederum ein paar
Wochen später aber startet der
Landtagswahlkampf. FürBilaykein
Problem.Würde er zumLandrat ge-
wählt, sagt er, dann würde er dieses
Amt auch annehmen; und für den
Fall, dass er über den Listenplatz
der Linkspartei – am vergangenen
Wochenende wurde er auf Platz 12
nominiert – wieder in den Landtag
einzöge, das Landtagsmandat eben
nicht annehmen.

AfD-Sprecher Möller würde bei
Wahlerfolg OB bleiben wollen
Ähnlich argumentiert sein Parla-
mentskollegeMarkus Gleichmann,
der sich auf der Landesliste für die
Linkspartei auf Listenplatz 16 fin-
det. Auch er will Landrat werden
und sagt auf Nachfrage, er würde
das Amt in jedem Fall annehmen.
Der 38-Jährige ist im Saale-Holz-
land-Kreis nominiert undwürde, so
die Wahl erfolgreich ausgeht, nicht
auf „zwei Hochzeiten“ tanzen.
In Erfurt fährt der AfD-Landes-

sprecher Stefan Möller ebenfalls

zweigleisig: als Oberbürgermeister
(OB)-Kandidat in Erfurt und als
Landtagskandidat. Erwerde, sagt er
auf Nachfrage, natürlich OB blei-
ben, soerdenngewähltwürde.Möl-
ler war vom Wahlausschuss in Er-
furt trotz Zweifeln an seiner Verfas-
sungstreue zugelassen worden. Ein

weiterer AfD-Landtagsabgeordne-
ter, der nach einem OB-Amt strebt,
ist der Jenaer Denny Jankowski.
Auch er ist ein zweites Mal nomi-
niert.
Dass Landtagsabgeordnete zu

Landräten werden könnten, wäre
nicht ungewöhnlich. Im vergange-

nen Jahr zog der AfD-Politiker Ro-
bert Sesselmann insLandratsamt in
Sonnberg ein. Anfang 2024 schaffte
Christian Herrgott den Sprung ins
Landratsamt des Saale-Orla-Krei-
ses. Kritisch bei Herrgott mit Blick
auf die parteipolitische Neutralität
einesWahlbeamten: Er verbleibt als

Landrat in seinemAmt alsGeneral-
sekretärderCDUThüringenund ist
in dieser Funktion für den Land-
tagswahlkampf verantwortlich.
Vor einer ähnlichen Situation

könnte im Juni der frühere CDU-
Bundestagsabgeordnete Albert
Weiler stehen, der seit einigen Wo-
chen den Landesverband der neu
gegründeten Partei Werteunion
führt. Wie Markus Gleichmann
setzt auch der 58-jährige Weiler
zum Sprung ins Landratsamt des
Saale-Holzland-Kreises an. Anders
als die Linke- und die AfD-Politiker
führt Weiler auch die Landesliste
zur Landtagswahl an, die dieWerte-
union vor einigen Wochen im Wei-
marer Land aufgestellt hat. „Wenn
ich irgendwo antrete, dann will ich
auch gewinnen“, sagt Weiler.

Kuriose Situation im
Saale-Holzland-Kreis möglich
Das bedeute auch: Würde er Land-
rat, dann nimmt er das Amt an und
führt die Werteunion trotzdem als
Spitzenkandidat in die Landtags-
wahl.Gesetzt denFall, dass derEin-
zug in den Thüringer Landtag ge-
länge, stellt sich also für die Bürge-
rinnen und Bürger im Saale-Holz-
land-Kreis die Frage, ob sie dann
wenige Monate nach der Landrats-
wahl erneut an die Wahlurne geru-
fenwerdenmüssten, weil ihr gerade
gewählter Landrat ins Landesparla-
ment wechselt.
Auf Nachfrage antwortet Weiler

dazu eher ausweichend, aber mit
einer klaren Tendenz: „Mein Herz
schlägt schon kommunal.“ Aktuell
muss sich die Werteunion über die
Frage des Landtagseinzuges aller-
dingskeineGedankenmachen:Die
Demoskopen messen die Partei
unter „Sonstige“, wo sie zuletzt auf
ein Prozent der Stimmen kam.

Landtag oder Landrat?
Albert Weiler will Landrat werden – und Landtagsabgeordneter.
Das hat er mit weiteren gemein, die schon im Landtag sitzen

Landtagsabgeord-
neter oder Land-
rat? Albert Weiler,
Gründungsmit-
glied der Werte-
union, beanwortet
diese Frage eher
ausweichend.

MICHAEL REICHEL/DPA
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THÜRINGEN

Eines der ältesten ländli-
chen Gebäude Thüringens
ist das um 1550 erbaute
Haus aus Abtsbessingen
(Kyffhäuserkreis), das jetzt
eröffnet wurde. SIBYLLE GÖBEL (3)

Wie aus dem
Märchenbuch
Das Thüringer Freilichtmuseum

Hohenfelden öffnet zwei umgesetzte
Häuser für die Besucher

Sibylle Göbel

Hohenfelden.DaseineHaus erobert
mit seinem Aussehen wie aus dem
Märchenbuch seit Monaten die
Herzen der Menschen, das andere
segelt wie ein stolzes Schiff durch
den Hohenfelder Kessel: Franziska
Zschäck, Leiterin des Thüringer
Freilichtmuseums Hohenfelden
(KreisWeimarerLand), fandanläss-
lich der Eröffnung zweier neuer
Museumsgebäude poetische Worte
für die beiden Neuzugänge. Diese
sind nicht nur die ersten, die auf die
acht Hektar große Erweiterungsflä-
che des Museums umgesetzt wur-
den. Sie repräsentieren auch zwei
Kapitel vonBau- undWeltgeschich-
te, die in demMuseumbislangnicht
vertreten waren.
Das 1550 erbaute Haus aus Abts-

bessingen (Kyffhäuserkreis) ist
eines der ältesten ländlichenWohn-
häuser in Thüringen und trägt zu-
dem als einziges im Freistaat ein
Strohdach – und das 1709 errichte-
te Frankenwaldhaus aus Heiners-
dorf (Landkreis Sonneberg) ist
eines der wenigen noch erhaltenen
Häuser in Blockbauweise. Es stand
nur 300 Meter von der ehemaligen
innerdeutschen Grenze entfernt.

Menschen betroffen waren. Zu den
zahlreichen Gästen aus der einsti-
genGrenzregion, die zur Eröffnung
nach Hohenfelden kamen, gehörte
auch der Enkel der letzten Bewoh-
nerindesHeinersdorferHauses, Pe-
ter Barnikol-Veit. Sein Vater Lothar
war der Zwangsaussiedlung 1952
durch seine Flucht in den Westen
zuvorgekommen; er lebte fortan im
fränkischenWelitsch, das nur weni-
ge hundert Meter von Heinersdorf
entfernt ist.
„Das Haus sieht wirklich gut

aus“, freute sichPeterBarnikol-Veit.
Wäre es nur ein paar Jahre früher
fertiggeworden, hätte es sein Vater
noch sehen können. PeterWurschi,
Landesbeauftragter des Freistaates
Thüringen zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur, begrüßte es, dass das
Kapitel Zwangsaussiedlungen an
einem touristischen Ort themati-
siert wird. „Das ist derWeg, denwir
gehen können, um Erinnerungen
wach zu halten“, sagte er.
Die nächste Zielmarke für das

Museum wird 2026 die Eröffnung
seines Eingangsgebäudes sein: Mo-
dern, barrierefrei und klimaneutral
werde es sein, kündigte Franziska
Zschäck an. Die Bauarbeiten hät-
ten vor zwei Wochen begonnen.

konnte, dieseHausumsetzungen zu
fördern“. Damit sei das Thüringer
Freilichtmuseum eines von nur
zwei bundesweit, die Bundesmittel
erhielten.

Schmerzliches Kapitel
wird aufgeschlagen
Mit der Ausstellung im Heiners-
dorfer Haus wird ein besonders
schmerzliches Kapitel aufgeschla-
gen: Sie erinnert an die Zwangsaus-
siedlungen aus dem ostdeutschen
Grenzgebiet, von denen in den Jah-
ren 1952 und 1961 rund 11.000

Bedingt durch manchen Rück-
schlag brauchte es rund vier Jahre,
bis beide Gebäude auf die Reise
nach Hohenfelden gehen und dort
wieder aufgebaut werden konnten.
Betrachte man den gesamten Pro-
zess, sei derWeg sogarnochviel län-
ger gewesen, sagte Zschäck: „Von
der ersten Besichtigung bis zur Er-
öffnungdauerte esbeimAbtsbessin-
ger Haus zwölf und beim Heiners-
dorfer Haus fast 20 Jahre.“ Doch
mit der Umsetzung seien zwei für
die Thüringer Geschichte sehr
wichtige Gebäude gerettet worden.

Möglich geworden sei das nur
durch einen Schulterschluss von
Bund, Land und Landkreis, sagte
Kultur-Staatssekretärin Tina Beer.
Die Errichtung beider Häuser wur-
de mit knapp 1,2 Millionen Euro
von Bund und Land gefördert, der
Landkreis als Träger des Museums
beteiligte sich mit rund 334.000
Euro. Was die Politikerin in diesem
Zusammenhang unerwähnt ließ,
war indes der Museumschefin ein
dickes Lob wert: Es war der CDU-
Landtagsabgeordnete Mike Moh-
ring, „der im Bund überzeugen

Das Frankenwaldhaus aus dem südthüringischen Heinersdorf stand rund 300 Meter von der ehemali-
gen innerdeutschen Grenze entfernt. Das Eröffnungsband durchschnitten Staatssekretärin Tina Beer
(von links), Peter Barnikol-Veit, Landrätin Christiane Schmidt-Rose und Peter Wurschi, Landesbeauf-
tragter des Freistaates Thüringen zur Aufarbeitung der SED-Diktatur.

Kontakt
Sie haben Nachrichten für die
Thüringen-Redaktion? Gerne per Mail:
thueringen@funkemedien.de

Ermittlungen
nach rechterDemo

inGera
Verfassungsfeindliche
Kennzeichen verwendet

Fabian Klaus

Gera. Trotz störungsfreien Verlaufs
hat die Geraer Polizei mehrere Er-
mittlungsverfahren nach einer
Demonstration am Montagabend
eingeleitet.Dasbestätigte eineSpre-
cherinderLandespolizeiinspektion
Gera auf Anfrage.
Wie seit der Corona-Pandemie

fast an jedemMontag hatten sich in
Gera um 19 Uhr knapp 300 Men-
schen versammelt, um durch die
Stadt zu demonstrieren. Viele von
ihnensprachenvorBeginnnochda-
von, dass sie sichzueinem„Spazier-
gang“ treffen würden. Ohne vorhe-
rige Reden zog der Tross durch die
Stadt, umnach einer Stundewieder
am Theater anzukommen, wo der
Geraer Rechtsextremist Christian
Klar das Wort ergriff. Geras Ober-
bürgermeister Julian Vonarb könne
nicht noch mal gewählt werden,
weil sich das Stadtbild in den ver-
gangenen Jahren verändert habe.
Und CDU-Kandidat Kurt Dannen-
berg sei seiner Ansicht „auch gestri-
chen“. Klar führt als Begründung
an, dass die Union in Leipzig auf
Wahlplakaten in arabischer Spra-
che für mehr Sicherheit und Ord-
nung geworben habe. Den abge-
lehnten Kandidaten Yves Berling-
hoff ausdemUmfeldder „Miteinan-
derstadt Gera“ nannte Klar nicht.
Klar bekannte überdies, in den

vergangenen Tagen mehrere Straf-
befehle über insgesamt mehrere
Tausend Euro wegen Beleidigung
erhalten zu haben.
Zum Ende der Veranstaltung

wurde es noch einmal hitzig, als die
Polizei zwei Teilnehmer in eine
Maßnahme brachte. Hintergrund
war nach Angaben einer Polizei-
sprecherin das Verwenden verfas-
sungsfeindlicherKennzeichen. Ein-
mal soll eine „Sigrune“ und einmal
eine „Odalrune“ als Tätowierung
gezeigt worden sein. Geprüft wer-
den Verstöße gegen den § 86a des
Strafgesetzbuches. Zudem wurde
ein Verfahren wegen des Verdachts
der Beleidigung eingeleitet. Die
noch auf dem Platz verbliebenen
Teilnehmer echauffierten sich zu-
nächst lautstark über die Polizei-
maßnahme, die allerdings nach we-
nigenMinuten endete.

Kai Mudra

Suhl. Die nach dem tödlichen Bo-
bunfall angeklagte Helferin soll für
die Folgen der Todesfahrt vom Feb-
ruar des Vorjahres nicht versichert
sein. Das erklärte Nebenklagean-
walt, Markus Wolf, vor dem Amts-
gericht Suhl. Er vertritt eine 41-jäh-
rige Frau, die bei dem Unfall in der
Oberhofer Rennschlittenbahn
schwer verletzt wurde. Die Versi-
cherung habe ihn auf das Problem
hingewiesen, als er Interessen sei-
ner Mandantin durchsetzen wollte.
DieHelferin (47)muss ich seit der

Vorwoche vor Gericht wegen fahr-
lässiger Tötung und fahrlässiger
Körperverletzung verantworten.

Sie soll am Unglücksabend für eine
Gästefahrt einen sogenannten Ice-
Tube, bestehend aus zwei Gummi-
reifen, trotz Startverbots in die
Bahn geschoben haben. Fast zeit-
gleich ist eine Startposition höher
regulär ein Viererbob losgefahren.
ImZielauslauf prallte derBobauf

die beiden Passagiere der Tube-Ket-
te. Dabei erlitt ein 45-jähriger Fami-
lienvater tödliche Verletzungen.
Seine 41-jährige Lebensgefährtin
benötigt wegen ihrer schweren Ver-
letzungen seither eine Dauerpflege.
Seine Mandantin werde nie wie-

der einnormalesLeben führenkön-
nen, erzählte der Anwalt am Rande
der Verhandlung. Auch das Woh-
nungsproblem der Frau, sie benö-

Tourismus GmbH Oberhof; deren
Organisation soll lautZeugenaussa-
gen der Rennrodel-Förderverein
Thüringen übernommen haben.
Dieser beauftragte mit der Durch-
führung zwei Sportvereine.
Die Angeklagte war ehrenamt-

lich für den Sportverein „Elektroge-
räte Suhl 48 e.V.“ im Einsatz. Aller-
dings sei sie kein Vereinsmitglied,
erklärt ihre Verteidigerin. Ihre
Tochter sei es, daher habe ihreMut-
ter mitgeholfen, die Gästefahrten
abzusichern. Der Sportverein soll
immer wieder auf die Hilfe von El-
tern zurückgegriffen haben, bestä-
tigte eine Zeugin. Genau deshalb
könnten sich nun Versicherungs-
probleme für die Helferin ergeben.

MehrereZeugenbestätigten, dass
es keine Dokumentationen über
Belehrungen oder Einweisungen
derHelfer für die Tube-Fahrten gibt.
Diese seien mündlich erfolgt. Ein
Formblatt, dasdafür amStart ausge-
legt werden sollte, kannten sie
nicht.
Ebenso fehlten präzise Anwei-

sungen für die Kommunikation per
Wechselsprechanlage, um Missver-
ständnisse zwischen den einzelnen
Startbereichen und dem Gesamt-
verantwortlichen im Zielhaus der
Rodelbahn auszuschließen.
Die Staatsanwaltschaft ein Ver-

ständigungsgespräch der Prozess-
beteiligten an. Dessen Ergebnis
wurde nicht publik gemacht.

Angeklagte imBobunfall-Prozess soll nicht versichert gewesen sein
Vor dem Amtsgericht Suhl wird der Prozess um die Gästefahrt mit tödlichem Ausgang in Oberhof fortgesetzt. Die Beteiligten führen ein Verständigungsgespräch

tigt einen barrierefreien Zugang, sei
trotz der Monate zurückliegenden
Zusicherung der Landesregierung,
sich zu kümmern, noch immer
nicht gelöst. Derzeit habe sie kaum
Möglichkeiten, ihre Wohnung mit
dem Rollstuhl zu verlassen.

Letztlich zuständig für die Bahn
ist der Zweckverband Thüringer
Wintersportzentrum in Träger-
schaft des Landes mit dem Kreis
Schmalkalden-Meiningen und der
Stadt Oberhof. Die Gästefahrten
mitdenGummiringenverkauftedie

Richterin Ale-
xandra Grimm
führt den Pro-
zess nach dem
tödlichen Un-
fall auf der
Bobbahn in
Oberhof.

MICHAEL REICHEL /

DPA
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DEBATTE

Mehr Arbeitslose
trotz

Personalmangel
Der Arbeitsmarkt verschlechtert sich,
gleichzeitig suchen viele Firmen neue
Mitarbeiter – wie passt das zusammen?

Verantwortung liegt bei
Linken
Zum Kommentar „Überschaubare
Aussichten“ (OTZ, 29.4.2024).
Natürlich geht es für die Thüringer
Linken bei der Landtagswahl um
sehr viel. Angela Merkel und das
Coronavirus werden dieses Mal
nicht mehr helfen können. Die
meistenPolitikerderLinkspartei er-
reichen nicht mehr die Menschen
vorOrt. Stimmt! Verantwortlich da-
für sinddieLinken schon selbst. Bei
Ramelow erkennt man in den letz-
ten Jahren keine großenpolitischen
Unterschiede zu den anderen de-
mokratischen Parteien und deren
Politik.
Bei Flüchtlings-, Corona-, Ukraine-
und Gesundheitspolitik hat man
stramm und treu die Vorgaben aus
Berlin umgesetzt. All jene, welche
eine andereMeinung zu diesen und
anderenFragenhaben,wurdenund
werden diffamiert, teils vom Verfas-
sungsschutz als rechtsextrem einge-
stuft und daher überwacht. Da er-
kennt man eben, ob man im Osten
oder imWesten seine politische Bil-
dungundErfahrungenerhaltenhat.
Ramelow wird daher wahrschein-
lich nie verstehen, dass Sahra Wa-
genknecht gerade aus Verantwor-
tung undHeimatverbundenheit ein
neues linkes Bündnis gegründet
hat. Sicher nicht vorteilhaft für die
Thüringer Linken, aber man wollte
es so haben. (gekürzt)
Hartmut Wengel, Neustadt/Orla

Verhandlungsweg
wählen
Zum Beitrag „Wenn Maschinen
über Leben und Tod entscheiden“
(OTZ, 26.4.2024).
Das Bild von einemTeil des zerstör-

ten Gaza-Streifens hat mich ganz
schön erschüttert und sofort an die
Bilder von Dresden nach der Zer-
störung erinnert. Diese sollten als
ewige Mahnung dienen und auch
die Berichte aus den Konzentra-
tionslagern, die man noch oft im
Fernsehen sieht.
Doch scheinbar ist dies alles nutz-
los. Die Menschheit will einfach
nichts aus den gemachten Erfah-
rungen lernen, und ich bin derMei-
nung, dass man das Geld, welches
man fürGedenkfeiernundFilmpro-
duktionen ausgibt, eigentlich spa-
ren kann.
Der Überfall der Hamas auf Israel
war zwar ein Verbrechen und for-
derte geradezu eine Vergeltung he-
raus. Hier hat sich Jahrzehnte alter
Hass angestaut, und es ist bitter,
dass fast immer die Leidtragenden
alte Menschen, Frauen und Kinder
sind. Was folgt nach einer solchen
Aktion – Rache und daraus entste-
hender neuer Hass.
Andere Lösungen scheint es nicht
zu geben und schon gar keine Ver-
handlungen. Wenn man aber einen
bestimmten Punkt der Rache er-
reicht hat, muss man damit aufhö-
ren, sonst geht es in Völkermord
über und alles wird noch viel
schlimmer. Das erzeugt unweiger-
lich neue Rachegefühle. All das
könnte man verhindern, wennman
einmal auf die Idee käme, den Ver-
handlungsweg zuwählen und nicht
die Gewalt. (gekürzt)
Reinhard Brauner, Saalfeld

Leserbriefe

Leserbriefe sind in keinem Fall Mei-
nungsäußerungen der Redaktion. Wir
behalten uns vor, Texte zu kürzen. Le-
serbriefe und auch Leserfotos senden
Sie bitte per E-Mail an
leserbriefe@otz.de

Ramona Müller aus Bad Lobenstein hat diese schöne Tulpenblüte
fotografiert. RAMONA MÜLLER

Thorsten Knuf

Berlin. Nach zwei Jahren Konjunk-
turflaute sind die goldenen Zeiten
am Arbeitsmarkt in Deutschland
erst einmal vorbei. Das macht die
Bundesagentur für Arbeit (BA)
deutlich. Das Risiko, seinen Job zu
verlieren, steigt wieder. Das ändert
aber nichts daran, dass es in
Deutschland weiter im großen Stil
an Fachkräften fehlt und sich der
Mangel in den kommenden Jahren
noch einmal dramatisch verschärf-
ten dürfte. Ein Überblick.

Was sagt die Bundesagentur für
Arbeit?
Anfang derWoche hat dieNürnber-
ger Behörde ihren monatlichen
Arbeitsmarkt-Bericht veröffent-
licht. Auffällig dabei war, dass die
Verantwortlichen ihre Tonalität ver-
änderten: Zwar ist Deutschland im-
mer noch weit entfernt von Zustän-
den wie vor 20 Jahren, als die Mas-
senarbeitslosigkeit das Land fest im
Griff hatte. Aber so richtig rund
läuft es eben auch nicht mehr.
„Wenngleich das Risiko, den Job zu
verlieren, im langjährigen Vergleich
immer nochniedrig ist – so langsam
wirdesgrößer“, sagteBA-Vorstands-
mitglied Daniel Terzenbach. Der
Manager ergänzte: „Gleichzeitig
hat es jemand, der arbeitslos gewor-
den ist, imMoment vergleichsweise
schwer, wieder eine passende Stelle
zu finden.“ Das liege auch daran,
dass sich die Arbeitgeber bei Neu-
einstellungen derzeit eher zurück-
hielten. Ein Grund für die zuneh-
mendeArbeitslosigkeit istnachEin-
schätzung von Experten auch der
Umstand, dass jetzt verstärkt ukrai-
nische Kriegsflüchtlinge dem deut-
schen Arbeitsmarkt zur Verfügung

stehen, dort aber erst nach und
nach Fuß fassen.

Wie drückt sich das in Zahlen aus?
ImAprilwarenbeidenArbeitsagen-
turen 2,75MillionenArbeitslose ge-
meldet, daswaren 164.000mehr als
vor einem Jahr. Die übliche Früh-
jahrsbelebung fällt nur schwach
aus, im Vergleich zum März sank
die Zahl der Arbeitslosen nur um
20.000. Normalerweise geht die
Zahl der Job-Suchenden in den
Frühjahrsmonaten deutlicher zu-
rück. Wenn es draußen wärmer
wird, werden etwa in der Gastrono-
mie, in der Baubranche oder in der
Landwirtschaft verstärkt Kräfte ge-
sucht. Alles in allem sei die Lage am
Arbeitsmarkt zwar weiterhin „ro-
bust“, sagte Terzenbach. Es fehlten
aber die Impulse. Die Arbeitslosen-
quote lag im April bundesweit un-
verändert bei sechs Prozent. Die
höchste Quote verzeichnete Bre-
menmit 11,1Prozent, dieniedrigste
Bayernmit 3,6 Prozent. Die Länder
Berlin (9,7), Hamburg (8), Nord-
rhein-Westfalen (7,5) und Thürin-

gen (6,3) lagen über dem Bundes-
durchschnitt, Niedersachsen (5,9)
knapp darunter.

Wo stehen verstärkt Jobs auf der
Kippe?
Insbesondere in Branchen, in
denen sich die verhaltene Nachfra-
ge nach Gütern und Dienstleistun-
gen unmittelbar bemerkbar macht.
Das betrifft etwa die Metall- und
Elektroindustrie sowie die Stahl-
industrie. Aber auch die Zeitarbeit,
die bei kräftigerem Wirtschafts-
wachstum häufig dazu dient, in den
Betrieben Auftragsspitzen abzu-
bauen. Weil viele Firmen nicht
mehrübergenügendAufträgeverfü-
gen, um ihre Belegschaften im bis-
herigen Umfang zu beschäftigen,
wird auch wieder verstärkt Kurz-
arbeit angemeldet. Oder die Betrie-
be machen sich daran, den Perso-
nalbestand grundlegend zu verrin-
gern. Der Volkswagen-Konzern et-
wa kündigte unlängst an, Beschäf-
tigten verstärkt Abfindungen und
Altersteilzeit anzubieten. Beim
Elektroauto-Hersteller Tesla in

Grünheide (Brandenburg) sollen
400Stellenwegfallen.AuchKonzer-
ne wie Bayer, BASF,Miele oder SAP
streichen Jobs,umnureinigezunen-
nen.

Gibt es überhaupt noch offene
Stellen?
Ja – und zwar relativ viele. Aber
auch hier macht sich die schwache
Konjunktur zunehmend bemerk-
bar. Die Zahl derjenigen freien Stel-
len, die der Arbeitsverwaltung be-
kannt werden, nimmt ab. „Mit gut
700.000 Stellenangeboten ist das
Niveau im langjährigen Vergleich
zwar noch hoch. Aber der Zenit ist
überschritten“, berichtete Terzen-
bach. Älteren Angaben der Bundes-
agentur zufolge geht es bei acht von
zehn freien Stellen um Fachkräfte,
beinur zwei vonzehnkönnenUnge-
lernte zumZuge kommen. Sehr vie-
leBetriebe suchennachwievorhän-
deringend Personal. Sie können die
freien Stellen aber nicht besetzen,
weil es beispielsweise in ihrer Re-
gion an geeigneten Bewerbernman-
gelt. Dieser Trend dürfte sich in den
kommenden Jahren noch einmal
deutlich verstärken, weil die gebur-
tenstarken Jahrgänge der Babyboo-
mer nach und nach in Rente gehen.
Deutschlanderlebt gerademehre-

re Entwicklungen gleichzeitig, die
auf den ersten Blick widersprüch-
lich erscheinen: Die Zahl der
Arbeitslosen steigt, es mangelt an
Fachkräften unddieZahl der sozial-
versicherungspflichtig Beschäftig-
tenwächst aufgrundder starkenZu-
wanderung weiter. Zuletzt waren
hierzulande 34.765.000 Männer
und Frauen sozial abgesichert in
Arbeit. Das entsprach gegenüber
dem Vorjahr einem Plus von
164.000.

Trotz Fachkräftemangel ist das Risiko, den Job zu verlieren, in den vergangenen zwei Jahren gestiegen. RALPH PETERS / IMAGO IMAGES

Das Einzige, was
durchgreifend helfen

kann, wird die
Wiederbelebung der
Wehrpflicht sein – in

einer angepassten Form
als Auswahlwehrpflicht.
Hans-Peter Bartels, Präsident der
Gesellschaft für Sicherheitspolitik zur
Personallücke in der Bundeswehr

Zitat des Tages

MARIO LARS
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POLITIK

Besuch im größten
Lager für russische
Kriegsgefangene
Unsere Reporter konnten mit Insassen des
Camps im Westen der Ukraine sprechen.
Würden sie erneut in den Kampf ziehen?

Jan Jessen (Text) und
André Hirtz (Fotos)

Lwiw. Mit gesenkten Köpfen, die
Hände auf dem Rücken, stehen die
Männer indenblauenHäftlingsuni-
formen schweigend in einer Dreier-
reihe. Einer nach dem anderen tritt
vor, hebt die Arme, lässt sich von
einem derWärtermit einemMetall-
detektor untersuchen.Manche nes-
teln ihreKreuzehervor, die sieunter
den Jacken tragen. Anspannung
und eine bedrückende Stille liegen
über der Szenerie.
Jemand brüllt Befehle. Es ist Luft-

alarm, die Gefangenen müssen in
den Bunker, einen großen, sticki-
gen, düsteren Raum, in dessen
Schatten fließen sie zu einer ge-
sichtslosen Masse zusammen. Kei-
ner spricht. Nach einer halben
Stunde stapfen sie wieder die Trep-
pen hoch, trotten in Dreierreihen
zurück zu den Werkstätten, in
denen sie arbeiten. Die Männer
sind russische Kriegsgefangene in
einem Camp im Westen der Ukrai-
ne, die sie überfallen haben.

Rotes Kreuz meldete keine
Misshandlungen von Häftlingen
DasGefängnisbefindet sich ineiner
dünnbesiedeltenRegion,wogenau,
darf aus Sicherheitsgründen nicht
geschrieben werden. Zu Sowjetzei-
ten waren hier Häftlinge unterge-
bracht, die für leichtere Vergehen
verurteilt worden waren. Zwei
weiß getünchte und stacheldraht-
bewehrte Mauern und ein Zaun
umgeben das Areal, dazwischen lie-
gen Sandstreifen. Auf Wachtürmen
stehen Bewaffnete. An den Gebäu-
den hat der Zahn der Zeit genagt.
Das Camp ist die größte Einrich-
tung dieser Art in der Ukraine. Wie
viele Gefangene hier untergebracht
sind, will Petro Yatsenko nicht ver-
raten. Er ist der Repräsentant der
Kommission für die Behandlung
von Kriegsgefangenen. Nur so viel:
„Jeden Tag kommen Dutzende
neue Kriegsgefangene an.“
Es ist ein journalistisch schwieri-

ger Besuch. Die ukrainischen Be-

hörden wollen zeigen, dass sie die
Kriegsgefangenen aus Russland gut
behandeln, besser, als die ukraini-
schen Gefangenen von den Russen
behandelt werden. Es ist eine insze-
nierte Momentaufnahme. Aber das
RoteKreuzbesucht dieEinrichtung
regelmäßig. Berichte über Miss-
handlungen der russischen Kriegs-
gefangenen gibt es nicht. Hinter der
Schleuse steht auf einer Wand die
Allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte.Wir haben vor einigen
Monaten mit einem jungen Mann
gesprochen, der in Mariupol ge-
kämpft hatte, in russische Kriegsge-
fangenschaft geriet und eine mona-
telange Tortur durchleiden musste.
Artikel 5 der Menschenrechtsde-
klaration verbietet Folter. Hier, be-
teuert Yatsenko, halten sie sich an
das Verbot.
Alle Männer, mit denen wir in

dem Camp sprechen, sind wort-
karg.Keinerbeschwert sichüberdie
Haftbedingungen. Auf die Frage, ob
sich ihre Sicht auf den Krieg verän-
dert hat, ob sie ihn kritisieren,
schweigen sie. Möglicherweise ha-
ben sie Angst vor Repressalien, ob
im Camp oder in der Heimat, aus
der sie in den Krieg gezogen sind.
Andry sagt, er habe ab und an Kon-
taktmit seiner Familie, über das Ro-
te Kreuz oder telefonisch. DieMög-
lichkeit zu telefonieren sei aber ein-
geschränkt worden. Yatsenko sagt,
früher hätten die Gefangenen alle
zwei Wochen jeweils 15 Minuten
mit ihren Angehörigen sprechen
können, jetzt nur noch für fünf Mi-
nuten einmal imMonat. „Wir haben
von den Russen erwartet, dass sie
auch unsere Jungs mit ihren Fami-
lien sprechen lassen. Das haben sie
nicht getan. Vielleicht stoppen wir
die Telefonate jetzt ganz.“
Auf einem der Höfe stehen Häft-

linge in gestreiften Pyjamas. Es sind
Verletzte, die in der Krankenstation
behandelt werden. Manche hum-
peln aufKrücken, anderen ragenFi-
xateure aus den Gliedmaßen. Ein
Mann schleppt sich an einemRolla-
tor voran, andere sitzen inRollstüh-
len. In der Krankenstation führen

Jan Jessen berichtet seit Jah-
ren für die FUNKEMedien-
gruppe aus Krisengebieten.
Seit Beginn des Ukraine-Krie-
ges ist er mehrfach in das
Land gereist. Im neuen Pod-
cast „So fühlt sich Krieg an“
erzählen die Menschen, die
Jan Jessen dort getroffen hat,
ihre Geschichten. Und so fin-
den Sie den Podcast: Scan-
nen Sie den QR-Code, er führt
Sie zu Spotify (Android-Han-
dy) oder Apple Podcasts
(iPhone). Neue
Folgen hören
Sie jeden zwei-
ten Mittwoch
ab 5 Uhr.

Ukraine-Podcast
Die Gesichter
der Männer

sind unkennt-
lich, denn die
Genfer Kon-

ventionen stel-
len Kriegsge-
fangene unter
besonderen

Schutz.

Auf der Krankenstation werden zahlreiche Männer behandelt.
Viele haben an der Front Erfrierungen erlitten.

Ärzte Verbandswechsel durch. Sie
haben auch eine Zahnarztpraxis
hier, einfach eingerichtet, aber voll
ausgestattet. Es riecht nach Desin-
fektionsmittel, Bohnerwachs, den
Wunden. Die medizinische Versor-
gung sei gut, sagen die Männer.

Zum Mittag gibt es Borschtsch
und frisch gebackenes Brot
Alexej sitzt auf seinemBett in einem
der Krankenzimmer. Er stammt aus
dem sibirischen Krasnojarsk. Vor
seinem Gesicht hat er eine Maske,
er nuschelt, ein Granatsplitter hat
ihm einen Teil seiner Lippe wegge-
rissen. Seine beiden Beine sind bei
einem Sturmangriff bei Luhansk
durchschossen worden. Vier Stun-
den hat er beiminus 20Grad hilflos
dagelegen, erzählt er. Das reichte
aus, um die Finger der linken Hand
erfrieren zu lassen. Sie sind ihmam-
putiert worden. Vielen Männern
hier fehlen die Finger oder die Ze-
hen. „Es ist Zeit zu verhandeln.Die-
ser Krieg dauert schon viel zu lan-
ge“, sagt Alexej.
UkrainischeKriegsgefangene, die

nach Hause kommen, sehen oft
unterernährt aus. In dieser Einrich-
tung scheinen die Männer ausrei-
chend zu essen zu bekommen. In
derKantine stehen ab 12UhrGrup-
pen von Häftlingen an, andere Ge-
fangene geben das Mittagessen aus.
Heute gibt es Borschtsch, Maisbrei
mit Fleischklößen, Brot, das sie in
der Camp-Bäckerei backen.

Schweigend sitzen die Männer an
Vierertischen zusammen. Nach
zehn Minuten steht ein Tisch nach
dem nächsten auf. „Danke für das
Essen“, sagen die Männer zusam-
men.

Oleksandr, 38, aus Orenburg im
Westen Russlands, könnte sich vor-
stellen, nach seiner Freilassung
nach Deutschland zu gehen. Er hat
da Verwandte. Oleksandr hat sich
freiwillig zur Armee gemeldet. Was

er anderen raten würde, wenn sie
ihn fragenwürden, ob es ratsam sei,
indieArmeeeinzutreten?„Ichwür-
de ihnen erklären, was sie erwartet.
Dann müssen sie selbst entschei-
den.“

Gefangene im Luftschutzkeller des Lagers – um nicht erkannt zu werden, halten sie ihre Köpfe gesenkt. Die Gesichter haben wir gepixelt.

Anzeige
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halten“ hätten, „waren die Taktiken
anderer offen gesagt schockierend
und beschämend“, erklärte Block.
„Wir haben Fälle von Gewalt gese-
hen“, führte Block aus. Dies habe
insbesondere die jüdischen Studen-
ten geschockt.
Zuletzt hatten sich propalästi-

nensische Proteste auf mehrere US-
Elite-Universitäten ausgeweitet. An
derNewYorkerColumbiaUniversi-
ty räumte die Polizei Dienstagnacht
ein besetztes Hochschulgebäude.
Laut Bürgermeister Eric Adams
wurden etwa 300 Personen festge-
nommen. Adams beschuldigte er-
neut Scharfmacher außerhalb der
Studierendenschaft, die Proteste zu
eskalieren. afp/dpa

der Seitenmit Stöcken aufeinander
losgingen und Metallbarrieren nie-
derrissen. Andere wurden gesehen,
wie sie Feuerwerkskörper abfeuer-
tenoder sich gegenseitigmitGegen-
ständen bewarfen.
UCLA-Kanzler Gene D. Block

hatte zuvor davor gewarnt, dass die

Demonstranten vergangeneWoche
ein Protestcamp errichtet hätten,
darunter „sowohl Mitglieder der
UCLA-Gemeinschaft als auch an-
dere, die nichts mit unserem Cam-
pus zu tun haben“. Während viele
der Demonstranten und Gegen-
demonstranten sich „friedlich ver-

Los Angeles:
Ein Gegen-
demonstrant
wirft einen Me-
tallzaun auf
propalästinen-
sische Aktivis-
ten. AFP

„Reichsbürger“
bedroht Polizei
mitMesser

Velbert. Ein selbst ernannter
„Reichsbürger“ hat in Velbert bei
Düsseldorf Polizisten mit einem
Messer bedroht und damit einen
SEK-Einsatz ausgelöst. Die Spezial-
kräfte überwältigten den alkoholi-
sierten 30-Jährigen, wie die Polizei
mitteilte. Er wurde in eine psychia-
trische Klinik eingewiesen.
Zunächst war die Polizei am spä-

ten Dienstagabend wegen einer
Sachbeschädigung zu einem Mehr-
familienhaus angerufen worden.
Als die Beamten an seiner Woh-
nung eintrafen, bedrohte sie der 30-
Jährige mit einem Messer. Zudem
habe er gerufen, dass er die Polizei
hasse und „Reichsbürger“ sei.
Weil der Mann sich in seiner

Wohnung einschloss, wurden die
Spezialkräfte zur Unterstützung
hinzugerufen. In der Wohnung fan-
den die Beamten mehrere Hieb-
und Stichwaffen. dpa

Göring-Eckardt
will baldigen Start
vonKlimageld

Berlin. Bundestagsvizepräsidentin
Katrin Göring-Eckhardt dringt da-
rauf, mit der Auszahlung des ge-
plantenKlimageldes 2025 zu begin-
nen. Sie hoffe sehr, dass das Klima-
geld noch in dieser Legislaturperio-
de komme, sagte die Grünen-Politi-
kerin unserer Redaktion. Göring-
Eckardt betonte: „Der
Auszahlungsmechanismus für das
Klimageld muss Anfang kommen-
den Jahres stehen. Das ist die Vo-
raussetzung, dass das Geld auch
fließen kann.“
Göring-Eckardt sieht vor allem

den liberalen Finanzminister in der
Pflicht. Sie sagte: „Wenn Christian
Lindner die Leute egal sind, die auf
den sozialen Ausgleich angewiesen
sind, dann hat er ein Problem. Er ist
nämlich Finanzminister der Bun-
desrepublik Deutschland und nicht
Finanzminister der FDP.“
Die Ampelkoalition will mit dem

Klimageld soziale Härten beim Kli-
maschutz abfedern und den Anreiz
fürVerbrauchererhöhen,Kohlendi-
oxid einzusparen. Geplant ist, dass
jeder Bürger pro Jahr einen Pau-
schalbetrag erhält. Dafür soll unter
Federführung des Finanzministe-
riums ein System entstehen, womit
der Staat jedem Bürger direkt Geld
aufs Konto überweisen kann. Aktu-
ell ist aber unklar, ob der Bund
nächstes Jahr überhaupt den finan-
ziellen Spielraum haben wird. thk

Dirk Hautkapp

Washington. „Mein Gott, waren wir
froh, als er endlichwegwar.“Dieser
Satz stammt von deutschen Diplo-
maten und Politikern. Er war ge-
münzt auf Richard Grenell, der bis
Sommer 2020 mit seinem konfron-
tativ-schulmeisterlichen Stil als US-
Botschafter in Berlin die transatlan-
tischen Beziehungen maßlos stra-
paziert hatte. Das Intermezzo
könnte, auf viel höherer Ebene, sei-
ne Fortsetzung finden und zwar
dann, wenn Donald Trump eine
Amtszeit antreten sollte.
Gewinnt der republikanische Ex-

Präsident der Vereinigten Staaten
die Wahl im November gegen Joe
Biden, gehört der offen schwul le-
bende Grenell in Washingtoner
Polit-Zirkeln zu den ersten Anwär-
ternaufdenPostendes „secretaryof
state“. Kritiker des Trump treu erge-
benen Republikaners werfen Gre-
nell vor, sich ohne jedes Mandat als
Mischung aus Schatten-Außenmi-
nister und Wirtschaftsförderer
(zum eigenen Nutzen) zu betätigen
und dabei die Politik der Biden-Re-
gierung zu untergraben. Trump
nennt den 57-Jährigen dagegen mit
paternalistischem Unterton „mei-
nen Botschafter“.

Grenell half Kushner bei
Immobilien-Projekt in Serbien
Als solcher setzt Grenell den (nach
Berlin) für ihn konstruierten Posten
des „Sonderbeauftragten für Frie-
densverhandlungen zwischen dem
Kosovo und Serbien” mit bemer-
kenswerten Mitteln fort. Gemein-
sam mit Trumps Schwiegersohn Ja-
red Kushner, der sich von Saudi-
Arabien mit zwei Milliarden Dollar
für Investments ausstatten ließ, und
Albaniens Präsident Edi Rama bas-
telt Grenell an ökologisch umstrit-
tenen Luxus-Tourismus-Projekten
auf der Adria-Insel Sazan und nahe
der Küstenstadt Vlora.
Auch für ein riesiges Immobilien-

Projekt Kushners in Belgrad hat
Grenell seine exzellenten Kontakte
zu Serbiens Präsident und Putin-
Freund Aleksandar Vucic spielen
lassen. Dort, wo Ende der 1990er
Jahre das ehemalige Hauptquartier
der jugoslawischen Armee von
Nato-Kampffliegern zerschossen
wurde, soll ausRuineneinKomplex
aus Hotel, Luxus-Wohnungen und
Museum entstehen. Realisierungs-
aussichten? Unklar, denn es gibt
auchWiderstände.
Grenell, der betont, er sei ein Pri-

vatmann,hatmit dernachverquick-
ten politischen und wirtschaftli-
chenInteressenaussehendenOptik
kein Problem: „Niemand sollte sich
jemals dafür entschuldigen, Geld
verdienen zu wollen“, sagt er. Mit
dem Balkan vertraute Diplomaten
in Washington sind über die politi-
schen Implikationen allerdings be-
sorgt.

„Als Trumps Balkan-Emmissär
war Grenell dabei, als Albaniens
Rama, Serbiens Vucic und der da-
malige kosovarische PräsidentHas-
himThaçi denPlanausheckten, das
Kosovo quasi unter sich aufzutei-
len“, sagt ein ehemaliger Diplomat
dieser Zeitung. Die damalige Bun-
deskanzlerin Angela Merkel habe
das Vorhaben vereitelt. Kehrt
Trump im Januar ins Weiße Haus
zurück, werde es wahrscheinlich
einen neuen Anlauf für das „frag-
würdige Projekt geben“, fürchtet
er. Grenell lässt die Kritik kalt.
Im Vorgriff einer möglichen No-

minierung zum Chef-Außenpoliti-
ker, die in einem demokratisch be-
herrschten Senat alles andere als
ein Kinderspiel werden würde, hat
der Harvard-Absolvent sein Rollen-
verständnis formuliert. Kurzfas-
sung:Amerika brauche „Hurensöh-
ne“ als Diplomaten, die klare Kante
zeigten. Antony Blinken, der amtie-
rende Außenminister, der gerade
unermüdlich Pendel-Diplomatie in
Sachen Gaza betreibt, fällt für Gre-
nell in die Kategorie Weichei.
Überhaupt lässt er kein gutes

Haar an der Art undWeise, wie Joe
Biden geopolitischeKrisenmanagt.

Seine These: Unter Trump hätte es
weder den Angriffs Russlands auf
die Ukraine noch den Hamas-Ter-
ror gegen Israel gegeben. Belege?
Indizien? Keine. Für ihn reicht
schon die bloße Behauptung.
Grenell liebt es in sozialen Me-

dienmit Halbwahrheiten oder Des-
information Stimmung zu machen.
Hier istGrenell, vorzugsweise aufX
(ehedem Twitter) fast täglich hyper-
aktiv und gibt, ähnlich wie X-Boss
Elon Musk, ungefragt zu allem und
jedem Diskurs seinen Senf hinzu.
Beispiel: „Donald Trump hat den
Iran in die Pleite getrieben. Joe Bi-
den hat dem Iran-RegimeHunderte
Milliarden Dollar an Sanktionser-
leichterungen, Krediten und Mit-
teln gegeben“, schreibt der aus
Grand Rapids in Michigan stam-
mende Konservative, „der Iran
greift Israelnunmit JoeBidensGeld
an.“

„Transaktionaler Nutzen“ könnte
unter Grenell im Fokus stehen
Im seit über zwei Jahren andauern-
den Angriffskrieg Russlands gegen
die Ukraine moniert Grenell laut-
stark das Fehlen eines „Friedens-
plans“, sagt aber nicht, wie so ein

Konstrukt aussehen könnte. Gre-
nell hat die Medien im Visier. Jour-
nalisten, die fundierte Kritik an
Trump und den Republikanern
üben. Seine Aggressivität wurde
Grenell 2012zumVerhängnis, als er
kurzzeitig Sprecher der Präsident-
schaftskampagne vonMitt Romney
war unddurchhässlicheBeiträge in
sozialen Medien auffiel. Mit Gre-
nell anderSpitzedes „state departe-
ment“, so fürchten ehemalige Dip-
lomaten, würde sich Amerikas Rol-
le in der Welt „vollständig ändern“.
Nicht mehr demokratische Werte
stünden dann imVordergrund, son-
dern „transaktionaler Nutzen –
nachdemMotto: eineHandwäscht
die andere“.
Was ehemalige Mitarbeiter des

Außenministeriums besonders be-
unruhigt: Grenell war nach seinem
Scheitern in Berlin kurzzeitig
Trumps oberster Koordinator für
sämtliche US-Geheimdienste. Er
verfügt damit über sensibles Herr-
schaftswissen in nahezu allen geo-
politischen Konflikten. Dass er dies
als Druckmittel voraussichtlich
ganz im Sinne der Agenda Trumps
einsetzen würde, „stellt die größte
Gefahr seit langem dar“.

In Berlin hinterließ er als US-Botschafter viel verbrannte Erde. Jetzt wird Richard Grenell als poten-
zieller Kandidat für den Außenminister-Posten einer zweiten Trump-Regierung gehandelt. S. WALSH / DPA

Richard Grenell: Amerikas
künftiger Außenminister ?
Der umstrittene frühere US-Botschafter in Berlin könnte nach einem
Sieg Donald Trumps zum wichtigen Mann im Kabinett aufsteigen

Georgien: Blutige
Proteste gegen
Regierung

Prorussisches Gesetz
löst Unruhen aus.

Scharfe Kritik der EU
Tiflis. Bei einer Demonstration mit
TausendenTeilnehmern indergeor-
gischen Hauptstadt Tiflis gegen ein
geplantes Gesetz zur „ausländi-
schen Einflussnahme“ sind nach
Regierungsangaben 63 Demonst-
ranten festgenommen worden. Die
Polizei setzte am Dienstagabend
Tränengas, Gummigeschosse und
Wasserwerfer gegen die friedliche
Demonstration ein, wie ein Repor-
ter derNachrichtenagenturAFPbe-
obachtete. Der EU-Außenbeauf-
tragte Josep Borrell verurteilte die
Gewalt der Sicherheitskräfte am
Mittwoch scharf. Für den Abend
wurden weitere Proteste erwartet.
Das Innenministerium teilte mit,

63 Demonstranten seien wegen
„Ungehorsams gegenüber der Poli-
zei und Rowdytums“ festgenom-
menworden. Die Polizei habe „legi-
time Gewalt“ angewendet, nach-
dem die Proteste „gewalttätig ge-
wordenundDemonstranten in eine
verbale und physische Konfronta-
tion mit den Ordnungskräften ein-
getreten waren“.
Mehrere Journalisten wurden

trotz eindeutiger Kennzeichnung
angegriffen. Maskierte Bereit-
schaftspolizisten schlugen auf
Demonstranten ein, wie ein AFP-
Journalist berichtete.DerVorsitzen-
de der größten Oppositionspartei,
diepro-westlicheVereinteNational-
bewegung des inhaftiertenEx-Präsi-
dentenMichailSaakaschwili,muss-
te medizinisch versorgt werden.
Örtliche Fernsehsender zeigten
Aufnahmen, in denen das Gesicht
von Lewan Chabeischwili mit feh-
lenden Zähnen zu sehen war.
Streitpunkt ist ein geplantes Ge-

setz zur „ausländischen Einfluss-
nahme“. Die Regierungspartei Ge-
orgischer Traum hatte Anfang April
angekündigt, den vor einem Jahr
nachMassenprotestenmit zehntau-
senden Teilnehmern zurückgezoge-
nen Gesetzentwurf in geänderter
Fassung erneut zur Abstimmung zu
bringen. Mitte April wurde die Vor-
lage angenommen. afp

Die Polizei setzte Wasserwerfer
gegen die Demonstranten ein. DPA

Gewaltsame Zusammenstöße anUS-Universitäten
Konflikte an Hochschulen um propalästinensische Proteste eskalieren – 300 Festnahmen in New York

Washington. Bei propalästinensi-
schen Protesten auf dem Campus
derUniversityofCalifornia (UCLA)
in Los Angeles ist es Medienberich-
ten zufolge zu gewaltsamenZusam-
menstößen zwischen Protestteil-
nehmern gekommen. Laut dem
Sender CNN brachen die Ausei-
nandersetzungen am frühen Mitt-
wochmorgen zwischen propalästi-
nensischen und proisraelischen
Demonstranten aus. Ein Sprecher
des Bürgermeisters teilte mit, die
Polizei von Los Angeles habe „so-
fort auf die Bitte (des Universitäts-
kanzlers) um Unterstützung auf
dem Campus reagiert“.
Auf Fernsehaufnahmen war zu

sehen, wie Protestteilnehmer bei-

Israel geht für Geisel-Deal
auf Hamas zu

Kairo/Tel Aviv/Gaza. Israel hat bei
den erneuten Verhandlungen im
Gaza-KriegMedienberichten zufol-
ge weitgehende Zugeständnisse an
die islamistische Hamas gemacht
und unter anderemdieMöglichkeit
einer Feuerpause von bis zu einem
Jahr angeboten. Wie das „Wall
Street Journal“ unter Berufung auf
ägyptische Beamte berichtete, sieht
der Vorschlag für ein Abkommen,
andessenAusarbeitung Israel betei-
ligt gewesen sei, dem es aber noch
zustimmen müsse, zwei Stufen vor.
Die erste Stufe würde demnach

die Freilassung von mindestens 20
Geiseln innerhalb einer Feuerpause
von drei Wochen im Austausch
gegen eine nicht näher bezeichnete

Anzahl palästinensischer Häftlinge
beinhalten. Die Dauer der Feuer-
pause könne für jede weitere Geisel
um einen Tag verlängert werden,
hieß es. Eine zweite Stufe würde
eine womöglich zehnwöchige Waf-
fenruhe umfassen.
US-Außenminister Antony Blin-

ken hat die Hamas aufgefordert,
dem jüngsten Vorschlag zuzustim-
men. „Wir sind entschlossen, eine
Feuerpause zu erreichen, die die
Geiseln nach Hause bringt – und
zwar jetzt“, sagte Blinken bei einem
Treffen mit dem israelischen Präsi-
denten Isaac Herzog in Tel Aviv.
Falls dies scheiternwürde, sei allein
die Hamas dafür verantwortlich,
fügte Blinken hinzu. dpa/afp
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Dominik Bath

Berlin. Werden Brot und Brötchen
zu Luxusprodukten? Die Preisent-
wicklung der vergangenen Jahre
könnte das vermuten lassen. Laut
Statistischem Bundesamt mussten
deutsche Verbraucher zwischen
2019 und 2023 gut ein Drittel mehr
(34,4 Prozent) für Backwaren zah-
len.Was die Gründe dafür sind und
welche weitere Entwicklung Exper-
ten prognostizieren.

Was machte Brot und Brötchen
zuletzt so teuer?
Preissteigerungenhabe es praktisch
in allenBereichen gegeben, heißt es
vom Zentralverband des Deut-
schen Bäckerhandwerks. Die Bä-
cker, bundesweit gut 9600 Betriebe
mit etwa 45.000 Verkaufsstellen,
seien von einem „wahren Kosten-
Tsunami überrollt“ worden. Unter
anderem gestiegene Energie- und
Rohstoffkosten infolge des Ukrai-
ne-Kriegs und den höheren Min-
destlohn nennen die Branchenver-
treter als Faktoren.
Besonders die gestiegene Lohn-

untergrenze habe viele Betriebe
unter Druck gesetzt. Denn nicht
nur das Gehalt vonMitarbeitern im
mindestlohnnahen Bereich, son-
dern auch die Vergütung anderer
Mitarbeiter musste angepasst wer-
den, um den Abstand zwischen ge-
lernten und ungelernten Tätigkei-
ten zu wahren.
„Dies bedeutete eine weitere He-

rausforderung, denn das Bäcker-
handwerk ist nicht nur eine ener-
gie-, sondern auch eine personalin-
tensive Branche: Mehr als die Hälf-
te der Kosten entfalle auf die Mit-
arbeiter, so derZentralverband. Ins-
gesamt arbeiteten in den deutschen
Backstuben 2022 gut 238.000 Be-
schäftigte. Die durchschnittliche
Mitarbeiterzahl pro Betrieb lag bei
fast 25.Die allgemeinenPreissteige-
rungen sorgten auch dafür, dass die
Umsätze der Branche stiegen: von
14,89 (2021) auf 16,27 Milliarden
Euro (2022).
Dem Statistischen Bundesamt

zufolge waren die Preise für Brot
und Brötchen zuletzt überpropor-
tional gestiegen. Die Verbraucher-
preise insgesamt hätten sich im
Zeitraum2019 bis 2023 nachAnga-
ben der Wiesbadener Behörde le-
diglich um 17,3 Prozent erhöht.

Welche Rolle spielten die gestie-
genen Getreidepreise?
Eher eine untergeordnete. Vom
Bauernverband hieß es zuletzt, bei
einemBrötchenwürdennur gut sie-
ben Prozent des Preises auf denGe-
treideanteil entfallen. Nach einem
Hoch vor zwei Jahren würden sich
dieGetreidepreisemittlerweile wie-
der auf ihrem langjährigen Durch-
schnittsniveau befinden, sagt der
Agrarökonom Thomas Herzfeld
vom Leibniz-Institut für Agrarent-

wicklung in Transformationsöko-
nomien (IAMO). Er rechnet zu-
nächstauchmitkeinenneuenPreis-
steigerungen. „In einer sehr lang-
fristigen Betrachtung sind die Ge-
treidepreise inflationsbereinigt ge-
sunken, dieser Trend wird sich fort-
setzen“, erklärt Herzfeld.
Getreide an sich wird ganzjährig

geerntet, es ist relativ gut lager- und
transportfähig. Preisschwankun-
gen standen zuletzt immer im Zu-
sammenhang mit Ernteausfällen,
staatlichen Exportbeschränkungen
seitenswichtigerExportländeroder
eben Unterbrechungen der Liefe-
rungen durch kriegerische Hand-
lungen.DeutscheBäckereienbezie-
hen große Mengen des Brotgetrei-
des aus Deutschland, relevantere
Importmengen kommen aber auch
aus Frankreich.

Haben Bäckereien Rezepturen
verändert?
Durchaus. „Viele Betriebe waren in
den vergangenen Jahren gezwun-
gen, ihr Sortiment zu reduzieren
oder Rezepturen zu verändern –
beispielsweisedurchAustauschein-
zelner Rohstoffe wie beim Ersatz
von Butter durch Margarine“, teilt
das Bäckerhandwerkmit. DieMög-
lichkeit, auf Ersatzzutaten zurück-

zugreifen, sind jenachProdukt aber
begrenzt. Schließlich sollen tradi-
tionelle Rezepturen und eine be-
stimmte Qualität eingehalten wer-
den.

Kauften die Deutschen wegen
der Preise weniger Brot und Bröt-
chen?
Die Branche jedenfalls stellt diese
Entwicklung nicht fest. „Glückli-
cherweise weiß ein Großteil der
Verbraucher die deutsche Brotkul-
tur zu schätzen und ist bereit, für
handwerklich hergestelltes Brot
einen entsprechenden Preis zu zah-
len“, so die Bäckervereinigung.
Nicht immer seien die Betrieben
aber in der Lage, alle Kostensteige-
rungen weiterzugeben.
Faktoren für diese unternehmeri-

sche Entscheidung der einzelnen
Betriebe seien zum Beispiel die La-
ge des Geschäfts und auch die
Strukturstärke der jeweiligen Re-
gion. Auf einen Wettbewerb um die
niedrigstenPreisewill sichdieBran-
che ohnehin nicht einlassen. „Im
Kampf um die besten Preise kann
das Bäckerhandwerk gegen Dis-
counter und Backshops nicht ge-
winnen, dafür aber mit handwerk-
lich hergestellter Qualität überzeu-
gen“, teilt das Bäckerhandwerkmit.

Steigen in diesem Jahr die Preise
für Brot und Brötchen weiter?
Bislang ist das der Fall. Laut Statisti-
schem Bundesamt schwächte sich
der Preisanstieg bei Brot und Bröt-
chen aber deutlich ab. Im März
2024 kosteten die Backwaren 2,9
Prozent mehr als ein Jahr zuvor,
während die Verbraucherpreise ins-
gesamt in dem Zeitraum um 2,2
Prozent zulegten.
Die Branche selbst rechnet

durchaus noch mit weiteren Preis-
steigerungen. „In der Wertschöp-
fungskette steht das Bäckerhand-
werk an letzter Stelle. Unsere Be-
triebe sindabhängigvondemErtrag
der Getreideernte, von den Preisen
auf dem Weltmarkt, den Verträgen
mit Energielieferanten und nicht
zuletzt von der Entwicklung der
Personalkosten“, heißt es. Eine pro-
zentuale Prognose wagt man bei
den Backstubenvertretern aber
nicht.

Kann die Politik der Bäckerbran-
che helfen?
Bei Preisen bedingt, bei Rahmenbe-
dingungen durchaus. Neben dem
Fachkräfte- und Nachwuchsman-
gel leidet das Bäckerhandwerk wie
viele andere Branchen auch unter
vielen bürokratischen Auflagen.

Seattle. Das Handelsgeschäft und
Cloud-Dienste haben Amazon im
vergangenen Quartal ein kräftiges
Umsatzplus beschert. Die Erlöse
stiegen im Jahresvergleich um 13
Prozent auf 143,3MilliardenDollar
(134,3 Milliarden Euro), wie der
weltgrößte Online-Händler mitteil-
te. Amazon übertraf damit die Er-
wartungen der Analysten. In der
Cloud-SparteAWSstiegderUmsatz
um 17 Prozent auf 25 Milliarden
Dollar. Amazon profitiere in dem
Geschäft auch vom verstärkten Be-
darf an Rechenleistung für Anwen-
dungen mit KI, hieß es. In Nord-
amerika wuchsen die Erlöse um
zwölf Prozent auf 86,3 Milliarden
Dollar, während der internationale
Umsatz umzehnProzent auf knapp
32 Milliarden zulegte. Der Kon-
zerngewinn stieg auf 10,4 Milliar-
den Dollar von 3,2 Milliarden im
Vorjahresquartal. dpa

Amazonmit
deutlichem

Umsatzanstieg

Viele Betriebsinhaber würde des-
halb häufiger am Schreibtisch zu
finden sein als in der Backstube.
„Daher fordern wir einen spürba-
ren Abbau der bürokratischen Be-
lastungen, eine sichere, bezahlbare
Energieversorgung und nicht zu-
letzt Wertschätzung der Politik für
die duale Ausbildung und das
Handwerk, um junge Menschen
für dieses gewinnen und auch
künftig gut ausbilden zu können“,
sagte der Hauptgeschäftsführer
des Bäckerhandwerksverbands,
Friedemann Berg, unserer Redak-
tion.

Was können Verbraucher tun,
um zu sparen?
Nicht viel. „Brot und Brötchen
sind als Grundnahrungsmittel Be-
standteil des alltäglichen Einkaufs
für viele Verbraucher. Umso wich-
tiger ist es, dass die Zusammenset-
zung von Lebensmittelpreisen für
Verbraucher transparent ist“, sagt
Lisa Völkel, Referentin im Team
LebensmitteldesVerbraucherzent-
rale Bundesverbands (vzbv). Die
Verbraucherschützer fordern da-
her schon länger die Bundesregie-
rung auf, eine Preisbeobachtungs-
stelle und ein Preisvergleichsportal
einzurichten.

Bundesweit gibt es gut 9600 Bäckereibetriebe mit etwa 45.000 Verkaufsstellen. Trotz der Preissteigerungen kauften die Deutschen nicht
weniger Backwaren. SAY-CHEESE / ISTOCK

WarumBrot so teuer ist
Innerhalb von vier Jahren sind die Preise um ein Drittel

gestiegen. Die Branche spricht von einem „Kosten-Tsunami“

Berlin. Mehr als zwei Jahre nach
dem Beginn des russischen An-
griffskriegs gegen die Ukraine müs-
sen dieDeutschen zwar nunwieder
deutlich weniger zahlen für Strom
undGas – die Energiepreise sind je-
doch nachwie vor ein bedeutsames
Thema invielenHaushalten.Das ist
das Ergebnis einer repräsentativen
Umfrage im Auftrag des Vergleichs-
portals Verivox, die dieser Redak-
tion vorab vorlag.
Demnach betrachten 70 Prozent

der Befragten die Energiepreisent-
wicklung mit Sorge. 37 Prozent der
Deutschen sagen, dass sie wegen
nach wie vor hoher Kostenbelas-
tung beimHeizen an anderer Stelle
sparen müssen. 78 Prozent geben
an, dass die derzeitigen Heizkosten
generell das eigene Haushaltsbud-
get belasten. Damit habe sich die
Lage in vielen Familien Verivox zu-
folge sogar verschlimmert. Bei einer
ähnlichen Umfrage im März 2022,
also nur kurz nach Kriegsbeginn in
der Ukraine, hatten lediglich 75
Prozent der Befragten von einer an-
gespannteren Finanzlage aufgrund
gestiegener Heizkosten berichtet.
Das weiter hohe Preisniveau hat

der Befragung zufolge dazu geführt,
dass die Deutschen achtsamer mit
Energie umgehen. Mehr als die
Hälfte der Haushalte (53 Prozent)
hätten in der vorigen Heizperiode
weniger geheizt als üblich. fmg

37 Prozent der
Deutschen sparen

fürsHeizen

Anzeige

7Ostthüringer Zeitung| Nr. 102 |OCWI2Donnerstag, 2. Mai 2024

Reisen zum Hammerpreis:
Deutschlands große Reiseauktion.
25. April bis 5. Mai

Jetzt mitbieten
bietfieber.de

Bis zu
50%
sparen.

Eine Aktion von



WIRTSCHAFT

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50

Kanada / S&P TSX
21.819,40
-0,87%

Deutschland
DAX 17.932,17 -1,03%
MDAX 26.264,39 -0,30%
TecDAX 3.274,00 -1,06%

USA / Dow Jones
38.013,54
-0,97%
USA / Nasdaq
15.807,58
-1,10%

China / B-Index
256,55 -0,12%
Hong Kong / Hang Seng
17.795,02 +0,23%

Aktuelle Börsendaten unter www.otz.de/boerse

Alle Kurse in Euro. Dax, MDax Xetra Kurse, üb-
rige Aktien Parkett Frankfurt. Thüringer Werte
stehen ggf. unter den Indizes. Letzt gezahlte
Jahresdividende. * = Vortageskurs oder letzt
verfügbar. Edelmetalle = Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise), Heraeus.

Ohne Gewähr. Quelle
Nikkei = © Nihon

Keizai Shimbun, Inc.

Leitbörsen im Überblick

IMDAXI
Schluss 30.04. ± %
Aixtron NA 21,86 -0,05
Aroundtown 1,95 -4,57
Aurubis 75,20 -0,99
Bechtle 45,30 -2,08
Befesa 27,00 -0,37
Bilfinger 43,70 -2,35
Carl Zeiss Meditec 99,10 -1,59
CTS Eventim 83,20 +0,18
Delivery Hero 26,40 -2,29
Encavis 16,90 -0,06
Evonik Industries 19,55 +0,93
Evotec 9,74 +1,19
Fraport 47,08 -0,88
freenet NA 26,04 -3,77
Fresenius M. C. St. 39,60 +2,46
Fuchs Vz. 43,82 +1,11
GEA Group 37,90 +0,74
Gerresheimer 101,00 +0,60
Hella 82,20 -0,96
HelloFresh 6,34 -4,78
Hensoldt 36,86 -2,74
Hochtief 98,70 -0,35
Hugo Boss NA 50,54 -1,67
Jenoptik 25,24 -0,63
Jungheinrich Vz. 34,88 -1,08
K+S NA 14,03 +2,94
Kion Group 43,38 -1,99
Knorr-Bremse 69,55 -0,71
Krones 123,60 -1,59
Lanxess 26,53 +0,08
LEG Immobilien 79,92 +3,10
Lufthansa vNA 6,71 -0,42
MorphoSys 66,20 +0,84
Nemetschek 83,55 +1,33
Nordex 13,26 ±0,00
Puma 43,54 -1,74

Redcare Pharmacy 127,00 -1,17
RTL Group 28,95 -1,36
Scout24 NA 69,10 +0,36
Siltronic NA 73,10 -1,88
Sixt St. 90,00 -0,55
SMA Solar Techn. 49,42 -3,00
Stabilus S.A 58,20 -1,85
Ströer & Co. 60,15 -0,25
TAG Immobilien 13,39 +3,72
Talanx NA 70,70 -0,28
TeamViewer SE 12,41 -1,12
thyssenkrupp 4,71 -1,57
United Internet NA 22,64 -1,31
Wacker Chemie 100,60 -1,03

IWeitere Dt. AktienI
Bechtle 45,30 -2,08
Deutsche Beteiligung 27,65 -0,72
Dt. Pfandbriefbank 4,59 -0,91
Dt. Wohnen Inh. 17,68 +3,76
Fielmann Grp. 45,30 +5,35
Ford Motor 11,71 -0,34
Hornbach Hold. 73,60 -1,47
Klöckner & Co. NA 6,72 -1,18
New Work 60,20 +3,44
paragon GmbH 3,92 -3,45
PVA TePla 18,65 -0,21
Rational 802,50 -0,68
Rhön-Klinikum 13,10 +1,55
Schott Pharma 40,10 +1,88
Stratec 43,30 +3,84
TUI 6,70 -1,64
Vitesco Techn. Grp. 65,20 -1,95

IThüringer WerteI
Carl Zeiss Meditec 100,10 -0,79
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,47 -0,84
Funkwerk 20,10 -6,51
GBS Software konv. 3,06 ±0,00
Hyrican 5,40 ±0,00
IBU-Tec Advanced 13,00 +14,04
Intershop Communic. 1,90 -2,06
Jenoptik 25,38 +0,40
X-FAB 6,53 +0,46

IAuslandsaktienI
ABB NA (in sfr.) 44,89 -0,93
American Express 222,35 +0,61
Apple Inc. 162,72 +0,31
BP PLC 6,14 -0,18
Canon 25,29 -0,67
Carrefour 15,79 -1,13
Coca-Cola 57,74 +0,23
Engie 16,24 -1,46
Ericsson B 4,79 -0,70
Exxon Mobil 111,64 +0,18
GE Aerospace 152,50 -1,61
Generali 22,96 +1,46
GSK PLC 19,44 +0,99
Honda Motor 10,69 +1,14
IBM 155,34 -0,14
InflaRX N.V. (in $) 1,36 -2,16
Intel 28,84 -1,40
Meta Platforms 407,15 +1,47
Microsoft 369,90 -1,22
Novartis NA (in sfr.) 89,05 +0,20
Sony 78,24 +0,62
Toyota 21,49 +2,16
Vodafone 0,80 -1,39

IEuro Stoxx 50 ohne DAXI
AB Inbev 56,46 +0,07
Adyen 1126,40 -0,02
Ahold Delhaize 28,36 +0,85
Air Liquide 184,66 -0,75
ASML Hold. 827,50 -2,99
AXA 32,56 -5,62
Banco Santander 4,55 -4,48
BBVA 10,50 -2,01
BNP Paribas 67,63 -0,60
Danone 58,70 +0,20
Enel 6,19 +0,13
Eni 15,12 -1,21
EssilorLuxottica 200,20 -0,65
Ferrari 387,70 -0,74
Hermes Internat. 2293,00 -0,30
Iberdrola 11,55 -1,03
Inditex 42,63 -2,36

ING Groep 14,88 +0,32
Intesa Sanpaolo 3,54 +0,24
Kering 330,05 -2,78
L’Oréal 442,70 +0,93
LVMH 775,00 -0,84
Nokia 3,39 -1,34
Nordea Bank AB 10,99 +0,27
Pernod Ricard 142,60 -0,38
Prosus 31,56 -0,08
Safran 203,90 -2,16
Sanofi S.A. 92,92 +1,25
Schneider Electr. 216,45 -0,07
St. Gobain 74,34 -0,77
Stellantis 20,81 -10,88
TotalEnergies 69,63 +0,07
UniCredit 34,56 -1,59
Vinci 110,55 -0,14
Wolters Kluwer 141,75 -0,53

Gewinner aus DAX und MDAX Verlierer
Vonovia NA 27,18 +3,94 %
TAG Imm. 13,39 +3,72 %
LEG Immob. 79,92 +3,10 %

Mercedes-Benz 70,94 -5,15 %
HelloFresh 6,34 -4,78 %
VW Vz. 115,15 -4,64 %

Zinsen
Alle Angaben in Prozent 30.04.
Hauptrefi. ab 20.09.23 4,50
Basiszins n. § 247 (BGB) 3,62
Umlaufrendite 2,59
US-Leitzins Fed Funds Rate 5,50
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,62
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,50
Rendite Anleihen 8-15 Jahre 2,57
Rentenindex 2,6251

IMetalle & Rohstoffe
Edelmetalle (€) Ank.-Verk.
Gold (1 oz) 2.033,00 2.211,40
Gold (1 kg) 65.363,00 70.433,00
Silber (1 kg) 747,50 1.062,08
Platin (1 g) 31,93
Palladium (1 g) 32,33

NE-Metalle (€/100 kg) von - bis
Aluminium 266,00
ACI Kupfern. (cunova) 1085,81
Messing MS 58 I 835,00 - 856,00

1€ entspricht 30.04.
Australischer Dollar 1,6423
Britisches Pfund 0,8548
Dänische Kronen 7,4583
Japanische Yen 168,2700
Kanadischer Dollar 1,4672
Norwegische Kronen 11,8150
Polnischer Zloty 4,3178
Schwedische Kronen 11,7530
Schweizer Franken 0,9787
Tschechische Kronen 25,1400
Türkische Lira 34,7045
Ungarische Forint 390,6800
US-Dollar 1,0718

EZB-Referenzkurse

DAX 17.932,17 -1,03 % Rohöl $/Barrel
86,40 -2,39 %

€uro in Dollar
1,0718 -0,02 %

Indien / Sensex
74.482,78 -0,25%

Europa / Euro Stoxx 50
4.921,22 -1,20%

Brasilien / Bovespa
125.935,00 -0,63%

Japan / Nikkei
38.405,66 +1,24%

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 30.04. in % Hoch/Tief

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 30.04. in % Hoch/Tief

Henkel Vz. 1,85 74,46 +1,17 78,84/65,88
Infineon NA° 0,35 32,72 -0,24 40,27/27,07
Mercedes-Benz°5,20 70,94 -5,15 77,45/55,08
Merck 2,20 148,95 -0,67 172,40/134,30
MTU Aero 3,20 226,60 +0,67 241,50/158,20
Münch. R. vNA°15,00412,20 -0,51 454,10/318,80
Porsche AG Vz. 1,01 83,70 -4,10 120,80/72,12
Porsche Vz. 2,56 47,93 -2,70 58,86/41,65
Qiagen 39,08 -0,17 44,81/33,75
Rheinmetall 4,30 517,20 -1,49 571,80/226,50
RWE St. 0,90 32,63 -1,12 42,93/30,08
SAP° 2,05 169,70 -1,00 184,48/118,52
Sartorius Vz. 0,74 282,30 -3,26 383,70/215,30
Siem.Energy 19,30 +0,92 24,81/6,40
Siem.Health. 0,95 52,10 -1,21 58,14/44,39
Siemens NA° 4,70 175,90 -0,98 186,98/119,48
Symrise 1,05 100,70 +0,70 112,90/87,38
Vonovia NA 0,85 27,18 +3,94 29,30/16,24
VW Vz.° 8,76 115,15 -4,64 133,42/97,83
Zalando 24,66 -3,41 36,01/15,95

Adidas NA° 0,70 226,40 -2,54 233,90/147,62
Airbus° 2,80 154,64 -0,82 172,82/120,08
Allianz vNA° 11,40 266,60 +0,11 280,00/198,60
BASF NA° 3,40 49,16 +0,20 54,93/40,25
Bayer NA° 0,11 27,35 -0,87 58,70/24,96
Beiersdorf 1,00 140,55 +0,79 143,90/113,40
BMW St.° 8,50 102,45 -4,07 115,35/86,80
Brenntag NA 2,00 74,86 -0,56 87,12/66,32
Commerzbank 0,20 13,96 +1,60 14,33/9,11
Continental 2,20 60,84 -0,20 78,40/58,20
Covestro 46,98 -1,20 54,70/35,86
Daimler Truck 1,30 42,31 -3,91 47,64/27,57
Dt. Bank NA 0,30 15,01 -0,62 17,01/8,90
Dt. Börse NA° 3,60 181,15 -0,55 194,55/152,60
Dt. Post NA° 1,85 39,26 +0,93 47,05/36,04
Dt. Telekom° 0,77 21,49 -1,38 23,40/18,50
E.ON NA 0,51 12,40 -0,52 13,03/10,43
Fresenius 0,92 27,97 +1,05 31,22/23,93
Hann. Rück NA 6,00 232,40 -0,04 256,60/184,35
Heidelb. Mat. 2,60 94,64 -1,83 102,45/65,24

Erstellungszeit: 20.25 Uhr

DIE BÖRSE

überschaubar sei, könne die Ent-
wicklung angesichts der gedämpf-
ten Wirtschaftsstimmung positiv
bewertet werden, so Markus Beh-
rens,ChefderRegionaldirektion. In
den kommenden Monaten werde
eine weiter sinkende Arbeitslosen-
zahl erwartet,wennauch ingeringe-
remMaße. „Es ist wichtig zu beach-
ten, dass der Fachkräftebedarf der
Unternehmen in Thüringen hoch
ist und aufgrund demografischer
Veränderungen weiter steigen
wird.“ Bei den Arbeitsagenturen
waren15.100Stellenangebotegelis-

tet. Die Arbeitgeber meldeten im
April ähnlichwie imMärz fast 3000
neue Stellen, daswarennahezu 330
weniger als vor einem Jahr. Weiter
gestiegen ist demgegenüber die
Zahl der Langzeitarbeitslosen im
Freistaat. Im April waren rund
23.600 Frauen und Männer länger
als ein Jahr ohne Arbeit. Das waren
fast 100 mehr als im März und fast
3000 mehr als im April 2023. Der
Anteil der Langzeitarbeitslosen an
allen Erwerbslosen beträgt den An-
gabennachderzeit 34,1 Prozent, im
März waren es 33,3 Prozent. dpa

Telefontarife
Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

8− 18 01067 LineCall 0,57
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,69
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

8− 18 01067 LineCall 0,57
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 01.05.24.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Kontakt
wirtschaft-th@funkemedien.de

Geschäftsklima
imOsten

bessert sich
Baugewerbe erwartet
positive Entwicklung

Dresden. Die Stimmung in weiten
Teilen der ostdeutschen Wirtschaft
ist im April gestiegen. Die Unter-
nehmen beurteilten ihre aktuelle
Geschäftslage etwas besser als im
Vormonat und hoben ihre Ge-
schäftserwartungen kräftig an, wie
das Wirtschaftsforschungsinstitut
Ifo in Dresden mitteilte. Der Ge-
schäftsklimaindex für Ostdeutsch-
land stieg im Vergleich zum März
um 2,1 Punkte auf 92,3 Punkte.
Nach dem zweiten Anstieg in Folge
deutet sich demnach ein Aufwärts-
trend an. Besonders im Dienstleis-
tungssektor und im Bauhauptge-
werbe stieg der Geschäftsklimain-
dex im April spürbar. In beiden Be-
reichen stiegen die Erwartungen an
den zukünftigen Geschäftsverlauf
kräftig. ImverarbeitendenGewerbe
kühlte sich das Geschäftsklima im
April dagegen deutlich ab.
ImHandel erwärmte sich dasGe-

schäftsklima im April geringfügig.
Sowohl die Einzelhandels- als auch
die Großhandelsunternehmen Ost-
deutschlands berichteten von bes-
seren Geschäften als im Vormonat.
Im Ausblick ist die Entwicklung
gegensätzlich. Während Großhan-
delsunternehmen ihren Ausblick
spürbar hoben, senkten Einzelhan-
delsunternehmen ihren Ausblick
überaus deutlich.
Das Ifo-Geschäftsklima Ost-

deutschland basiert auf 1700 Mel-
dungen von Unternehmen. Dazu
wird jeden Monat nach der aktuel-
len Geschäftslage und den Erwar-
tungen für die kommenden sechs
Monate gefragt, jedoch nicht nach
den genauen Gründen dafür. dpa

Sprache und Bürokratie als Hürden
Gründergeschichten von internationalen Unternehmern in Thüringen vorgestellt

Bernd Jentsch

Erfurt.Geschichten über Mut, Hür-
den und Erfolge, hatten die Organi-
satoren des Fachtages über Grün-
dungsstorys im Thüringer Zentrum
fürExistenzgründungenundUnter-
nehmertum (Thex) angekündigt
und die Teilnehmer lieferten genau
dies auch.
Das Thex und der syrische Kul-

turverein hatten nach Erfurt einge-
laden, um sich über die Erlebnisse
von Existenzgründerinnen und
-gründern mit Migrationshinter-
grund in Thüringen auszutauschen.
Natürlich habe er lange überlegt, ob
er sein eigenes Unternehmen schaf-
fen soll, räumte IbrahimAlHamad,
der 2019 aus Syrien nach Deutsch-
land gekommen ist, ein. „Aber mei-
ne Frau und meine Freunde haben
mich darin bestärkt und gesagt,
mach das jetzt“, berichtete Hamad.
Heute bereue es seine Frau wohl
manchmal, wenn er bis 20 Uhr im
Büro sei.
IbrahimAlHamadhatdieAkade-

mie für interkultuerelle Bildung
und Soziales als gemeinnützige Ge-
sellschaft gegründet, weil er ande-
ren Leuten helfen will, in Deutsch-
land anzukommen, aber auch die
Kultur seiner Heimat zu vermitteln.
Die Firma hat eine Zulassung als
Bildungsträger in vielen deutschen
Bundesländern und auch zwei
Standorte in Erfurt. „Wir sind ein
zertifizierter Bildungsträger mit
mittlerweile 14Mitarbeitern“, schil-
derte der Gründer und Geschäfts-
führer die erfolgreicheEntwicklung
desUnternehmens. „Wir sind seit ei-
nigen Jahren amMarkt und es läuft
gut“, bestätigte der Vater von drei
kleinen Kindern, der in Syrien als

Chemieingenieur seineersteKarrie-
re begonnen hatte.
Er habe sich zunächst selbst qua-

lifizieren müssen, seine Sprach-
kenntnisse spürbar verbessert und
sich in Mitarbeiterführung schulen
lassen, sagt Hamad. Das sei auch
seinwichtigster Rat für alle, die sich
mit dem Gedanken an ein eigenes
Unternehmen beschäftigen, man
müsse zuvor „lernen, lernen, ler-
nen“. Und man dürfe sich nicht
durch die deutsche Bürokratie ent-
mutigen lassen.
Die sieht auch Kamar Al-Duwai-

ri, Mitgründerin des Syrischen Ver-
eins in Thüringen, als eine enorme
Hürde für viele Landsleute an. Der
Verein habe sich dem interkulturel-

len Austausch verschrieben, wolle
den Thüringern die syrische Kultur
nahebringen, aber auch dieMigran-
ten aus Syrien beim Ankommen in
Thüringen unterstützen. „Es geht
um Unterstützung bei der Integra-
tion indieneueGesellschaft“, erläu-
tert Al-Duwairi den Ansatz.
Man wolle auch der Fluktuation

entgegentreten, noch höreman von
vielen Landsleute, dass sie aus Thü-
ringen in andere Bundesländer ge-
hen wollen, so Nadar Raslan vom
Verein. Dabei gebe es in Thüringen
genugoffeneStellen, könnemanals
Arbeitnehmer aber auch als Arbeit-
geber hier erfolgreich sein.
Die Zahlen belegen dies, immer-

hin jede fünfte Neugründung in

Thüringen erfolge in den letzten
drei Jahren durch Menschen mit
Migrationshintergrund. Das Grün-
derzentrum habe 2031 Gründende
beraten, darunter 282 Migranten,
ein Anteil von 15,9 Prozent, so Na-
talia Caldeira-Schütz vom Thex.
Sie danke dem Thex und dessen

Beschäftigten für die erfolgreiche
Aufbauarbeit der zurückliegenden
Jahre, erklärte Wirtschaftsstaatsse-
kretärinKatjaBöhler. „DieNeigung
zur Gründung ist bei Migranten
ausgeprägter als bei den Deut-
schen“, so Böhler. Allerdings gebe
esnoch immerProblemedurchVor-
urteile und die fehlende Anerken-
nung ausländischer Abschlüsse in
Deutschland.

Firmengründer Ibrahim Al Hamad stellte im Gespräch mit Cassandra Schlangen seine Akademie für
interkulturelle Bildung und Soziales vor. BERND JENTSCH

Gewinnzahlen
Mittwochslotto 6 - 26 - 31 - 36 - 37 - 41
Superzahl 1
Spiel 77 8345495
Super 6 162961

Eurolotto
Gewinnzahlen (5 aus 50):

4 - 20 - 33 - 37 - 45
Eurozahlen (2 aus 12): 8 - 9

1 unbesetzt 18.701.052,68
2 6 x 250.246,20
3 2 x 250.246,20
4 20 x 5953,80
5 508 x 293,00
6 900 x 181,90
7 966 x 123,20
8 13.908 x 27,20
9 21.083 x 20,10
10 42.727 x 18,80
11 74.850 x 13,40
12 311.648 x 9,60

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Erfurt. Die Frühjahrsbelebung auf
dem Thüringer Arbeitsmarkt setzt
sich fort, wenn auch verhalten. Im
April waren im Freistaat 69.200
Männer und Frauen ohne Job, wie
die Regionaldirektion der Bundes-
agentur fürArbeitmitteilte.Daswa-
ren 1400 weniger Arbeitslose als im
März, aber 4400mehr als vor einem
Jahr. Die Arbeitslosenquote sei im
Monatsvergleich um 0,1 Punkte auf
6,3 Prozent nach unten gegangen.
Im Vorjahr hatte die Quote bei 5,9
Prozent gelegen. Obwohl der Rück-
gang der Arbeitslosigkeit im April

Mehr Langzeitarbeitlose
Erwerbslosenquote in Thüringen kaum verändert. 15.100 Stellenangebote

Liter 30.04.2024 Vorwoche
bis 500 120,81-127,49 120,23-125,65
501-1000 115,07-121,96 115,02-122,59
1001-1500 108,29-113,05 110,68-113,72
1501-2500 106,16-110,52 108,91-111,34
2501-3500 105,21-109,17 106,53-110,12
3501-4500 104,62-108,21 106,01-108,93

Notierung Durchschnittspreise für Premium-
Heizöl in Euro je 100 Liter frei Verwendertank
inkl. Mehrwertsteuer. Quelle: Verband für
Energiehandel Südwest-Mitte.

Heizölpreise

ARBEITSLOSIGKEIT IN THÜRINGEN
IN PROZENT UND VERÄNDERUNG ZUM VORJAHRESMONAT

GRAFIK: ANDREAS WETZEL | QUELLE: BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT

unter 4
4 bis unter 6
6 bis unter 8
8 bis unter 10
10 und höher

Altenburger
Land

9,5/+1,3Gera
10,0/+1,2

Greiz
5,6/±0

Saale-
Holzland-

Kreis
4,9/+0,3

Saale-
Orla-
Kreis

5,7/+0,2

Jena
5,9/+0,4

Saalfeld-
Rudolstadt

6,4/±0

Sonneberg
5,5/+0,3

Hildburghausen
4,5/+0,5

Suhl
6,9/+0,8

Ilm-Kreis
5,9/+0,5

Weimar
6,3/+0,4

Erfurt
6,6/+0,5

Weimarer Land
4,5/-0,2

Gotha
6,3/+0,8

Sömmerda
6,6/+0,2Unstrut-Hainich-Kreis

7,5/-0,2

Kyffhäuserkreis
8,7/±0

Eichsfeld
4,2/+0,1

Nordhausen
8,7/+0,3

Schmalkalden-
Meiningen
5,0/+0,5

Wartburgkreis
5,7/+0,5
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denden Jesus zierte nun eine Art
Äffchen die Kirchenwand. Doch
ausSpottwurdeBegeisterung.Ceci-
lia Giménez war plötzlich eine Be-
rühmtheit, und immermehr Touris-
ten kamen in dasDorf, um das „Äff-
chen“ zu sehen. In ihrem amüsant
zu lesenden Buch „Das war Kunst,
jetzt ist esweg“ listet dieAutorinCo-
ra Wucherer noch weitere Unfälle
auf, bei der Kunst unfreiwillig unter
die Räder kam – übermalt, ver-
schlimmbessert, zerbrochen, weg-
gewischt oder zweckentfremdet.
Ähnlichwie ihreLandsfrau inBorja
sah sich auch eine Tabakladenbesit-
zerin aus einemDorf in Asturien zu

Höherem
berufen. Sie
fand, eine
hölzerne Fi-
gurengruppe
aus dem 15.
Jahrhundert

in ihrer Heimatkirche könnte ein
bisschen Pep gebrauchen, und „ver-
schönerte“ siemit gutdeckender In-
dustriefarbe. Die mittelalterliche
Skulptur verwandelte sich so in
knallige Popkunst. Immerhin war
derGelegenheitskünstlerin der Bei-
fall ihrer Nachbarn sicher. Nicht
nur stümperhafte Hobby-Restaura-
toren, auch kreative Wachleute in

DU
M
ON

T

Buchtipps

Berlin. Manche Menschen entde-
cken erst spät im Leben ihre Beru-
fung. So auch Cecilia Giménez aus
der nordspanischen Gemeinde
Borja. Als Rentnerin konnte sich
die81-Jährige endlich ihremHobby,
der Malerei, widmen. Schon lange
ärgerte sie sich über das Fresko „Ec-
ce homo“, das in der Einsiedlerkir-
che ihresOrtes vor sichhin bröckel-
te. Kurzerhand griff die selbst er-
nannte Restauratorin zum Pinsel
und „verschönerte“ das Kunstwerk.
Das Ergebnis dieses Rettungsver-
suchs sorgte 2012 weltweit für Ge-
lächter und ging im Internet viral,
denn statt des dornengekrönten lei-

Museen können für die Kunst zur
Gefahr werden. So geschehen im
russischen Jekaterinburg. Bei dem
Avantgardegemälde „Drei Figuren“
von Anna Leporskaya missfielen
einem Wachmann offenbar die lee-
renGesichter der Figuren, die er für
harmlose Kinderzeichnungen hielt.
Schnell malte er mit einem Kugel-
schreiber glotzende Augen hinein,
geschätzter Gesamtschaden seiner
Spontanaktion: 900.000 Euro. dpa

Cora Wucherer: Das war Kunst, jetzt ist
es weg. Misslungene Restaurierungen
und andere kuriose Kunstunfälle, Du-
mont Verlag, Köln, 112 Seiten, 18 Euro

Die kuriosestenKunstunfälle
Cora Wucherer hat mit „Das war Kunst, jetzt ist es weg“ ein amüsant zu lesendes Buch geschrieben Erfurt. Vor 20 Jahren hat Rainald

Grebe Thüringen als „das Land oh-
ne Prominente“ besungen. Mit
„Thüringer Persönlichkeiten“ tritt
der ErfurterHistoriker Steffen Raß-
loff den Gegenbeweis an.
Den Lesern begegnen in Raßloffs

Buch bekannte Namen vomMittel-
alter bis zurGegenwart – echteThü-
ringer wie Meister Eckhart und
Clueso neben zugewanderten Kul-
turgrößen wie Adam Ries und
Friedrich Nietzsche. Und Thürin-
gens Sportlegenden fehlen natür-
lich auch nicht. red

Steffen Raßloff: Thüringer Persönlichkei-
ten. Vom Mittelalter bis zur Gegenwart.
Sutton Verlag Tübingen, 22,99 Euro

55Thüringer
Persönlichkeiten

Spiegel-Bestseller-Liste

Belletristik

1
Cherish
Tracy Wolff (dtv)

2
Verraten
Jussi Adler-Olsen (dtv)

3
25 letzte Sommer
Stephan Schäfer (Park x Ullstein)

4
Der Wind kennt meinen Namen
Isabel Allende (Suhrkamp)

5
Und Großvater atmete mit den Wellen
Trude Teige (Fischer)

6
Allmen und Herr Weynfeldt
Martin Suter (Diogenes)

7
Und alle so still
Mareike Fallwick (Rowohlt)

Sachbuch

1
Erinnerungen
Wolfgang Schäuble (Klett-Catta)

2
Ist das euer Ernst?!
Peter Hahne (Quadriga)

3
Knife
Salman Rushdie (Penguin Verlag)

Bestseller der Woche

werden sie Interessierte anleiten,
eigeneWerke zu schaffen.
So können die Gäste etwa mit

Dennis Klostermann aus Weimar
auf zeichnerische Erkundungstour
zuDornburgerSkandalgeschichten
gehen.Unddavongibt es einige,wie
Museumskurator Christian Hill be-
richtet.

Alle Gäste können aktiv werden
ohne Anmeldung
Während sich ein einstiger Schloss-
herr des Renaissanceschlosses tra-
gischerweise aus Geldnöten und
Liebeskummer umbrachte, erkun-
deteGoethefreundCarl August von
Sachsen-Weimar-Eisenach mit der
Wünschelrute das örtliche Schloss-
gelände. Bevor es ans Karikieren
historischer Figuren geht, wird Hill
einführend ein paar Skandalge-
schichten erzählen.
Mit Matthias Richter kann unter-

dessen einKunst-Automat ausHolz
und Karton gebaut werden. Der

Thüringer entwerfe sogenannte
„Automatas“, sagt Kuratorin Nadi-
ne Rall, kleine mechanische Kunst-
maschinen. Mit Florence von der
Weth, ebenfalls aus Weimar, kann
man dem alten fotografischen Ver-
fahren der Cyanotypie, auch Eisen-
blaudruck genannt, nachspüren.
Bei Lydia Schindler aus Eisenach

können die Gäste mit Pastellkrei-
den versuchen, die zartenNuancen
von Blumen einzufangen. Sophie
von Hayek aus Erfurt bietet die
Chance, mit Naturmaterialien Er-
fahrungen in der einfachen Druck-
technik der Monotypie zu sam-
meln. Andreas Müller-Bechstein
aus Ilmenau führt mit Aquarell und
Kreide in seinen „neuen authenti-
schen Pleinairismus“ ein. Gabriele
Fecher lädt zumÜbermalen ein. Sie
stellt dem Publikum ihre schwarz-
weißen „Klang- und Rhythmusbil-
der“ zur Verfügung, die dann mit
den royalen FarbenUltramarin und
Gold überarbeitet werden sollen.

Ulrike Merkel

Dornburg. Während der Corona-
Zeit arbeitetenzuPfingsten2021di-
verse Künstler auf den Dornburger
Schlössern unter freiem Himmel.
Viele Schlossgarten-Besucher hät-
ten sich damals dem kreativen Trei-
ben nur allzu gern angeschlossen,
berichtet Michaela Hirche, Ge-
schäftsführerin des Verbandes Bil-
dender Künstler Thüringen. Des-
halb veranstaltet der Verband ge-
meinsammit der StiftungThüringer
Schlösser und Gärten am Pfingst-
sonntag, 19. Mai, zu den Thüringer
Schlössertagen nun einen Kunstak-
tionstag.
Dabei schlagen erneut Thüringer

Künstler ihre Freiluftateliers im En-
semble der Dornburger Schlösser
auf, die meisten der sieben Kunst-
schaffenden im Innenhof des Alten
Schlosses.Dochdiesmalwerden sie
nicht nur selbst produktiv. In 16 ein-
stündigen, kostenfreienWorkshops

Laden zum Kunstaktionstag auf die Dornburger Schlösser ein: Fanny Rödenbeck (Schlossverwalterin Dornburger Schlösser), Christian Hill
(Museumskurator Dornburger Schlösser), Nadine Rall (Kuratorin Kunstaktionstag) und Michaela Hirche (Geschäftsführerin Verband Bilden-
der Künstler Thüringen, von links). ULRIKE MERKEL

Skandalgeschichten undKarikaturen
Workshops mit sieben Kunstschaffenden zu Pfingsten auf den Dornburger Schlössern

Entsprechend dem Motto der
Schlössertage „Aufgepeppt“wird in
denWerkstätten auf verschiedenste
Weise Vorhandenes aufgewertet.
Das Angebot richtet sich an flanie-
rende Gäste, Anmeldungen sind
nicht notwendig. Bei schlechtem
Wetter wird ins Alte und in Renais-
sance-Schloss ausgewichen. Der
Kunstaktionstag ist Teil des Pro-
gramms der Dornburger Schlösser
zu den Schlössertagen.

Die Workshops
Andreas Müller-Bechstein: 13 und 15.30
Uhr, Aquarell- und Kreidezeichnung; So-
phie von Hayek: 10.30, 12 und 15 Uhr,
Monotypien; Matthias Richter: 11, 13.30
und 16 Uhr, Automaten bauen; Florence
von der Weth: 13 und 14 Uhr, Cyanoty-
pie; Lydia Schindler: 11.30 und 15 Uhr,
Naturstudien in Pastell; Gabriele Fecher:
12 und 14 Uhr/ganztägig, Übermalun-
gen; Dennis Klostermann: 12.30 Uhr
und 14.30 Uhr, Karikaturen
www.kuenstler-thueringen.de

Gera. Die Häselburg ist für den taz-
Panter-Preis 2024 nominiert. An
Initiativen und Einzelpersonen aus
Brandenburg, Sachsen und Thürin-
gen werden drei Preise vergeben,
die sich gegen Ausgrenzung und
Menschenverachtung oder für Um-
welt- und Klimaschutz, soziale Ge-
rechtigkeit, Inklusion, Kunst und
Kultur einsetzen. Die Häselburg ist
unter den zehn Nominierten und
neben „#Nordhausen zusammen“
und dem Netzwerk Polylux eines
von drei Projekten aus Thüringen.
Preisverleihung ist am 23. Juni. uk

Häselburg Gera
nominiert

Kontakt
Sie haben Nachrichten für die
Kultur-Redaktion? Gerne per Mail:
kultur-th@funkemedien.de

Musik-Projekt
überHolocaust
erhält Preis

Rudolstadt-Festival
würdigt „Silent Tears“

Ulrike Merkel

Rudolstadt.DasRudolstadt-Festival
verleiht den mit 5000 Euro dotier-
ten Weltmusikpreis Ruth 2024 an
das Projekt „Silent Tears – The Last
Yiddish Tango“. Dabei handelt es
sich um vertonte Gedichte von
Frauen aus Osteuropa, die den Ho-
locaust überlebt haben und unter
anderem nach Kanada ausgewan-
dert sind. Ihre Verse wurden in die-
sem Projekt erstmals veröffentlicht.
„‘Silent Tears‘ ist Mahnung und

Hoffnung zugleich und ein beein-
druckendes Zeugnis jüdischer Kul-
tur sowie deutscher Vergangenheit
undSchuld“, begründete derKünst-
lerische Leiter, Bernhard Hanne-
ken, die Juryentscheidung. Einge-
spielt wurde dieMusik vomkanadi-
schen Payadora Tango Ensemble
auf dem gleichnamigen Album „Si-
lentTears:TheLastYiddishTango“.
Das Rudolstadt-Festival,

Deutschlands größtes Festival für
Folk und Weltmusik, findet vom 4.
bis 7. Juli statt. Länderschwerpunkt
ist Deutschland: „Mit frechem Pop,
Hiphop oder leisen Liedern singen,
spielenund rappenneueGeneratio-
nen vom Leben in unserer Repub-
lik“, teilte dasFestivalmit.Darunter
die bayrische Hip-Hop-Band Dicht
& Ergreifend oder die tempera-
mentvolle Fusion-Band Bukahara.

Das Programm mit Künstlern aus 40
Ländern: www.rudolstadt-festival.de.

Bestseller-Autor
aus Brooklyn:

Paul Auster ist tot
Auschwitz-Komitee

würdigt seinen Einsatz

New York. Sein Leben lang schrieb
Paul Auster langsam. Erst Entwürfe
mit der Hand, dann fertige Manu-
skripte mit der Schreibmaschine.
Eine Seite schaffe er so etwa pro
Tag, sagte Auster einmal. „Zwei,
wenn ich Glück habe, manchmal
auchnur einehalbe.“Auf dieseWei-
se kam ein beeindruckender Kata-
log von Romanen, Poesie, Essays,
Songs und Drehbüchern zusam-
men, darunter zahlreiche Weltbest-
seller wie „Die New-York-Trilogie“
und „Das Buch der Illusionen“.
Etliche Preise sammelte Auster

ein, er wurde zu einem der belieb-
testen und erfolgreichsten US-
Schriftsteller seiner Generation.
Nun ist ermit 77 Jahren zuHause in
New York an Krebs gestorben, wie

die „New York
Times“ und der bri-
tische „Guardian“
unter Berufung auf
seine Vertraute Ja-
cki Lyden berichte-
ten. Er litt an Lun-
genkrebs.

Geboren wurde Auster 1947 als
Sohn jüdischer Einwanderer in Ne-
wark in derNähe vonNewYork. Er
studierte Literatur inNewYork und
Frankreich und hielt sich mit Lehr-
aufträgen und Übersetzungsarbei-
ten über Wasser. Erst mit der „New-
York-Trilogie“ schaffte er Mitte der
1980er Jahre den Durchbruch.
Seine oft autobiografisch gepräg-

ten Figuren sind schräge, gebroche-
ne Charaktere, die sich auf der Su-
che nach sich selbst in allerlei Ab-
gründen verlieren. Immer wieder
bestimmt Unvorhergesehenes ihr
Leben und bietet Anlass für Refle-
xionen über Identität, Kunst, Tod.
Das Internationale Auschwitz-

Komitee hat mit Trauer reagiert.
Auster sei entschieden für Demo-
kratie undgegen rechtsextremeVer-
schwörungstheorien eingetreten.
Zugleich habe der Autor den Men-
schen Anlass zur Hoffnung und zu
eigenem Engagement gegeben. dpa
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vier Jahrzehnten im Stadtschloss
Eisenach abzulesen, was Kurator
Ralf-Michael Seele mit einiger Be-
rechtigung und sehr zugunsten des
Künstlers als „Kontinuität in Hand-
schrift, Stil, Technik und Themen“
sowie als Beständigkeit im Schaf-
fen, Beobachten, Gestalten be-
schreibt. In Erfurt hat man derglei-
chen zuungunsten Heyders ausge-
legt; eine Ausstellung, die ihn an-
lässlich seines 70. Geburtstages An-
fang Oktober würdigt, kam hier lei-
der nicht zustande.

Einer der wichtigsten Maler
Thüringer Provenienz
Jene Kontinuität hat, im Verbund
mit aller Ausdrucksstärke, gewiss
auch existenzsichernd gewirkt. Jost
Heyder ist, wie man so sagt, gut im
Geschäft. Und das Label, der Neu-
enLeipziger Schule entsprungen zu
sein, ist mitunter hilfreich. Unter-
dessen brachte es Heyder zu einem
der heutzutage wichtigsten und er-
folgreichsten Maler Thüringer Pro-
venienz. „Dieser Mann ist für diese
Stadt etwas ganz besonderes“, de-
kretierte also mit Stolz Eisenachs
OberbürgermeisterinKatjaWolf auf
der Vernissage im frisch sanierten
Marstall, die für dortige Verhältnis-
se einen außerordentlichen Men-

sich zu befreien und sich zu bewe-
gen“, erzählte Heyder einmal. So
entstanden Gemälde namens „Auf
der Bühne“ oder „Große Szenerie“,
die Heyder zum Theatermaler im
übertragenen Sinne werden ließen:
Die ganzeWelt imaginiert er sichals
eineBühne, auf der er, umnoch ein-
mal Kurator Seele zu bemühen,
„vielseitig ausbalanciert das We-
sentliche des Lebens künstlerisch
ausdrückt“. Metaphorisch verwen-
dete Marionetten-, Narren-, Harle-
kinmotive und -zitate sind dabei zu-
verlässigeWiedergänger.
Während der Vernissage hatte

Heyder einer jungen schönen Frau
zuseinenBildernzu folgen:DiePer-
formance der Tänzerin Brianna Hi-
cke vom Eisenacher Ballett als Re-
vuegirl, daszunächstauseinerGlas-
vitrine gegrüßt hatte, ging in den
Menschenmassen zwar etwas
unter, symbolisierte aber doch die
erotische Spannung, mit der Hey-
der seine Akte derart aufzuladen
weiß, dass eineFraudarauf nicht als
Objekt, sondern als Subjekt vor-
kommenkann.Das zeigt keineKör-
per, das erzählt, wie jedes Bild von
Heyders Hand, Geschichten.

Zu sehen bis zum 2. August mittwochs
bis sonntags jeweils 10 bis 17 Uhr.

schenauflauf bedeutete. Man rann-
te ihnen am Samstag die Bude ein.
Als Laudatorin trat Christine

Lieberknecht auf, die Heyder be-
reits Porträt saß, bevor sie Minister-
präsidentin geworden war. In der
Ausstellung indes hängt ein frisches
Bildnis ihres Vorvorgängers und
Chefs Bernhard Vogel; das seines
Bruders Hans-Jochen ist längst im
Gothaer Tivoli zu sehen. Ohnehin
datierengarnichtmal sowenigeGe-
mälde in Eisenach auf 2024, auch
der Liszt als Variante jenes Porträts,
das Heyder zum 200. Geburtstag
des Komponisten 2011 schuf.
Porträts sind eine Passion Hey-

ders, bei der erMenschen indieSee-

le schaut. Ihre Lebendigkeit erklärt
sich auch daraus, dass ein Modell
bei ihmnicht still und starr zu sitzen
hat.Skizzenentstehen imGespräch
mit Heyder in seinem mit dichten
BilderreihenundhohenBücherber-
gen gefüllten Arnstädter Atelier.
Dorthin wechselte er 2006 endgül-
tig aus Eisenach, nachdem es ihn
schon 1994 privat nachErfurt gezo-
gen hatte. Aus Erfurt aber kam be-
reits zuvor gewissermaßen das
Stammpersonal seiner „figurativen
Kompositionen“ nach Eisenach:
Marionetten einer „Don Quijo-
te“-Aufführung, die in seinem Ate-
lier Gastquartier nahmen. Zum
Stillleben drapiert, „fingen sie an,

Jost Heyder während der Vernissage. MICHAEL HELBING

„Im Boot“ heißt eines der Bilder von Jost Heyder in der Eisenacher Ausstellung „Seele und Imagination“. FALKO BEHR / JOST HEYDER

Der Beständige
Eisenach feiert den Maler Jost Heyder vor seinem 70. Geburtstag mit einer Retrospektive

Michael Helbing

Eisenach. Wer dieser Tage auf der
Weimarischen Straße nach Erfurt
hineinfährt oder die Stadt auf der
Gegenspur verlässt, kommt, wie an-
dernorts auch, an einer langenPort-
rätreihe vorbei: an lauter abgelich-
teten Kandidaten für die Kommu-
nalwahlen. Zwischen ihnen aber
taucht immer wieder ein gemaltes
Porträt auf: Es zeigt erkennbar den
weißhaarigen Franz Liszt undweist
bei näherer Betrachtung auf eine
Ausstellung namens „Seele & Ima-
gination“ hin, die zwar einen seit
drei Jahrzehnten in Erfurt beheima-
teten Künstler präsentiert, aber
durchaus nicht in Erfurt. Stattdes-
sen verführt uns dieses Plakat, nach
Eisenach zu fahren, wo der Nämli-
che nach dem Kunststudium in
Leipzig 1980 seine ersten privaten
Zelte auf- und beruflichen Pflöcke
einschlagen konnte. Hier habe er
damals, sagt der ausGera stammen-
deMaler Jost Heyder heute, „in Ru-
he, frei von marktwirtschaftlichen
Zwängen arbeiten können, ohne
diesen Druck des Existenziellen
verspüren zu müssen“.
Das ist lange her und wenig blieb

seitdem, wie es war. Gleichwohl ist
anhand von50Bildern ausmehr als

Maughamund
Mahler vereint
mitMensching

Literarisch-musikalische
Collage in Jena

Dietmar Ebert

Jena. Die „Black Box“ Nr. 3 stand
unter dem Titel „Bruchstücke –
Déjà-vu.“ Die beiden Philharmoni-
ker Christian Götz (Viola) und Ale-
xander Suchlich (Trompete) bilde-
ten gemeinsam mit dem jungen
Akkordeonisten Mihail Cunetchi
von der Weimarer Musikhochschu-
le ein ungewöhnlich besetztes Trio.
Alexander Suchlich hatte Texte

von Charles Bukowski, William So-
merset Maugham, Günter Bruno
Fuchs, Milan Kundera, Wolfgang
Hildesheimer und Steffen Men-
sching ausgesucht. Es waren Texte,
diebekanntunddochwievergessen
schienen. Ihren „Déjà-vu-Charak-
ter“ bekamen sie durch die Kombi-
nation mit der Musik.
Sehr eindrucksvoll korrespon-

dierten die Auszüge aus Wolfgang
Hildesheimers „Mitteilungen an
Max über den Stand der Dinge und
anderes“ mit Jan Koetsiers Sonate
für Viola und Trompete. Es schien,
als ob die Musik die Aufmerksam-
keit für denLang-Brief erhöhte, den
Hildesheimer anMaxFrischgerich-
tet hatte. Da Kompositionen für
Viola und Trompete, Arrangements
für Viola und Akkordeon oder gar
für alle drei Instrumente selten zu
hören sind, mag das ein intensives
Zuhören begünstigt haben.
Die teils jazzigen, teils folkloristi-

schen Melodien präsentierten die
Texte als Fundstücke einer anderen
Zeit und ließen sie doch sehr heutig
erscheinen. Wenn sie mit Gustav
Mahlers „Wenn mein Schatz Hoch-
zeit macht“ und den vonMihail Cu-
netchi gespielten Solo-Stücken von
Bach,UrošRoykoundEdit Piaf col-
lagiert wurden, lag ein Hauch von
Melancholie in der Luft.
Die literarischen Wiederentde-

ckungen und die meisterhaft inter-
pretierten Kompositionen ließen
den Abend im Kassablanca zu
einem anregenden literarisch-musi-
kalischen Erlebnis werden.

Leipzig/Halle. Leipzig und Halle la-
den für Samstag, 4. Mai, zur Mu-
seumsnacht ein. 85 Museen, Gale-
rien und Sammlungen präsentieren
ein ProgrammvonGeschichte über
Musik bis hin zuNatur undTechnik
zwischen 18 und 24 Uhr: Führun-
gen, Konzerte, Filmvorführungen
und Performances. dpa

Museumsnacht in
Leipzig undHalle

Anzeige
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Alle Angebote nur solange Vorrat reicht. Angebote gültig bis 05.05.2024. Versandkostenfreie Lieferung ab 90 € Warenkorbwert!

Sitzgruppe mit Tisch + 3 Stühlen + 1 Sofa
Monza & Vincenza & Modena

1x Baumkantentisch Monza:
⋅ 200 x 90 x 75 cm (B x T x H)
⋅ Gewicht ca. 75 kg
⋅ Material Akazie / X-Form Gestell

3x Diningstuhl Vicenza
Saharagelb-Samt:
⋅ Sitzmaße: 44 x 41 x 44 cm (B x T x H)
⋅ Material Polyester
⋅ schwarze Metallbeine
⋅ Stühle ohne Armlehnen

1x Diningsofa Modena Saharagelb-Samt:
⋅ Sitzmaße: 145 x 46 x 50 cm (B x T x H)
⋅ Material Polyester
⋅ schwarze Metallbeine

367 €
gespart

Sitzgruppe mit Tisch + 3 Stühlen + 1 Sofa
Monza & Vincenza & Modena

machtdermacht dermacht dermacht der
Allesneu

macht dermacht dermacht dermacht der
Mai!

Unsere
TOP Angebote für
In- & Outdoor

888 €
1.255 €

79 €149 €

Strandkorb für Hunde
Pellworm
⋅ Geflecht schwarz aus Nadelholzv
⋅ UV- und wetterbeständig, pflegeleicht
⋅ schwenkbarer Tisch, inkl. Wasserschale

199 €
⋅ Holzart: Hartholz lasiert
⋅ Höhe: ca.160 cm
⋅ Breite: ca. 120 cm
⋅ Personen: 2-Sitzer

⋅ kostenloser Versand
⋅ Anlieferung zerlegt,

inkl. detaillierter
Aufbauanleitung.

Neu im
Shop

Nur bis 05. Mai!

649 €
749 €

Strandkorb Langeoog 2-Sitzer

Alle Produkte auf
lesershop-thueringen.de

100 €
gespart

Gartenbank aus Teakholz Foehr
⋅ Zertifiziertes Plantagen Vollholz Teak
⋅ Hochwertige und glatte Teak Oberfläche
⋅ 53 x 130 x 83 cm (L x B x H)

⋅ Maße: ca. cm 80 (L) x 85 cm (T) x 95 cm (H)
⋅ ideal für Innen- und Außenbereich
⋅ inklusive Schutzhaube

⋅ Design-LED-Lampe mit
4 Lichtstärken

⋅ Bluetooth-Lautsprecher
⋅ Getränkehalter oder Weinkühler
⋅ inkl. Akku (10 Std. Wiedergabe)

ab 159 €

Geflecht schwarz aus Nadelholzv 

Getränkehalter oder Weinkühler

159 €

LED-Lampe mit BluetoothLautsprecher &
Getränkekühler Synergy

70 €
gespart
70 €
gespart

Viele weitere
Gartenbänke im

Shop!

Viele weitere 
Gartenbänke im 

Shop!



KULTUR & FREIZEIT

Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Ein Tief über demwestlichen Mitteleuropa bestimmt dasWetter in vielen Re-
gionen Europas. Von den Britischen Inseln und Frankreich über Mitteleuropa
bis zum Balkan kommt es immer wieder zu Regengüssen.

Das Wetter macht besonders Per-
sonen mit Herzerkrankungen zu
schaffen. Sie sollten sich daher scho-
nen und auf ungewohnte Anstren-
gungen verzichten. Viele Menschen
fühlen sich heute müde und an-
triebslos. Außerdem müssen sich
Asthmatiker verstärkt auf Atembe-
schwerden einstellen.

Im äußersten Norden und östlich der Elbe scheint die Sonne.
Sonst ziehen immer mehr Wolken vor die Sonne. Dabei ge-
hen gebietsweise kräftige Regengüsse nieder. Örtlich entla-
den sich Gewitter, die mit Starkregen, Hagel und stürmischen
Böen einhergehen können. 15 bis 28 Grad werden erreicht.

Die Sonne kommt nur kurze Zeit durch. Meist ziehen Wolken vorüber und brin-
gen zum Teil kräftige Schauer oder Gewitter. Die Temperaturen erreichen Werte
zwischen 20 und 25 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Ost.

Biowetter
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Bauernregel

Ozonwerte

Gera (Friedericistraße)
Jena (Dammstraße)
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KABARETT & COMEDY
Bad Klosterlausnitz
Kurmittelhaus, Gründlich Gemütlich! -
ein wilder Heimatabend, 19.30 Uhr,
Hermann-Sachse-Straße 44,
Tel. 036601 / 80050.
KONZERTE
Weimar
Köstritzer Spiegelzelt, Salut Salon
(kammermusikalisches Frauen-Quar-
tett), 20 Uhr, Beethovenplatz,

Tel. 03643 / 745745 TICKETS.
NACHTLEBEN
Weimar
C. Keller und Galerie, Flo und Co
(Drum’n’Bass), 22 Uhr, Markt 21,
Tel. 03643 / 502755.
Mascha, Salsa Party, 21 Uhr, Schüt-
zengasse 2.
AUSSTELLUNG
Bad Blankenburg
Friedrich-Fröbel-Museum, Formen und
Farbenspiele in Gefieder und Gestein,
13-17 Uhr, Kindergarten soll die An-
stalt heißen! - Die Erfindung des Kin-
dergartens, 13-17 Uhr, Johannisgasse
4, Tel. 036741 / 2565.
Bad Klosterlausnitz
Heimatmuseum Altes Sudhaus, Die Ge-
schichte der Gemeinde Bad Kloster-
lausnitz, 13.30-17 Uhr, Geraer Straße
20, Tel. 036601 / 92489.
Bürgel
Keramik-Museum, Die Geschichte des
Bürgeler Töpferhandwerks, 11-17 Uhr,
Kirchplatz 2, Tel. 036692 / 37333.
Dornburg
Dornburger Schlösser - Rokokoschloss,
Naturmomente (Elke Heinze; Aquarel-
le), 10-17 Uhr, Max-Krehan-Straße 5,
Tel. 036427 / 215131.
Jena
Ernst-Abbe-Hochhaus, ExperienceMo-
re Light - Die Jenoptik-Geschichte, 10-
18 Uhr, Carl-Zeiß-Straße 1.
Friedrich-Schiller-Universität, Botani-
scher Garten, Frei- und Gewächshaus-
anlagenmit ca. 10.000 Pflanzenarten,
10-19 Uhr, Fürstengraben 26,
Tel. 03641 / 949274.
Friedrich-Schiller-Universität, Institut
für Altertumswissenschaften - Archäo-
logischesMuseum, Hall of Fame. Anti-
ke Porträts im Fokus, 12-14 Uhr, Fürs-

tengraben 25.
Galerie im Stadtspeicher - Jenaer
Kunstverein, Annekatrin Lemke und
Christian Henkel (Skulpturen, Bilder),
14-19 Uhr, Markt 16, Tel. 03641 /
6369938.
Literaturmuseum Romantikerhaus, Aus
dem Feenland der Lieder (Daniela Dre-
schers; Bilder), 10-17 Uhr, Kunst und
Kultur der Frühromantik, 10-17 Uhr,
UntermMarkt 12 a, Tel. 03641 /
498249.
Museum 1806 Cospeda, Schlacht und

Krieg von 1806, 10-13, 14-17 Uhr, Je-
naer Straße 12, Tel. 03641 / 820925.
PhyletischesMuseum, ElectrumMundi
- Bernsteinwelten, 9-13, 14-17 Uhr,
Vor dem Neutor 1, Tel. 03641 /
949180.
Schott Villa, Innovationen in Spezial-
glas, 13-17 Uhr, Otto-Schott-Straße
13, Tel. 03641 / 6815754.
Paulinzella
Amtshaus, Verfall und Sehnsucht - Die
Romantik der Ruinen, 10-17 Uhr, Pau-
linzella 2.
Rudolstadt
Schillerhaus, Schillers Rudolstädter
Sommer 1788, 11-17 Uhr, Schillerstra-
ße 25, Tel. 03672 / 486470.
Schloss Heidecksburg, Das Barock-
schloss in Thüringen, 10-17 Uhr,
Schloßbezirk 1, Tel. 03672 / 42900.
Thüringer Bauernhäuser, Das älteste
FreilichtmuseumDeutschlands, 11-18
Uhr, Kleiner Damm 12.
Saalfeld
Stadtmuseum Franziskanerkloster,
Spuren (Hermann undGerhardMeyer;
Malerei, Zeichnungen), 10-17 Uhr,
Münzplatz 5, Tel. 03671 / 598471.
Stadttor Darrtor, Von Schurken, Hen-
kern und Scharfrichtern, 9-18 Uhr, Hin-
ter dem Graben 13.
Stadttor Oberes Tor, Von Kaufleuten
und Torwächtern um 1600, 9-18 Uhr,
Obere Straße.
Stadttor Saaltor, Von Kräuterfrauen,
Apothekern und Heilern im 17. Jahr-
hundert, 9-18 Uhr, Puschkinstraße.
Schmiedebach
KZ-Gedenkstätte Laura, Laura - die Höl-
le am Schieferberg, 14-17.30 Uhr,
Fröhliches Tal, Tel. 036653 / 264675.
Schwarza
Awo-Begegnungsstätte, Tiere im Fokus
(Dr. Thomas Lange, Sandra Anske;
Fotosm Zeichnungen, Grafiken),

10-17 Uhr, Kopernikusweg 2,
Tel. 03672 / 476579.
Seitenroda
Leuchtenburg, Peter Smalun - Eine
Hommage. Leben undWerk eines In-
dustrieformgestalters (Fotos, Doku-
mente), 9-18 Uhr, Dorfstraße 100,
Tel. 036424 / 713300.
Weimar
Bauhaus-Universität, Universitätsbib-
liothek, Gildenhall 1921-2024: Sied-

lungskultur am Ruppiner See. Arbeiten
Wohnen Leben, 9-23 Uhr, Steuben-
straße 6 - 8, Tel. 03643 / 582800.
C. Keller und Galerie, K.O.O.L - Kool-
ness.Obsession.Ohnmacht.Loneliness
(MichaelMoesslang; Ölbilder), 17 Uhr,
Markt 21, Tel. 03643 / 502755.
Galerie Eigenheim (im Gärtnerhaus des
Weimarhallenparks), Air between the
light (Malerei, Fotografie, Objekt, Vi-
deo, Installation), 16-19 Uhr, Asbach-
straße 1, Tel. 03643 / 489962.
Galerie Profil,Wahlverwandtschaften
und Anverwandeltes (Ruth Tesmar; Bil-
der, Objekte), 12-18 Uhr, Geleitstraße
11, Tel. 03643 / 499801.
Goethe- und Schiller-Archiv, Sophie.
Macht. Literatur - Eine Regentin erbt
Goethe, 9-18 Uhr, Jenaer Straße 1,
Tel. 03643 / 545243.
Haus derWeimarer Republik - Forum
für Demokratie, Zwei Welten - eine Re-
publik, die Reichspräsidenten Fried-
rich Ebert und Paul von Hindenburg,
9-19 Uhr, Theaterplatz 4, Tel. 03643 /
827571.
Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Cra-
nachs Bilderfluten, 9.30-18 Uhr, Rahel
Varnhagen inWeimar, 9.30-18 Uhr,
Platz der Demokratie 1.
Literatur Etage, Ausstellungseröffnung:
Drehmoment (Aline Helmcke; Zeich-
nungen, Collagen), 19 Uhr, Marktstra-
ße 2, Tel. 03643 / 41590.
MuseumNeuesWeimar,Wege zum
Bauhaus, 9.30-18 Uhr, Jorge-Semprun-
Platz 5, Tel. 03643 / 545400.
Stadtmuseum im Bertuchhaus,Mit
Gott und Goethe - Großherzogin So-
phie von Sachsen-Weimar-Eisenach
zum 200. Geburtstag, 10-17 Uhr, Karl-
Liebknecht-Straße 5 - 9.
FREIZEIT
Bad Blankenburg
Burg Greifenstein, Flugkünste von
Falken, Bussarde, Adler und Eulen,
14 Uhr, Greifensteinstraße 3,

Tel. 0163 / 143423.
Saalfeld
Feengrotten, ThüringensWunder tief
im Berg, Führungen undmehr für Kin-
der und Erwachsene, 10-18 Uhr, Feen-
grottenweg 2, Tel. 03671 / 55040.
Schmiedefeld
SchaubergwerkMorassina und Sankt
Barbara Heilstollen, Diemärchenhafte
Welt unter Tage, 10-15.30 Uhr, Schwe-
felloch 1, Tel. 036701 / 61577.
Seitenroda
Leuchtenburg, Leuchtenburger Früh-
lingszauber, 9-18 Uhr, Dorfstraße 100,
Tel. 036424 / 713300.
Ziegenrück
Kunst- und Literaturhaus, Irmschers Le-
se-Kabarett, Terminabsprache: ver-
lag.espero@t-online.de, 15-17 Uhr,
Kirchstraße 1, Tel. 036483 / 20340.
FESTE
Lichtenhain Bergbahn
Oberweißbacher Berg- und Schwarza-
talbahn (Bergstation), Frühlingsfest,
Fahrgeschäft, Markt und Aktivitäten,
11-17 Uhr, Obere Bergbahnstraße 9,
Tel. 036705 / 20134.
PLANETARIUM
Jena
Zeiss-Planetarium, Best of Show,
14.30 Uhr, Das Zauberriff, Familien-
programm, 11.15 Uhr, Die Olchis, Fa-
milienprogramm, 10 Uhr, Explore, 13
Uhr, Pink Floyd - The Darkside of the
Moon, Musikshow, 18 Uhr, Am Plane-
tarium 5, Tel. 03641 / 885488.
FÜHRUNGEN
Bad Lobenstein
BergmuseumMarkt-Höhler, Histori-
sche Bierlagerung, bergmännisches
Können undGeologie, 14.10, 15.30
Uhr, Schulweg 7, Tel. 036651 /
39557.
Gera
Historische Geraer Höhler, Führung
durch die Geraer Bierlagerungsstätten,
11, 13, 15 Uhr, Nicolaiberg 3,
Tel. 0365 / 8381470.
Lippelsdorf
Wagner und Apel - Porzellanfiguren
Lippelsdorf, Porzellanherstellung live
erleben, 11, 14 Uhr, Lippelsdorf 54,
Tel. 036701 / 61071.
BILDUNG
Rudolstadt
Stadtbibliothek,Wildbienen und Nist-
hilfen, Vortrag, 19 Uhr, Schulplatz 13,
Tel. 03672 / 486420.
Saalfeld
Meininger Hof, Dr. MarkBenecke: Mord
im geschlossenen Raum, Vortrag, 20
Uhr, Alte Freiheit 1, Tel. 03671 /
359590.

TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-
Informationen.
Online unter www.ticketshop-
thueringen.de sowie unter
0361 / 227 5 227.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Veranstaltungen für Ostthüringen

KINO
Jena
CineStar
Holzmarkt 1
Chantal im Märchenland, 13.45,
16.35, 19.30 Uhr. Spy x Family Code:
White, 13.45 Uhr. The Fall Guy, 14, 17,
20.15 Uhr. Kung Fu Panda 4, 14.15,
16.45 Uhr. Die Dschungelhelden auf
Weltreise, 14.30 Uhr. Ghostbusters:
Frozen Empire, 14.45 Uhr. Das Ge-
heimnis von La Mancha, 15, 17.15
Uhr. Max und die Wilde 7: Die Geister-
Oma, 15.15, 16.25 Uhr. Godzilla x
Kong: The New Empire, 16.50 Uhr. Ar-
thur der Große, 17.25 Uhr. Digimon
Adventure 02: The Beginning, 18 Uhr.
Dune: Part Two, 19 Uhr. Back to Black,
19.15 Uhr. Knock Knock Knock, 19.45
Uhr. The Fall Guy (OV), 19.45 Uhr.
Challengers - Rivalen, 20 Uhr. Civil
War, 20.30 Uhr.
Kino amMarkt
Markt 5
Challengers - Rivalen (OV), 17.30 Uhr.
The Fall Guy (OV), 18, 20.30 Uhr. Star
Wars: Episode I - Die dunkle Bedro-
hung 3D, 20.15 Uhr.
Kino im Schillerhof
Helmboldstraße 1
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?,
17.30 Uhr. Es sind die kleinen Dinge,
18 Uhr. Sterben, 19.30 Uhr. Back to
Black, 20 Uhr.
Rudolstadt
Cineplex
Albert-Lindner-Straße 6
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?,
16.30 Uhr. Chantal im Märchenland,
16.45, 19.15 Uhr. Max und die Wilde
7: Die Geister-Oma, 17 Uhr. The Fall
Guy, 17, 19.30 Uhr. Civil War, 17.15
Uhr. Godzilla x Kong: The New Empire,
17.15 Uhr. Challengers - Rivalen,
19.30 Uhr. Back to Black, 19.45 Uhr.
Das erste Omen, 19.45 Uhr. Knock
Knock Knock, 19.45 Uhr.
Saalfeld
Cineplex
Blankenburger Straße 8 - 10
Chantal im Märchenland, 17, 19.15
Uhr. Godzilla x Kong: The New Empire,
17 Uhr. The Fall Guy, 17, 19.30 Uhr.
Das Geheimnis von La Mancha, 17.15
Uhr. Civil War, 19.45 Uhr. Es sind die
kleinen Dinge, 19.45 Uhr.
BÜHNE
THEATER
Weimar
DNT - Deutsches Nationaltheater, Die
Nibelungen, Schauspiel, 19.30 Uhr,
Theaterplatz 2, Tel. 03643 / 755334
TICKETS.
Galli Theater, Der letzte Held, 20 Uhr,
Windischenstraße 4, Tel. 03643 /
778251.
Theater im Gewölbe, Die Leiden des
jungenWerther, 21 Uhr, Faust - eine
Odyssee durch Zeit und Raum, 18 Uhr,
Markt 11 - 12, Tel. 03643 / 777377.
MUSICAL, OPER & SHOW
Weimar
Stellwerk - junges Theater Weimar,
stell-dich-ein, 19 Uhr, Schopenhauer-
straße 2, Tel. 03643 / 490800.

Wurzel

Was tun bei
fehlerhafter

Überweisung?

Ichhabebei einerÜberweisungeine
falsche IBAN angegeben. Als ich
meine Bank aufforderte, die Über-
weisung rückgängig zu machen,
weigerte sie sich. Ist das rechtens?
Undhätte sienicht prüfenkommen,
ob die Zahlungsdaten stimmen?
So ärgerlich das für Sie ist: Aus

Sicht der Bank wurde der Zah-
lungsvorgang ordnungsgemäß aus-
geführt. Das Kreditinstitut ist auch
nicht verpflichtet zu überprüfen, ob
der Name des Empfängers und die
Kontonummer übereinstimmen.
Sie haben also keinen Haftungsan-
spruch gegenüber der Bank, wenn
diese die Überweisung ausführt, ob-
wohl die Kundenkennung offen-
sichtlich fehlerhaft ist. Die Bank ist
aber per Gesetz verpflichtet, Sie bei
der Wiederbeschaffung Ihres Gel-
des zu unterstützen. Sie kann zum
Beispiel an die Bank des Zahlungs-
empfängers herantreten, umdessen
Kundenkennung zu ermitteln, da-
mit Sie Ihr Geld zurückerhalten
können. Für diesen Service darf sie
Ihnen ein Entgelt berechnen. Wei-
gert sich die Bankwie in IhremFall,
beispielsweise mit Verweis auf
Datenschutzgründe, empfehle ich
Ihnen, sich an die Schlichtungsstel-
le des Deutschen Sparkassen- und
Giroverbands zu wenden. Die kos-
tenintensivere Alternative wäre,
IhrenAnspruchüber eineKlage vor
Gericht durchzusetzen.

Verbrauchertipp

Andreas Behn, Referatsleiter
Finanzen und Versicherungen,
Verbraucherzentrale Thüringen

Bonn. Grüner Spargel bleibt unge-
schält länger frisch, wenn man ihn
wie einen Blumenstrauß in einem
Gefäß mit etwasWasser stellt, emp-
fiehlt die Initiative „Zu gut für die
Tonne“. DasWasserglasmuss nicht
randvoll mit Wasser gefüllt werden,
2 bis 3 Zentimeter reichen laut Ver-
band der Schweizer Gemüseprodu-
zenten aus. Der Frischekick hilft
auch, wenn der grüne Spargel nach
demEinkauf etwas schlappund tro-
ckenwirkt, soeinweitererTipp.dpa

Grünen Spargel
insWasser stellen
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DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904438 *
oder eine SMS an: 99699**
mitOTZ.Lösung.Anschrift

* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /
Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Hubert und Staller J 10.00 Meis-
ter des Alltags J 10.30 Wer weiß
denn sowas? J 11.15 ARD-BuffetJ 12.00 Tagess. J 12.10 ARD-
Mittagsmagazin J 14.00Tagess. J
14.10Rote Rosen J Telenovela

21.45 Kontraste J Magazin
22.15 Tagesthemen J
22.50 extra 3 J Magazin
23.35 Reschke Fernsehen J
0.05 Tagesschau J
0.15 *****DerWien-Krimi:

Blind ermittelt: Tod im
Kaffeehaus J Krimi-
nalfilm (A/D 2024)

1.50 ***** Irene Huss,
Kripo Göteborg:
Die Tote im Keller J
Krimireihe (S 2013)

20.15Der Wien-Krimi: ...
...Blindermittelt:Tod imKaffee-
haus J A/D2024.Sonderermitt-
lerHallerundFalkdeckeneinen
Mordfallundweiterevertuschte
Verbrechenauf. *****

KRIMINALFILM

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Volle Kanne J 10.30 Notruf Ha-
fenkante J Krimiserie 11.15 SOKO
Stuttgart J Krimiserie 12.00 heuteJ 12.10 ARD-Mittagsmagazin J
14.00heute – in Deutschland14.15
Die Küchenschlacht. Show

8.55 In aller Freundschaft – Die jun-
genÄrzteJ 9.45Quizduell – OlympJ 10.35 Elefant, Tiger & Co. J
11.00 In aller Freundschaft J 12.30
Krauses Braut J Komödie (D 2011)
Mit Horst Krause 14.00 MDR um 2J 14.25 Elefant, Tiger & Co. J

21.45 heute journal J
22.15 maybrit illner J

Diskussion. Moderation:
Maybrit Illner

23.15 Markus Lanz J Talkshow
0.30 heute journal update
0.45 Pumpen J Serie. kcal
1.10 Pumpen J Over the Top
1.30 *****Dan Sommer-

dahl – Tödliche Idylle:
Hinter KlostermauernJ Krimireihe (DK/D 23)
Mit Peter Mygind

21.00 Visite J Magazin
21.45 MDR aktuell J
22.10 artour spezial Die Mög-

lichkeit desWunderbaren –
Der Maler Aris Kalaizis

22.55 Die vergessenen Kin-
derheime in der DDR J

23.25 Der Schriftsteller
Volker Braun – Training
des aufrechten GangsJ Dokumentation

23.55 Luna und die Gerech-
tigkeit J Dokufilm (D 22)

20.15Lena Lorenz: ...
...DasLeben ist jetzt J D/A
2024.Lenakümmertsichumdie
schwangere Ina,dieKrebshat.
Robkommtüberraschendaus
Kirgistanzurück. *****

HEIMATFILM
20.15Hirschhausen – ...
...Medizinvonmorgen J
EckartvonHirschhausenbegibt
sichaufeineEntdeckungsreisezu
denbahnbrechenden Innovatio-
nenderMedizin.

DOKUMENTATION

5.20 CSI: Miami 6.00 Punkt 6 7.00
Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 Gute
Zeiten, schlechte Zeiten. Soap 9.30
Unter uns. Soap 10.00 Ulrich Wet-
zel – Das Strafgericht 11.00Barba-
ra Salesch – Das Strafgericht. Do-
ku-Soap 12.00Punkt 12. Magazin

0.00 RTLNachtjournal
0.25 Klima Update Spezial
0.45 CSI: Miami Krimiserie

Mörderisches Puzzle. In
einem Restaurant wird die
fünfjährige Ruthie ermordet
aufgefunden. Der Verdacht
fällt auf einen aktenkundi-
gen Pädophilen, der sich
unter den Restaurantgästen
befand.

1.35 CSI: Miami Krimiserie
Atemlos. Mit David Caruso

20.15Fußball: Europa ...
...League.Halbfinale,Hinspiel:
ASRom–Bayer04Leverkusen
AufdieRomatrafdie„Werkself“
schon imHalbfinaledervergange-
nenHalbfinale.

FUSSBALL

5.05 Auf Streife – Die Spezialisten
5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin. Gäste: Sascha Zöller, Re-
nate Kaiser, Rolf Schmiel. Mode-
ration: Karen Heinrichs, Benjamin
Bieneck 10.00Auf Streife 13.00Auf
Streife – Die Spezialisten

22.55 Genial daneben J Show
Gäste: Hella von Sinnen,Wi-
gald Boning, Guido Cantz,
Till Reiners, Ralf Schmitz

23.55 Genial daneben J Show
Gäste: Hella von Sinnen,
Wigald Boning, Dieter Nuhr,
Sonja Zietlow, Paul Panzer

0.55 Das große Allgemein-
wissensquiz J Show
Gäste: Enie van de Meiklo-
kjes, Alexander Herrmann
Moderation: Jörg Pilawa

20.15Das große All- ...
...gemeinwissensquiz JZuGast
beiModeratorJörgPilawasind
diesmalEnievandeMeiklokjes
undAlexanderHerrmann.Es
winken50.000EuroGewinn.

SHOW

5.00 Medical Detectives 5.10 CSI:
NY. Krimiserie 7.35CSI: Den Tätern
auf der Spur. Krimiserie 11.10 CSI:
Miami 14.00 Guidos Deko Queen.
Motto: Big City Life – Hole das
Größte aus deinem kleinen Raum
heraus!, Tag 4: Lea

22.00 ***** Speed 2: Cruise
Control Actionfilm (USA
1997) Mit Sandra Bullock.
Alex überrascht seine
Freundin Annie mit einer
Kreuzfahrt. An Bord kommt
es zu einer Katastrophe.

0.35 vox nachrichten
0.55 Medical Detectives –

Geheimnisse der
Gerichtsmedizin Do-
kureihe. Eigen Fleisch und
Blut / Freundschaften

20.15Pets 2
USA/F/J2019.Diesmalver-
schlägtesJack-Russell-Terrier
MaxaufsLand.Dortwirder indie
Suchenacheinerverschwunde-
nenSchafherdeverwickelt. *****

ANIMATIONSFILM

5.45 Navy CIS J Krimiserie 10.10
Elementary J Krimiserie. Mord Ex
Machina / Die Mistgabel im Heu-
haufen / Im Reich der Toten / Aus-
sicht mit Zimmer / Pilzkultur 14.50
Castle J Krimiserie. Wer einmal
lügt ... Mit Nathan Fillion

22.20 K1 Magazin
Die Granit-Poller von
Lübeck: Ein neuer Fall für
den Stein des Anstoßes

23.20 Die größten Geheim-
nisse der 80er J Show
Mit Sasha, Ingolf Lück,
Peter Illmann, Pierre
Littbarski. Die Ranking-
show „Deutschlands größte
Geheimnisse” reist in die
80er-Jahre.

1.25 Achtung Kontrolle!

20.15Achtung Abzocke ...
...–BetrügernaufderSpur
Überall lauernBetrugundAb-
zocke.PeterGiesel istBetrügern
aufderSpurundziehtsiezur
Rechenschaft.

DOKUREIHE

5.10 Der Trödeltrupp 10.05 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum
vomEigenheim 10.55Die Schnäpp-
chenhäuser – Promi-Spezial 12.55
Die Schnäppchenhäuser 13.55 Von
Hecke zu Hecke – Bunte Beetge-
schichten

21.15 Genial witzig – Das
großeWitze-Battle
Mit Matze Knop, Nizar,
Mirja Boes, Bernd Stelter

22.20 NightWash Show
23.20 Genial daneben

Show.Was ist eine ‘Heim-
wegschleppe’?

0.20 Die Geissens
1.15 Davina & Shania –

We Love Monaco
2.05 Der Trödeltrupp –

Das Geld liegt im Keller

20.15Genial daneben
Was isteine ’Heimwegschleppe’?
MikeKrüger rätseltüberseltenen
Erden.MitdabeisindzudemErika
Ratcliffe,GuidoCantz,Hellavon
SinnenundWigaldBoning.

SHOW

5.05 The Big Bang Theory J Sit-
com 7.45 Scrubs – Die AnfängerJ Sitcom 11.25 The Goldbergs J
Comedyserie 13.45Modern FamilyJ Comedyserie. Das Vermächtnis /
Die große Reise / Paris / Spuds.
Mit Ed O’Neill, Julie Bowen

23.00 Forsthaus RampensauJ Doku-Soap. Insgesamt
neun Promi-Paare, bekannt
aus der Society, der Social-
Media- oder ATV-Welt,
ziehen gemeinsam in ein
Forsthaus, wo über 30
Kameras rund um die Uhr
auf sie gerichtet sind.

1.05 Germany’s next Top-
model – by Heidi KlumJ Show

3.25 Forsthaus Rampensau

20.15Germany’s next ...
...Topmodel–byHeidiKlum J
HeidiKlumschneidetmanchmal
denKandidatendieHaareab– in
derModebranchemüssensiehalt
hart imNehmensein.

SHOW

9.10 Dahoam is Dahoam J 10.10
Elefant, Tiger & Co. J 11.00Panda,
Gorilla & Co. J 11.50 GalapagosJ 12.35 Gefragt – Gejagt J 13.20
Quizduell – Olymp J 14.10 aktiv
und gesund J Magazin 14.40 Am
Kap der wilden Tiere J Dokureihe

21.00 Schlachthof Show
21.45 BR24 J
22.00 Ringlstetter Gäste:

Charly Hübner, Angela
Ascher. Ausführende: Laila
Montana, Hannes Ringlstet-
ter, Ringlstetter-Band

22.45 Capriccio J Magazin
U. a.: Adele, Taylor Swift,
Ed Sheeran: Graben
Mega-Konzerte der lokalen
Musikszene dasWasser ab?

23.15 Friedefeld J Serie

20.15quer J
...durchdieWoche.Kritischund
informativ,bissigunddirekt,und
vorallemunterhaltsampräsen-
tiertderKabarettistChristoph
SüßdieThemenderWoche.

MAGAZIN

10.30 Himmelspfade in den An-
den – Peru von Machu Picchu zum
Titicacasee 11.15 Sturm der Liebe
12.05 Gefragt – Gejagt 12.50 Hu-
bert ohne Staller J 13.40 Rentner-
cops J 14.30 Werkstatthelden mit
Herz. Komödie (D 2020)

12.30 The Garfield Show 12.55 Die
Schlümpfe J 13.20 Ach du heilige
Scheibe – Die Abenteuer von Mimo
und Leva J 13.30 Die beste Klasse
Deutschlands 2024 – Frühjahr J
13.40 Die Pfefferkörner J 14.10
Schloss Einstein – Erfurt J

21.00 Hauptschule und
dann? J Dokumentation

21.45 Ich bin im Nachtclub
groß geworden J

22.15 hessenschau Magazin
22.30 Booming Bangladesh J
22.55 1945 – Frauen als

Kriegsbeute Doku
23.40 Kinder der Flucht J

Dokufilm (D 2023)
1.10 *****Werkstatthelden

mit Herz Komödie (D
2020) Mit Armin Rohde

19.25 Löwenzahn J Feuerwehr
– Brandstifter in Bärstadt

19.50 logo! J Magazin
20.00 KiKA Live J Magazin

Schloss Einstein vs. Die
Pfefferkörner: Das Battle

20.10 Die beste Klasse
Deutschlands 2024 –
Frühjahr J Show

20.35 Tanoshii – Das Anime-
und MangaVerse J
Magazin. Kian vs.
Melonsoda – Battle 7

20.15Alles Wissen J
GefährdetdieBahndieMobili-
tätswende?Statteineumwelt-
freundlicheAlternativezubieten,
entwickeltsichdieBahneherzum
Dauerkrisenfall.

MAGAZIN
19.00Arthur und die ...
...FreundederTafelrunde J
F/D/CDN/I/CH2018-2022
EsgehtdasGerüchtum,König
UtherhabePrinzessinGuinevere
entführen lassen.

ANIMATIONSSERIE

14.05 Faszinierende Erde. Doku-
reihe. Küstenlandschaften /
Gletscher /Wüsten /
Vulkane / Gebirge / Flüsse

18.30 nano. Magazin. DieWelt von
morgen

19.00 heute J
19.20 Kulturzeit. Magazin. Mode-

ration: Cécile Schortmann
20.00 Tagesschau J
20.15 Wunschtraum Vier-

tagewoche? Doku
21.00 scobel. Gespräch
22.00 ZIB 2 J
22.25 Mensch, Europa! J
23.10 Gelebtes Mittelalter J
23.55 #SRFglobal

14.15 Blutholz. Drama (D 2022)
Mit Joachim Król, Désirée
Nosbusch

16.55 Afrika – Den ersten
Menschen auf der Spur

17.50 Das Gesetz der Löwen
18.35 Die wimmelndeWelt der

Termiten. Doku
19.20 Arte Journal
19.40 Wenn das Jugendamt

eingreift. Dokumentation
20.15 Geheimdiplomat

Bundeskanzler Doku
21.00 Willy Brandt und der Spion,

der ihn stürzte. Doku
21.45 Lava. Krimiserie
0.50 Im Jahr des Drachen

Thriller (USA 1985)

14.45 phoenix plus
16.00 Links – und antisemitisch?

Dokumentation
16.30 Propaganda in Nahost
16.45 Gaza Krieg
17.30 phoenix der tag
18.00 Terrorgefahr in Deutschland
18.30 Rätselhafte Orte der Ge-

schichte
20.00 Tagesschau J
20.15 Dokumentation
21.00 phoenix runde
21.45 heute-journal J
22.15 Dokumentation
23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde
0.45 Dokumentation

16.00 NDR Info J
16.15 Unterwegs auf der LuftlinieJ Dokureihe
17.00 NDR Info J
17.10 Leopard & Co. J
18.00 Ländermagazine
18.15 Hübsch möbliert ist halb

verkauft J Reportage
18.45 DAS! J Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Vietnam – Die Sonnen-

küste amWolkenpassJ Reportage
21.00 Sri Lanka – Tropen, Tempel,

Teeplantagen J Reportage
21.45 NDR Info J
22.00 Morden im Norden J

14.30 rbb Gartenzeit
15.00 Heute im Parlament J
16.00 rbb24 J
16.15 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte
17.05 Panda & Co. J
17.53 Sandmännchen J
18.00 DER TAG in Berlin & Bran-

denburg J Nachrichten
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 Maria, ihm schmeckts

nicht! Komödie (D/I
2009) Mit Lino Banfi

21.45 rbb24 J
22.00 Weissensee J Dramaserie
23.40 Beforeigners – Mörderische

Zeiten J Sci-Fi-Serie

14.05 The Rookie. Krimiserie
15.30 Death in Paradise

Der Silberschatz /
Von Liebe und Tod

17.15 The Rookie. Krimiserie
Hand ab / Nachts

18.35 Duell der Gartenprofis
– Lieblingsgärten J

19.20 Bares für Rares J Magazin
Moderation: Horst Lichter

20.15 The Rookie Krimiserie
Kreuzfeuer / Das Halsband
Mit Nathan Fillion

21.40 heute-show J
22.15 Neo Ragazzi. Talkshow
23.00 Neo Tropic Tonight J
23.30 Game Two. Magazin

Der Wien-Krimi: Tod im Kaffeehaus
ARD, 20.15 UHR Hallers (Philipp Hochmair) früherer Part-
ner Martin Scherf, vor Kurzem aus der Haftstrafe für den
Mord an seiner Freundin entlassen, liegt angeschossen im
Sterben. Mit letzter Kraft bittet er darum, eine Unbekannte
zu schützen, die Haller erst noch finden muss. * * * * *

KRIMINALFILM

Lena Lorenz:
Das Leben ist jetzt
ZDF, 20.15 UHR Ina (Anna Werner
Friedmann, r.) und Felipe freuen
sich auf ihr erstes Kind. Als Ina ei-
nen Knoten in ihrer Brust ertastet,
wendet sie sich an ihre Hebamme

Lena (Judith Hoersch). Probleme gibt es auch für Schorschi
Striebel: Die Geburtsstation steht vor dem Aus. * * * * *

HEIMATFILM

Pets 2
VOX, 20.15 UHR Der Terrier Max
sieht sich mit neuen Herausfor-
derungen konfrontiert, als sein
Frauchen Katie heiratet und ein
Kind bekommt. Bei einem Fami-
lienurlaub lernt Max den Hund

Rooster (Bild) kennen, mit dem er versucht, seine Ängste
vor der neuen Umgebung zu überwinden. * * * * *

ANIMATIONSFILM

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 02.05.2024

Keiner versteht so
genau, was Sie eigentlich
wollen, wenn Sie um den
heißen Brei herumreden.
Kommen Sie zum Punkt!

Sind Sie bereit, Ver-
antwortung für sich selbst
und Ihr Tun zu überneh-
men? Nur so können Sie
Großes bewegen.

Verbindungen mit
neuen Kontakten blühen
auf, und manche davon
werden zu Freunden. Sie
sind sehr beliebt!

Gehen Sie jetzt keine
Wagnisse ein, warten Sie
ab. Bleiben Sie skeptisch,
wenn das Angebot zu
schön ist, um wahr zu sein.

Egal, was Sie gerade
vorhaben, Ihr Partner wäre
gerne dabei. Und zu zweit
macht es doch direkt mehr
Spaß! Los geht‘s!

Mit Ausreden kommt
man bei Ihnen nicht weit.
Sie verlangen vollen Ein-
satz. Dafür sollten Sie mit
gutem Beispiel vorangehen.

Ihr Körper signali-
siert Ihnen ganz genau, was
ihm fehlt. Hören Sie auf
ihn und kümmern Sie sich
um Ihr Wohlbefinden.

Je mehr Menschen
gerade um Sie herum sind,
umso besser. Sie müssen
einfach in Gesellschaft sein.
Also raus mit Ihnen!

Lassen Sie Ihren
Partner nicht einfach im
Regen stehen. Bieten Sie
ihm stattdessen eine Schul-
ter zum Anlehnen.

Sie fühlen sich einer
bestimmten Person sehr
verbunden und suchen
deren Nähe. Zeigen Sie Ihre
Gefühle doch einfach offen.

Sie würden eine Idee
gerne in die Tat umsetzen.
Haben Sie den Mut und
starten Sie durch. Sie wer-
den Erfolg haben.

Jetzt ist die Zeit für
die Liebe! Selbst einge-
fleischte Singles lassen sich
von der Leidenschaft über-
mannen. Genießen Sie es!
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Liefer-
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15.00 Tagesschau J
15.10 Sturm der Liebe J
16.00 Tagesschau J
16.10 Frag mich was

Leichteres! J Show
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas?
18.50 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte J
Arztserie. Versprechen

20.00 Tagesschau J

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops J

Nach Strich und Faden
17.00 heute J
17.10 hallo deutschland J
18.00 SOKO Stuttgart J

Krimiserie. BlingBling
19.00 heute J
19.25 Notruf HafenkanteJ Krimiserie. Kopfjagd in

Hamburg. Mit S. Englund

15.15 Gefragt – Gejagt J
16.00 MDR um 4 J Magazin
17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J Reihe
19.00 Thüringen-Journal J

Magazin. U. a.: Erfurt: Sai-
sonstart Stiftung Thüringer
Schlösser und Gärten. Mo-
deration: Aline Thielmann

19.30 MDR aktuell J
19.50 Unsere Mannschaft ’74

15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht

16.00 UlrichWetzel –
Das Strafgericht

17.00 Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Soap

16.00 Unser Leben, unser
Geld Doku-Soap

17.00 Lebensretter haut-
nah –Wenn jede
Sekunde zählt J

17.30 Lebensretter haut-
nah –Wenn jede
Sekunde zählt J

18.00 Notruf J Reihe
19.00 Das Küstenrevier J

Einsatz in 4Wänden
19.45 SAT.1 :newstime

15.35 The Big Bang Theory J
Sitcom. Die Kissen-Katast-
rophe / Das Placebo-Bier /
Business imWohnzimmer

17.00 taff Magazin
18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons J Zeichen-

trickserie. Lisa on Broad-
way /Wege zum Ruhm

19.05 Galileo Magazin. Adven-
ture Parabelflug. Modera-
tion: Stefan Gödde

15.00 Ninja Nanny
15.55 Power Sisters J
16.30 H2O – Abenteuer

Meerjungfrau J
16.55 Zoom – Der weiße

Delfin J Animation
17.20 Das Dschungelbuch J
17.45 Tib und Tumtum J
18.10 Mama Fuchs und Papa

Dachs Animationsserie
18.35 Meine Freundin Conni
18.50 Sandmännchen J

15.00 Shopping Queen
16.00 Die Dekoprofis – Die

schönste Idee für jedes
Budget Doku-Soap. Rolf
Buck, Eric Schroth

17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Doku-Soap. Ha-
meln, „Palais Blanc„/ Hei-
delberg, „Mein Brautkleid”

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner

15.50 Kabel Eins :newstime
16.00 Castle J Krimiserie

Wenn der Ast bricht
16.55 Abenteuer Leben

täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lo-

kal – Der Profi kommt
Reportagereihe. „Table by
Der Steaklieferant”, Rheurdt

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum
Reportagereihe

16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-
Baracken Doku-Soap
Grillfest / Eigener Song

18.05 Köln 50667 Soap
19.05 Berlin – Tag & Nacht

Doku-Soap. Heimliches
Hoteltreffen. Krätze ist
glücklich, als seine Freunde
trotz seiner miesen Laune
eine Geburtstagsparty für
ihn schmeißen.

16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower – News &

Boulevard Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J Mag.

U. a.: Unisex-Toiletten
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

15.30 Schnittgut. Alles aus
dem Garten J Magazin

16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J
18.00 Abendschau – Das

bewegt Bayern heute
18.30 BR24 J
19.00 mehr/wert J Magazin

U. a.: Schuldenfalle: Hohe
Zinsen bei Studienkrediten

19.30 Dahoam is Dahoam J
20.00 Tagesschau J
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JENA UND UMGEBUNG

nen zwischen 7 und 20 Uhr, kein
Konsum in Sichtweite von Schulen,
Kinder- und Jugendeinrichtungen,
Kinderspielplätzen sowie öffentlich
zugänglichen Sportstätten.
Nach dem traditionellen Bieran-

stich am 3.Mai um 19.30 Uhr eröff-
net Knorkator das Bühnenpro-
gramm. Die Bandbreite ist groß:
vom Blues-Gitarristen Jürgen Kerth
bis zur Partymusikmit der „Golden
Glitter Band“. Dazu kommen loka-
le Vereine, Tanzgruppen, Comedy-
Acts und andere Akteure. Auf dem
Eichplatz geht es beim Rummel mit
Familienachterbahn undAutoscoo-
ter rund, oder aber die kleinen und
großen Besucher versuchen ihr
Glück bei einemSpiel. Vergünstigte

Preise gelten wie gewohnt amMitt-
woch zum Familientag und am
zweiten Freitag zur „LadiesNight“.
Der Frühlingsmarkt findet vom 3.
bis zum 12. Mai statt. Ein weiterer
Höhepunkt ist der verkaufsoffene
Sonntag am 5. Mai: Teilnehmende
Geschäfte in der Jenaer Innenstadt
öffnen dann ihre Türen von 13 bis
18 Uhr für einen Einkaufsbummel.
Der Bundestag hatte im Februar

das Gesetz zum kontrollierten Um-
gang mit Cannabis und zur Ände-
rung weiterer Vorschriften be-
schlossen. Das Gesetz ist am 1. Ap-
ril in Kraft getreten. Trotz Freigabe
darf auf Bahnhöfen nicht gekifft
werden. Hinweise dazu hängen be-
reits an den Bahnhöfen in Jena.

anderes mehr. Insgesamt investier-
te die Gesellschaft etwa 200.000
Euro in die neue Saison. Zum Bei-
spiel in sechsneueüberdachtePick-
nicktische, die unter anderem auch
Schutz vor der Sonne bieten sollen.
Ander Strandbarwurde ein riesiges
neues Sonnensegel installiert. Zu-
dem werde das Imbiss-Angebot im
Südbad und im Ostbad „getunt“,
sagt Zetzmann. Malerarbeiten, ein
neuer Name und ein neues Kon-
zept: So eröffnet der Kiosk im Süd-
bad am 15. Mai als Biberbutze, was
auch ein Verweis auf den umtriebi-
gen Nachbarn sei. Neben den obli-

gatorischenPommesundderCurry-
wurst gehören Fischburger, Fish &
Chips und Salat-Bowls zum neuen
Angebot. „‘N Bissen schnabulie-
ren“, heißt es auf der Speisekarte.
„Entenbude“ wird der Kiosk im
Ostbad heißen. Zudem werde man
erstmals in diesem Jahr ein Mehr-
wegsystem einführen. Bei mehr als
100.000 Besuchern im Jahr produ-
zierten die Bäder natürlich auch
Müll. Das Südbad zählte im vergan-
genen Jahr 60.000Gäste, imOstbad
waren es 80.000.AmgestrigenMitt-
woch waren es etwa 770 Gäste ins-
gesamt – Rekord für den ersten Ba-

detag imSüdbad!Übrigens:Umdas
wilde Ballspielen im Bereich der
Liegewiese einzudämmen, versu-
chen die Verantwortlichen es mit
einem sanftenHinweis: Kurz hinter
dem Kassenbereich stehen jetzt
zwei Tore. „Hier könnt Ihr Fußball
spielen“, lautet die stille Botschaft.
Eine weitere gute Nachricht:

Nach Zetzmanns Angaben ist die
Sommerferien-Aktion so gutwie ab-
gesichert. Das heißt, dass auch in
diesem Jahr Sponsoren dafür sor-
gen, dass Kinder bis 14 Jahre die
zwei Freibäder gratis besuchen
könnten. „Zwischendurch sah es

nicht danach aus“, berichtet dieGe-
schäftsführerin.
Etwas länger gedulden müssen

sich indes die Fans des Ostbades:
Ebenfalls traditionell startet dort
die Saison zwei Wochen später am
Mittwoch, 15. Mai, 10 Uhr. Ab so-
fort hat dasSüdbad täglich geöffnet:
im Mai und September von 10 bis
18UhrundwährendderMonate Ju-
ni, Juli undAugust von 9 bis 20Uhr.
Bei ungünstiger Witterung kann es
zu tagesaktuellen Änderungen
kommen, die über die Homepage
www.stadtwerke-jena.de/baeder
auf dem Ticker angezeigt werden.

Im Südbad wurde die Saison bei sommerlichen Temperaturen eröffnet. JÜRGEN SCHEERE / JENAER BÄDER (2)

Südbad heißt Badegäste willkommen
Blumen für ersten Gast. Sommerferien-Aktion für Kinder offenbar gesichert. Neues Konzept für die Gastronomie

Thorsten Büker

Jena. Die Aufwärmrunde absolvier-
te Gitti Kaiser bereits am 1. Januar:
Sie nahm am Neujahrsschwimmen
teil und hüpfte damals in das vier
Grad Celsius kalte Wasser des Süd-
bads. Vier Monate später war es
deutlich angenehmer. Als eines der
ersten Freibäder in Thüringen öff-
nete am 1. Mai das Südbad in Jena
seine Pforten. Veranstaltungsmana-
ger Stefan Figenser von den Jenaer
Bädern begrüßte die 83-Jährige mit
einem Blumenstrauß. Sie war um
10 Uhr die erste Besucherin in die-
ser Saison, gefolgt von ihremMann
Hans-Jürgen. Die Voraussetzungen
für einen tollen Badetag waren gut:
Die Wassertemperatur lag bei 15
Grad. Mit dem Ansteigen der Tem-
peraturen im Verlauf des Feiertages
auf über 26 Grad, stieg kontinuier-
lich die Anzahl der Badegäste mit
durchschnittlich 100 neuen Besu-
cherinnen und Besucher pro Stun-
de. Menschen jeden Alters feierten
zusammen denBeginn der Freibad-
saison.
Fast 60Gästewartetenbereits vor

dem offiziellen Start in der Schlan-
ge. Um 10 Uhr öffnete dann Rosi
Greiner das Tor. „Die gute Seele des
Südbads“, sagt die Sprecherin der
Bädergesellschaft, Anja Tauten-
hahn. Zur Routine wird es in den
nächsten Monaten gehören, dass
Greiner die Wassertemperatur per
WhatsApp weiterleiten wird.

Tiny House kommt
Die Stammgäste hatten es sofort be-
merkt, denn das alte, runde
Schwimmmeister-Haus fehlte am
Rand des Sees. Stattdessen künde-
ten bereits die Fundamente von den
Veränderungen:Eswerdedurch ein
eckiges „Tiny House“ in Fachwerk-
Optik ersetzt, das am Donnerstag
auf einem Schwerlasttransporter
angeliefert werde, sagt die Bäder-
chefin Susan Zetzmann. Eigentlich
habemandas alteDomizil sanieren
wollen, eine Idee, die letztendlich
verworfen worden sei. Stattdessen
habe man die Tischlerei Hantschel
aus Saalfeld beauftragt, ein Tiny
House zu fertigen. Es werde am
Donnerstag geliefert und bietet den
Schwimmmeistern etwas mehr
Komfort: Spind, Küche, einen kli-
matisierten Aufenthaltsraum, einen
180-Grad-Blick auf das Wasser und

Service & Kontakt
Leser-Service: 0365 / 8 22 92 29
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
Mail: leserservice@otz.de
Internet: otz.de/leserservice

Pressehaus Jena, Servicecenter:
Holzmarkt 8, 07743 Jena
www.otz.de/service/service-vor-ort/

Lokalredaktion: 03641 / 59 09 123
Mail: jena@funkemedien.de
Internet: otz.de/jena
Chefredaktion:
Telefon: 0365 / 77 33 11 10
Mail: chefredaktion@otz.de
Internet: www.otz.de

Tickethotline: 0361 / 227 5 227
Mo bis Sa 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de
Anzeigen: 0365 / 82 29 444
Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
anzeigenbuchung-in-thueringen.de

Tag derArbeit
und Erholung

Der Maifeiertag kam genau zur
rechten Zeit. Denn nach dem
Dienstag waren viele Verkehrsteil-
nehmer fertig mit den Nerven und
brauchten Erholung. Viele stellen
sich aktuell die Frage:Gibt es in der
Stadt Jena eigentlich noch eine
Baustellenkoordinierung?
Natürlich können Hauptstraßen

mal einspurig sein. Aber doch nicht
alle auf einmal. Löbdergraben
dicht, Teichgraben dicht – am
Dienstag ging jedenfalls nichts
mehr, und die Straßenbahn reihte
sich ein in den Stau, der bis nach Je-
na-Ost reichte.
Kurz vor derWahl wird die weite-

re Verdichtung der Innenstadt heiß
diskutiert.Mittlerweile stößtman in
Jenaaber auchaufGrenzen imStra-
ßennetz. Das scheint völlig aus dem
Blick zu geraten. Statt die Osttan-
gente als Heilsbringer zu sehen,
braucht das laufende Geschäft
mehr Aufmerksamkeit im Rathaus.
Das früher zentrale Thema „Ver-
kehr“wird gefühlt zurNebensache.
Jena hat bald einen „Nachtbeauf-
tragten“. Na prima! Könnte man
dannnicht aucheinenTiefbauamts-
leiter einführen, wie es ihn in den
1990ern gab? So als Anti-Verkehrs-
chaos-Beauftragten.

Meine Meinung

Thomas Beier zum ganz normalen
Verkehrschaos in Jena

KeinKiffen auf demFrühlingsmarkt
Stadt verweist auf Bundesgesetz. Treiben beginnt Freitag mit dem Bieranstich

Thorsten Büker

Jena. Das sogenannte Cannabisge-
setz reicht aus, um das Kiffen auf
dem am Freitag beginnenden Früh-
lingsmarkt der Stadt zu verbieten.
Diese Ansicht vertrat Jenas Ord-
nungsdezernent Benjamin Koppe
(CDU) auf Anfrage der Redaktion.
Koppe verwies auf den Schutz

von Kindern und Jugendlichen. So
sei der Konsum in unmittelbarer
Nähe von Minderjährigen nicht er-
laubt. „Zwangsläufig werden viele
Familienmit ihrenKindern das Fest
besuchen. Ein gesondertes Verbot
ist aber aus Sicht der Stadt nicht nö-
tig“, sagt der Dezernent. Daneben
gilt: kein Konsum in Fußgängerzo-

Jena. Das Carl-Zeiss-Gymnasium
lädt für Montag, den 6. Mai, ab 18
Uhr dazu ein, die „Geheimnisse der
Feenkreise“ zu erkunden. Stephan
Getzin wird in seinem Vortrag von
seiner Arbeit in Namibia berichten.
Dort entstehen nach langen Tro-
ckenzeiten in der Graslandschaft
wie durch Zauberei große Kreise
am Boden, in denen kein Gras
wächst. Seit nahezu einem halben
Jahrhundert haben Forscher ver-
sucht, das Rätsel zu lösen. Stephan
Getzin ist dies jetzt gelungen. red

Vortrag zu Rätsel
der Feenkreise

Jena.DieKönigin unter den Stra-
ßenfesten gab sich die Ehre: Tra-
ditionell am 1. Mai lockte das
Damenviertelfest unzählige Be-

sucher in die Sophienstraße an.
Dass bereits 40 Minuten nach
derEröffnung sovieleMenschen
unterwegs waren, hat erstaunt.

Königin der Straßenfeste
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Etwa 100 Gäste pro Stunde wurden von Kassiererin Rosi Greiner an der Südbad-Kasse persönlich begrüßt. Rechts: Mit einem Blumenstrauß
begrüßt Stefan Figenser Gitti Kaiser. Die 84-Jährige war die erste Besucherin des Südbads in Jena. THORSTEN BÜKER
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JENA

APOTHEKEN
Jena
Kronen-Apotheke, Do 8 - Fr 8 Uhr,
Naumburger Straße 57 a, Tel. 03641 /
4796870.
Medipolis Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Camburger Straße 89, Tel. 03641 /
6361161.

Kahla
Linden-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Bahnhofstraße 25, Tel. 036424 /
24472.

BERATUNG
Jena
Beratung bei häuslicher Gewalt, Jenaer
Frauenhaus e.V., Ambulante Fachbera-
tungsstelle, Fischergasse 2, Do 14-18
Uhr, Tel. 03641 / 449872.
Beratung bei Sehverlust, Blickpunkt
Auge, Karl-Liebknecht-Straße 30, Do

10-16 Uhr, Tel. 03641 / 2259400.
Beratung für Menschen in Lebenskri-
sen, psychisch Erkrankte und deren
Angehörige (telefonisch), Psychosozia-
le Kontakt- und Beratungsstelle, Neu-
gasse 13, Do 10-12 Uhr, Tel. 03641 /
387070.
Beratung zu sozialen Fragen und Bera-
tung für Ehrenamtliche, Stadtteilzent-
rum Lisa, Werner-Seelenbinder-Straße
28 a, Wohnberatungs- und Begeg-
nungsstätte für Senioren, Do 10-12
Uhr, Tel. 03641 / 492835.

Fachberatung für sexualisierte Gewalt
in Kindheit und Jugend, Kontakt unter
03641/232777, Verein Grenzenlos,
Rathausgasse 4, Beratungsstelle See-
rose, Do 9-11 Uhr.
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Weißer
Ring, Tel. 0175 / 6512092.
Kontakt- und Beratungsstelle (mit An-
meldung), Kinder- und Jugendschutz-

dienst Strohhalm, Closewitzer Straße
2, Do 9-18 Uhr, Tel. 03641 / 3112370.
Sprechzeit, Pflegestützpunkt, Goethe-
straße 3 b, Do 14-18 Uhr, Tel. 03641 /
507660.
Suchtberatung, Tafelhaus - Hilfe zur
Selbsthilfe, Werner-Seelenbinder-Stra-
ße 26, Do 10-16 Uhr, Tel. 03641 /
4748833.
Wohnberatung für Senioren, Pflege-
stützpunkt, Goethestraße 3 b, Do 14-
18 Uhr, Tel. 03641 / 507660.

BLUTSPENDE
Jena
Institut für Klinische Transfusionsme-
dizin (ehemalige Chirurgie), Bachstra-
ße 18, Do 11.30-18.30 Uhr,
Tel. 03641 / 9393939.

SELBSTHILFE
Jena

Freizeitclub für psychisch Kranke, Ikos
- Beratungszentrum für Selbsthilfe,
Kastanienstraße 11, Do 15-17 Uhr,
Tel. 03641 / 8741160.

Selbsthilfegruppe für Menschenmit
Essstörungen, Ikos - Beratungszent-
rum für Selbsthilfe, Kastanienstraße
11, Do 19-20.30 Uhr, Tel. 03641 /
8741160.
Selbsthilfegruppe Panik, Angst und
Depressionen, Ikos - Beratungszent-
rum für Selbsthilfe, Kastanienstraße
11, Do 17.15-19 Uhr, Tel. 03641 /
8741160.

SOZIALE DIENSTE
Jena
Offene Begegnungsstätte, Hilfe zur
Selbsthilfe - Begegnung Jena, Buchaer
Straße 6, Do 8-18 Uhr, Tel. 03641 /
618988.

„Familienmüssen sich dieMieten in Jena
wieder leisten können“

Neu auf der politischen Bühne: Emöke Olah-Schenzel kandidiert für die SPD auf dem Listenplatz 6

Thorsten Büker

Warum wollen Sie sich kommunal-
politisch engagieren?
Meine Entscheidung, wirksam zu
werden und diese Aktivität auf-
rechtzuerhalten, traf ich erst im Ja-
nuar – motiviert durch die politi-
schen Ereignisse in Thüringen so-
wie durchdieAufdeckungenbezüg-
lich der AfD und deren Abschiebe-
pläne. Als in Ungarn Geborene mit
Migrationshintergrund sah ich
mich erstmals inmeinemLebenmit
einem Gefühl der Ohnmacht kon-
frontiert – ein Zustand, den ich als
unerträglich empfinde.
Es ist mein Bestreben, andere in
ihrerHaltung zu stärkenund sie auf
diesemWeg zu begleiten, denn blo-
ßes Meckern führt zu keinem Fort-
schritt. Es ist notwendig, dass viele
Menschen aus ihrer Opfermentali-
tät heraustreten.
Meine Wurzeln liegen in einer
Arbeiterfamilie. Meine Mutter war
unter anderem als Reinigungskraft
tätig, mein Vater arbeitete als
Schlosser. Ich selbst hatte das Privi-
leg, als Erste in meiner Familie zu
studieren.

Können Sie es abschätzen, wie viele
Stunden Sie für die kommunalpoliti-
sche Arbeit opfern müssen?
Um wirklich gute Arbeit zu leisten,
muss in zehn Stunden wöchentlich
für das Ehrenamt einplanen. Ich
kenne mich in der sozialen Arbeit
aus, im Bereich der frühkindlichen
Bildung und in der Jugendarbeit

sehr gut aus. In Themen wie Wirt-
schaft und Wohnungsbau muss ich
mich hingegen einarbeiten.

Wo sehen Sie Ihre politischen
Schwerpunkte?
Soziale Gerechtigkeit, Familien-
politik und Jugend sindmirwichtig.
Jena ist eine großartige Stadt. Und
ich liebe die Vielfalt. Aber gerade
das bunte Netzwerk aus Vereinen,
die sich für den Sozialbereich ein-
setzen, muss erhalten und ausge-
baut werden.

Was überzeugt Sie an der SPD?
Die SPD steht für meine Werte: so-
ziale Gerechtigkeit, Weltoffenheit
und Toleranz, Willkommenskultur.
Sie kümmert sich um jene Men-
schen, die finanziell nicht aus dem
Vollen schöpfen können. Ich lebe
diese Werte, sie sind in mir veran-
kert.

Was wollen Sie in der kommenden
Legislatur erreichen?
Ich möchte, dass wir mehr Räume
für die Soziokultur und die Jugend-
lichen in Jena schaffen. Ichmöchte,
dass wir einen guten Jugendförder-
planabschließen.Er solltenichtnur
den Status quo zementieren, son-
dernmuss sich an denBedarfen der
Jugendlichen orientieren. Und ich
setze mich für einen Bildungscam-
pus in Jena-Ost ein.
Er soll Bildungseinrichtungen und
-angebote in diesem Bereich bün-
delnundstärkenundsoallenBevöl-
kerungsgruppen den Zugang zur

Bildung ermöglichen. Der Campus
soll jenen Kindern und Jugendli-
chen ein Anlaufpunkt sein, die mit
dem klassischen Schulsystem Prob-

leme haben. Dabei geht es auch da-
rum,dieseKinder in ihremAlltag zu
stärken.MankannMatheübersKo-
chen lernen.

Was sind die größten Probleme, die
Sie in Jena sehen?
Ich schaue etwas sorgenvoll auf
unsere Willkommenskultur: Wir
diskutieren sehr wirtschaftlich mit
einem starken Fokus auf den Fach-
kräftemangel. Aber was ist mit je-
nen Menschen, die aufgrund ihrer
Ausbildung von einem gut bezahl-
ten Job bei Zeiss nur träumen kön-
nen? Zum Thema Migration gehö-
ren aber auch ethische und huma-
nistische Aspekte. Das dürfen wir
nicht vergessen. Alle Menschen,
die hier ankommen und arbeiten
wollen, müssen integriert werden.
Gerade kleine Firmen können das
oft genug nicht leisten.

Was läuft gut in Jena?
Wir setzen Statements. Die Stadt
setztStatements, engagiert sichzum
Beispiel für ein „WeltoffenesThürin-
gen“ und hält den Kurs.

Wie soll in Jena in zehn Jahren
aussehen?
Jena soll eine lebenswerte Stadt mit
bezahlbarem Wohnraum sein. Die
Stadt ist wieder attraktiv für Fami-
lien, die sich die Mieten hier leisten
können und nicht ins Umland zie-
henmüssen. Und: In jedemKinder-
garten und jeder Schule wird inklu-
siv gedacht.DieseGrundhaltung ist
fest verankert.Vielfalt ist eineBerei-
cherung, keine Belastung.

In loser Folge stellen wir Menschen
vor, die erstmals in den Stadtrat
einziehen wollen. Am 26. Mai sind
Kommunalwahlen.

Emöke Olah-Schenzel ( Jahrgang 1981) ist Diplom-Sozialarbeiterin und arbeitet für den AWO-Regionalver-
band Mitte-West-Thüringen in Weimar. THORSTEN BÜKER

Notdienste und Beratungen am Donnerstag, den 2. Mai 2024

NOTRUF
Feuerwehr/Notarzt, Tel. 112.
Polizei, Tel. 110.
Ärztlicher/Zahnarzt-Notdienst,
Tel. 116117.
Tierärztlicher Notdienst,
Tel. 0361 / 64478808.
Gas, Tel. 0800 / 0688886.
Strom, Wasser, Abwasser, Fernwär-
me,Tel. 03641 / 688888.
Gift, Tel 0361 / 730730.
Kinder- und Jugendsorgentelefon,
Tel. 0800 / 0080080.
Telefonseelsorge,
Tel. 0800 / 1110111.
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen,
Tel. 0800 /0116016.
Jenaer Frauenhaus e.V.,
Tel. 0177 / 4787052
Hilfetelefon bei sexuellemMiss-
brauch, Tel. 0800 / 2255530.
Universitätsklinikum Jena,
Tel. 03641 / 9322050.

Diesen Samstag
Trödelmarkt am
Flößerbrunnen
In Winzerla sind

Privatleute willkommen

Jena. Ein Trödelmarkt am Flößer-
brunnen wird am Sonnabend, 4.
Mai, von 9 bis 13 Uhr in Winzerla
stattfinden.DieStändekönnenab8
Uhr aufgebaut werden. Das Ange-
bot richtet sich an Privathaushalte
und Hobbytrödler. Professionelle
Händler werden gebeten die ent-
sprechenden anderen Angebote zu
nutzen. Anmeldungen unter aria-
ne.grobecker@winzerla.com oder
per Telefon 03641/354572 oder di-
rekt im ThINKA-Büro, für Kurzent-
schlossene kannmeist vorOrt auch
noch ein Standplatz gefunden wer-
den. Auf Standgebühren wird ver-
zichtet. red

„Die erfolgreiche Entwicklung
unserer Stadt ist auch das Ergeb-
nis guter sozialdemokratischer
Politik, die alle einbezieht und in-
novative und praktikable Lösun-
gen bietet“, sagt die SPD. Jena
funktioniere am besten, wenn
starke Wirtschaft und Soziales,
wenn beste Bildung mit soliden
Finanzen zusammen gedacht
werde. Das vollständige Wahlpro-
gramm ist auch online nachzu-
lesen.

Wohnungen: Jena braucht mehr
Wohnungsbau. Wichtig ist die
Stärkung des sozialen Woh-
nungsbaus für mehr bezahlbaren
Wohnraum. Dabei wollen wir be-
reits versiegelte Flächen nutzen.

Wirtschaft: Eine aktive Flächen-
planung der Stadt für Gewerbe-
flächen ist notwendig. Wir müs-
sen als exzellente Wissenschafts-
stadt Start-ups besser unterstüt-
zen. Der Mangel an Fachkräften
erfordert gezielte Programme der
Stadt.

Soziales und Bildung: Wir wollen
die gute soziale Infrastruktur Je-
nas schützen und bedarfsgerecht
entwickeln. Als SPD stehen wir
für beste Schulen für alle.

Innenstadt: Jena braucht eine le-
bendige Innenstadt und eine viel-
fältige Kultur, um attraktiv zu
sein. Wir werden mit gezielten
Programmen und Entlastungen

Gastronomie und Kultur zur Seite
stehen.

Verwaltung: Die Stadt muss
noch mehr Partner der Menschen
und Unternehmen in Jena sein,
damit Verwaltung für Sie gut
funktioniert. Dafür wollen wir vor
allem digitale Rückstände aufho-
len.

Zukunftsgerechte Stadt und
Mobilität: Die Klimaerwärmung
ist eine Generationenaufgabe
auch für Jena. Wir setzen auf Stär-
kung des Nahverkehrs, der für al-
le leistbar ist. Die Osttangente
muss mit einer verkehrsberuhig-
teren, fahrradfreundlicheren In-
nenstadt einhergehen.

Diese Schwerpunkte setzt die SPD

Emöke Olah-Schenzel
Jahrgang 1981
Diplom-Sozialarbeiterin
verheiratet, zwei Kinder
SPD-Mitglied seit Juni 2022
kandidiert auf dem SPD-Lis-
tenplatz 6

Steckbrief

Aktionstag zur
Stadtentwicklung
Jena-Lobeda. Genau 22 Städte und
Gemeinden in Thüringen nehmen
am bundesweiten „Tag der Städte-
bauförderung“ teil.Während der öf-
fentlichen Veranstaltungen stellen
die Kommunen ihre Projekte vor,
ihre Strategien und Ziele der Stadt-
entwicklung und Städtebauförde-
rung. Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich ein Bild davon machen,
wie Städtebauförderung funktio-
niert. Der Tag soll Bürgerinnen und
Bürger dazu aktivieren, sich an
Stadtentwicklungsprozessen und
derAusgestaltungderStädtebauför-
derung zu beteiligen. Thüringens
Infrastrukturministerin Susanna
Karawanskij (Linke)wird einGruß-
wort halten. Am Samstag, 4. Mai,
15.30Uhr startet derAktionstag auf
dem Platz vor dem Jugendclub in
der Karl-Marx-Allee 13 in Jena-Lo-
beda. red

Forum zuWohnen
imWandel

Stadtroda.Zusammenmit der Stadt
Stadtroda veranstaltet das Nach-
haltigkeitszentrum Thüringen das
Zukunftsforum zum Thema „Woh-
nen imWandel – Starke Regionen“.
AmVormittag geht es umdie Poten-
ziale und Erfolgsfaktoren der In-
nenstadtentwicklung, alternativer
Wohnformen und Generationenge-
rechtigkeit sowie des nachhaltigen
Bauens und Sanierens. Am Nach-
mittag können Besucher das neue
„DRK-Marktquartier“ besichtigen,
in dem vielfältige Wohnformen bis
hin zur Pflege unter einem Dach
vereint sind. Am Dienstag, 7. Mai
beginnt die Veranstaltung um 10
Uhr bei der Feuerwehr Stadtroda,
Breiter Weg 20. red
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JENA

Thomas Beier

Jena.DieKarl-Günther-Staße in Jena-Ost
wurde am Dienstagnachmittag zur Kin-
dergarten-Fahrradstraße. Nach einer bei
der Stadt angemeldeten Straßensper-
rung drehte sich zwei Stunden lang alles
um das bei den Jüngsten beliebte Ver-
kehrsmittel. Vorausgegangen war in der
Vorwoche die theoretische Befassung
mit demZweirad.Nunkonnte auf einem

Fahrradparcours die Praxis erfahren und
sicheres Fahren geübt werden. Beson-
ders gut kamen die angebotene Wasch-
straße und dieWerkstattecke an.
Davon, dass Fahrradfahren ein großes

Thema in der Einrichtung ist, berichtete
Antje Trommer, die Leiterin der Kinder-
tagesstätte „Jenzigblick“, die etwa 120
Kinder betreut und vom AWO-Regional-
verbandMitte-West-Thüringen betrieben
wird. Es gibt gute Beziehungen zum Tri-

Die Karl-Günther-
Straße mal ganz
anders: Der Kin-
dergarten Jenzig-
blick machet da-
raus eine Fahr-
radstraße.

THOMAS BEIER

Ganz spontan für „Mamma“ entschieden
Neben dem neuen Bürgerservice wurde ein türkisches Lokal eröffnet. Worauf die Betreiberin besonders stolz ist

Thomas Beier

Jena.Gleich neben dem neuen Bür-
geramt am Engelplatz gibt es bei
„Mamma“ einen Bürgerservice der
gastronomischer Art. Die Betreibe-
rin sorgt dafür, dass die Menschen
früh, mittags und abends gut ver-
sorgt sind. Die Neueröffnung ist zu-
gleich einNeuanfang indembereits
mehrfach umgenutzten Eckgebäu-
de. Die Eröffnung des Lokals fiel
fast zeitgleichmit derEröffnungdes
Bürgerservice zusammen.
Das Gesicht von Geschäftsführe-

rin Derya Paksoy dürfte vielen Gäs-
ten bekannt vorkommen. Sie war
viele Jahre wenige Meter entfernt
im „Dürümpoint“ am Engelplatz
beschäftigt. Nun eröffnete sie ein

eigenesLokal.Wasauchein familiä-
rer Tausch ist. Denn der bisherige
Betreiber – zuletzt gab es hier die
Shisha-Lounge – ist nun an denEn-
gelplatz gegangen. Eigentlich
stammt sie aus der Türkei, sie kam
vor 20 Jahren nach Deutschland.
Wie kam’s zum Namen „Mam-

ma“? Die Familie grübelte lange
Zeit, und ihr wollte einfach nichts
einfallen. BeimGewerbeamtwurde
lange vor der Eröffnung die Frage
akut. Mamma Mia! Kurzentschlos-
sen fiel Derya Paksoy der Name
„Mamma Grill Bar“ ein. Und so
wurde es in Formular geschrieben.
DasLokal ist von innennichtwie-

der zu erkennen. „Mamma“ war
auch als Innenarchitektin tätig. Die
Bar mit der Kühltheke ist neu. Die

massivenHolztischekamenaus der
Türkei.DieStühle sindbequem.Die
Wirtin ist stolz auf das Ambiente.
Der Betrieb einer Gaststätte

bleibt weiterhin eine Herausforde-
rung, denngestiegeneEinkaufsprei-
se spürt der Gastwirt bei jeder Wa-

renlieferung. Im Lokal arbeitet die
Chefin selbst. Die Tochter arbeitet
als Kellnerin. Familienmitglied
Mustafa steht am Grill. Türkische
und persische Gerichte stehen auf
der Karte. Überdies greift de Betrei-
berin völkerverbindend eine Erfin-

dung auf, die man bisher mehr von
klassisch-deutschen Mittagsversor-
gern kennt: Das täglichwechselnde
Mittagsgericht. – Am Dienstag wa-
ren das frische grüne Bohnen mit
Fleisch, Reisvariationen und ein ve-
getarisches Angebot.

Ein Blumentor markiert den Eingang zum neu eröffneten Lokal „Mamma Grill Bar“. Betreiberin Derya
Paksoy wird unterstützt durch Mustafa. THOMAS BEIER (2)

Ein Blick in das
komplett um-
gestaltete Lo-
kal.

30. Jazzfrühling
imParadies

Jena. Zum 30. Mal lädt der Verein
„Jazz im Paradies“ zum Jazzfrüh-
ling ein. Dieses Jahr begegnen sich
auf der Bühne Katharina Franck,
SängerinundSongwriterin, undGi-
tarrist Werner Neumann. Ihr Zu-
sammenspiel ist durch gegenseitige
Zugewandtheit und eine Offenheit
gegenüber abenteuerlich-lyrischen
Kadenzen geprägt. Los geht’s am
Sonntag, 5.Mai, 17.30Uhr, imTRA-
FO in der Nollendorfer Straße 30.
Tickets in der Touristinfo, an der
Abendkasse oder online. red

Händel-Werke in
Kirche Isserstedt

Isserstedt. In diesem Jahr jährte
sich der Tod des Barockkomponis-
ten Georg Friedrich Händel am 14.
April zum 265. Mal. Das nimmt die
Kirche Isserstedt zum Anlass, eine
Händel gewidmete musikalische
Andacht zu halten. Organist Ingo
Reimann stellte dafür ein Pro-
gramm mit bekannten Werken des
Komponisten zusammen. Begleitet
und unterstützt wird er von der
Blockflötistin Irene Märkl und der
Sängerin Indira Käpplinger. Um 17
Uhr geht es am Sonntag, 5. Mai in
der Kirche Isserstedt los. red

Jena.Waren imMärz in Jena noch 3.338
Menschen arbeitslos gemeldet, ist die
Zahl imApril um62Menschenauf 3.400
gestiegen. Ein Trend lässt sich allerdings
nicht erkennen. Im Februar waren es
3.386. Gegenüber demApril aus dem vo-
rigen Jahr ist die Zahl der Arbeitslosen
um 266 Personen gestiegen.
InBezugauf alle zivilenErwerbsperso-

nen bedeutet das einen Anstieg um 0,4
Prozentpunkte von 5,5 auf 5,9 Prozent.
Etwas mehr als die Hälfe der Arbeitslo-
sen, 54Prozent, sindMänner, 46Prozent
Frauen. Bei den erwerbslosenMenschen
aus dem Ausland liegt die Quote der Er-
werbslosen bei 18,9 Prozent und ist da-
mit um 0,3 Prozent höher als im April
2023.
Auch für den Saale-Holzland-Kreis

gibt es neueZahlen.Hier ist dieZahl von

2.160 arbeitslosen Menschen im März
auf 2.090 gesunken. Damit liegt die
Arbeitslosenquote in Bezug auf alle er-
werbsfähigen zivilenPersonennununter
der 5-Prozent-Marke bei 4,9 Prozent. Im
Vergleich zum Vorjahr sind es allerdings
0,3 Prozentpunkte mehr.
Mit 1.215 ist dieZahl der erwerbslosen

Männer um 340 höher als die der 875
arbeitslosen Frauen. Die Zahl der
arbeitslosenMenschen aus demAusland
ist deutlich höher. Allerdings ist dieQuo-
te in Bezug auf alle Arbeitslosen gegen-
über dem Vorjahr von 20,3 auf 17,8 Pro-
zentpunkte gesunken.
In Jena gibt es noch eine Menge freier

Ausbildungsplätze. Von den 600 gemel-
deten Ausbildungsstellen sind 383 unbe-
setzt. Insgesamt hatten sich 274 Perso-
nen auf Berufsausbildungen beworben,

162 von ihnen konnten noch keinen
Platz bekommen. Im Vergleich zum Vor-
jahresmonat ist die Zahl der unversorg-
ten Bewerber um sieben Prozentpunkte
auf 28 Prozent gestiegen. Ein erhöhtes
Maß an noch unbesetzten Berufsausbil-
dungen gibt es für Kaufleute im Einzel-
handel, Verkäufer, Kaufleute für Büro-
management und Fachinformatiker.
ImSaale-Holzlandhaben sich278Per-

sonen indiesemJahrauf eineAusbildung
beworben. 162von ihnenkonntenbisher
keine der 490 Ausbildungsstellen be-
kommen.Das ist ein Plus von 88Plätzen.
320dieser Plätze sindnochnicht besetzt.
Besonders viele freie Lehrstellen gibt es
für angehende Verkäufer, Kaufleute im
Einzelhandel sowie Handelsfachwirte
und Tierwirte in der Fachrichtung Rin-
derhaltung. red

In Region Jena etwasmehr Arbeitslose
Über die Hälfte der Ausbildungsstellen sind nicht besetzt

Kindergartenmit eigener Fahrradstraße
Zwei Stunden lang drehte sich in der Karl-Günther-Staße alles um zwei Räder

athlonverein, was ebenfalls die Fahrrad-
begeisterung befeuert. Kürzlich musste
sogar die Zahl der Fahrradständer vor
derEinrichtung aufgestocktwerden.Der
Bedarf ist so groß.

Einstimmung auf Kinderfahrraddemo
Undine Richter vom Förderverein hatte
dieAktion bei der Stadtverwaltung ange-
meldet, und so bekam der Tag eine ver-
kehrspolitische Dimension, denn er lief
jetzt als „angemeldete Kundgebung“ mit
der Losung: „Rechte von Kindern stär-
ken, insbesondere im Straßenverkehr“.
Das passt zu einer Kinderfahrradde-

mo, die der FahrradclubADFCamSonn-
abend, 4. Mai, 15 Uhr mit Start an der
Stadtkirche veranstaltet und bei der eini-
ge Jenzigblick-Familien dabei sein wol-
len. Weiterer Termin des Kindergartens
diesenSonnabend ist einTrödelmarkt an
der Leonardoschule von 9 bis 13 Uhr.
Beim Fahrradtag am Dienstag wurde

stilsicher die passende Hintergrundmu-
sik gewählt; natürlich rund ums Fahrrad.
Max Raabe stellte fest: „Manchmal ist
das Leben ganz schön leicht – zwei Rä-
der, ein Lenker und das reicht.“
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SAALE-HOLZLAND

Katja Dörn

Eisenberg. Das Landratsamt des
Saale-Holzlandes hat den Antrag
füreinBürgerbegehrenzueinemge-
planten Millionenprojekt abgewie-
sen. Damit scheitert vorerst Kreis-
tagsmitglied Markus Gleichmann
(Linke)mit seinemAnsinnen,Alter-
nativen zum Neubau des Verwal-
tungsgebäudes für das Landratsamt
zu finden und den Bau zu stoppen.
Das Landratsamt begründet den

Beschluss mit einer zeitlichen Frist,
die nicht eingehalten wurde. Wenn
sich ein Bürgerbegehren gegen Be-
schlüsse des Kreistages und seiner
Ausschüsse richte, müsse der An-
trag dafür innerhalb von vier Wo-

chen nach Bekanntgabe der ange-
griffenen Beschlüsse gestellt wer-
den, heißt es in einer Pressemittei-
lung. Der Grundsatzbeschluss fiel
bereits im Jahr 2020. Antragsteller
Markus Gleichmann, der auch als
Landratskandidat antritt, wider-
spricht dem. „Wir haben das Prob-
lem schon vorab gesehen, wennwir
uns auf den Beschluss aus dem Jahr
2020 beziehen“, sagt er.
Daher sei die Abstimmungsfrage

des Bürgerbegehrens bewusst frei
formuliert undauf die „Prüfungund
Neubewertung“ des Projektes ver-
wiesen worden. In der Antragsbe-
gründung ist der Beschluss von vor
dreieinhalb Jahren zwar aufgeführt,
„wirwollendiesen aber nicht aufhe-

ben, sondern einen neuen Be-
schluss erreichen“, sagt Markus
Gleichmann.
Gleichmann verweist auf die ge-

änderten Rahmenbedingungen wie
erhöhte Baukosten und das Zins-
niveau. „Wir werden Widerspruch
einlegen“, sagt er. Dies werde ange-
sichts des Kreistagstermins am 22.
Mai „stressig“, dann entscheiden
die Mitglieder über die Auftragsver-
gabe für den Verwaltungsneubau.
„Wir werden nicht davor zurück-
schrecken.“
Das Landratsamt verweist auf

den mehrheitlichen Beschluss von
2020 und nachfolgende Planungs-
aufträge. „Der Kreistag und seine
Ausschüsse waren in all diese

„30 Prozent derMitarbeiter könnenwir einsparen“
Der Saale-Holzland-Kreis wählt: Albert Weiler (Werteunion) will Landrat werden. Warum er dabei nicht

für seine eigene Partei antritt, was er an den anderen Kandidaten kritisiert und wie er den Landkreis verändern will
Marcus Voigt

Saale-Holzland. Der ehemalige
CDU-Bundestagsabgeordnete Al-
bert Weiler ist derzeit vieles: Lan-
desvorsitzender und Spitzenkandi-
dat der Werteunion zur Landtags-
wahl inThüringen,ChefderVerwal-
tungsgemeinschaft (VG) Hügel-
land/Täler und Bürgermeister der
GemeindeMilda. Zudem tritt er für
die Bürgerinitiative Holzland bei
der Landratswahl im Saale-Holz-
land-Kreis am 26. Mai an. Im Inter-
view erklärt Weiler, wie er den
Landkreis gestaltenwill undwarum
er sich den Chefposten zutraut.

Sie haben erklärt, dass viele Bürger
Sie gebeten hätten, als Landrat zu
kandidieren. Zudem würde der Saa-
le-Holzland-Kreis einen Landrat mit
Verwaltungs-Erfahrung brauchen.
Sind die anderen Kandidaten so
schlecht?
Darüber soll der Wähler urteilen.
Aber es wäre schon sehr positiv,
wenneinLandrat eineentsprechen-
de Ausbildung hätte. Immerhin ist
das Landratsamt mit 600 Mitarbei-
tern eine Riesen-Verwaltungsbehör-
de, deren Chef schon gelernt haben
sollte, was er zu tun hat. Man kann
zwar auch als Trampolinspringerin
Minister werden, aber Sie sehen,
was da raus kommt.

Beispielsweise CDU-Kandidat Jo-
hannWaschnewski ist immerhin seit
Jahren der Erste Beigeordnete des
Landkreises und Bürgermeister in
Bürgel.
Wenn icheineAusbildungzumArzt
mache, kann ich später Leute ope-
rieren. Wenn ich das mal nur so
nebenbei gemacht habe, ist die Fra-
ge, ob mir die Patienten vertrauen.
Johann Waschnewski ist seit sechs
Jahren Beigeordneter, da habe ich
keine Visionen für den Landkreis
gesehen. Das liegt auch an der
Brandmauer-Politik: Was von Lin-
ken oder AfD kam, wurde abge-
lehnt. Daswürde ich ändern, um al-
les betrachten zu können, was dem
Landkreis guttut. Wir brauchen im
Kreistag weniger Parteipolitik. Da
muss vorne aber auch einer sitzen,
der fachlich fit ist und von allen
ernst genommen wird und der Ver-
trauen schafft.

Rechnen Sie sich denn Chancen auf
den Sieg aus?
Klar will ich gewinnen und hoffe,
dass ich in die Stichwahl komme.
Die CDU bekommt Stimmen, weil
sie dieCDU ist, bei derAfD ist es ge-
nauso. Ich hoffe auf Stimmen, weil

ich Albert Weiler bin und boden-
ständig die Menschen vertrete. Die
Bürger haben meines Erachtens er-
kannt, dass es um die Sache gehen
soll undnichtumdiePartei. Soagie-
re ich inMilda schon seit 20 Jahren
ohne Parteipolemik.

Sollten Sie gewinnen: Was haben Sie
in den ersten 100 Tagen vor?
Es läuft im Landratsamt nicht alles
optimal. Deswegen würde ich zu-
erst Gespräche mit den Mitarbei-
tern führen und alle Bereiche inten-
siv kennenlernen wollen, um zu se-
hen, was verbessert werden kann.
Und ichwürdedenMuthaben,Ent-
scheidungen zu treffen, statt für al-
les erst mal einen Berater oder Gut-
achter zu nehmen. Und es würde
natürlich schnell das Thema Ver-
waltungsneubau aufkommen.

Braucht der Landkreis denumstritte-
nen Verwaltungsneubau?
Ich habe im Kreistag dagegen ge-
stimmt. Ich habe viele Jahre Perso-
nalbemessungen und Umstruktu-

rierungen von Behörden verant-
wortet. Wir können nicht die Ver-
waltung verschlanken und digitali-
sieren wollen, dann aber 30 bis 35
Millionen Euro für ein Gebäude
ausgeben, dass zukünftig in Teilen
leer steht, weil die Mitarbeiter im
Homeoffice sind. Das Geld ist bes-
ser in Schulen und Straßen inves-
tiert, könnte durch Fördermittel so-
gar noch vergoldet werden. Und
den vorgesehenen Bauplatz in
Eisenberg solltenwir demGewerbe
überlassen, was uns mittelfristig
Geld einbringt.

Die Gemeinden im Landkreis klagen
über eine zu hohe Kreisumlage, die
Ihnen kaum Geld für eigene Vorha-
ben lässt.
Die wird sich auch nicht verklei-
nern, wenn wir auf Dauer nicht so-
zialverträglich Stellen in der Ver-
waltung abbauen. Die Lohnkosten
steigen jährlich. Ich will den Mit-
arbeitern keineAngstmachen, aber
meine Erfahrung zeigt mir, dass es
ein Einsparpotenzial von bis zu 30

Prozent gibt. Das lässt sich aber
auch nicht in nur zwei Jahren um-
setzen, denn es sollte sozialverträg-
lich und mitarbeiterorientiert ge-
schehen.

Sie sind als Gegner von Windrädern
bekannt, insbesondere wenn diese im
Wald stehen sollen. Heißt das, dass
im Saale-Holzland keine neuen ge-
baut werden, wenn Sie Landrat wer-
den?
Das wäre eine meiner wichtigsten
Aufgaben. Ich würde alles dafür
tun, dassnicht gegendenWillender

Bürger Windräder aufgestellt wer-
den. Wir sollten nicht unsere Wäl-
der für Windkraft abholzen. Die
Windkraft-Lobby ist neben der für
Waffen und Autos die stärkste im
Land. Ich werde aber resistent blei-
ben undmir nichts in die eigene Ta-
sche stecken lassen.

Deutschland setzt auf erneuerbare
Energien. Braucht es da nicht auch
neue Windräder im Saale-Holzland-
Kreis?
Wichtiger ist es, Speichermöglich-
keiten für die jetzt schon mögliche
Energiebeschaffung zu organisie-
ren. Auf diesemWeg solltenwir bei-
spielsweise Fraunhofer in Herms-
dorf unterstützen, die zur Erfor-
schung entsprechender Speicher-
möglichkeiten beitragen.

Wie würden Sie allgemein die Wirt-
schaft im Landkreis fördern wollen?
Ich würde eine Stabsstelle für Wirt-
schaft einrichten. Nicht parteipoli-
tisch bestimmt, sondern mit Fach-
leuten besetzt. Es geht darum, die
Probleme der Wirtschaft zu erfah-
renundzu lösen. Ichmuss alsLand-
rat der Wirtschaft nicht sagen, was
schiefläuft. Viele Unternehmer ver-
kaufen geradewegen der Politik der
Bundesregierung ihre Firmen, bei-
spielsweise an die Chinesen. Da
wird unser Know-how ausgesaugt.

Die Menschen in den Dörfern des
Saale-Holzlands fühlen sich beim
Thema Nahverkehr abgehängt. Wie
wollen Sie erreichen, dass öfters der
Bus fährt?
Wirmüssen da andereWege gehen.
Indenvergangenen20 Jahrenhat es
keine Verbesserung gegeben, ob-
wohl das Thema auf jedem Wahl-
kampfzettel stand.Wir sollten auch
KleinbussevonPrivatanbieternnut-
zen, sozusagen den Neun-Sitzer
statt den 50-Mann-Bus, der zum
Beispiel Senioren in die Stadt oder
zum Einkaufszentrum bringt. Und
nicht nur beim Thema Nahverkehr
müssen wir die Zusammenarbeit
mit Jena auf Augenhöhe hinbekom-
men. IndenVerbändenhat Jena bis-
lang immer die Übermacht.

Die Erstaufnahmeeinrichtung des
Landes in Hermsdorf steht wegen
schlechter Bedingungen für die Be-
wohner in der Kritik. Was sollte Ihrer
Meinung nach getan werden?
Es braucht einen streitbaren Land-
rat, der sich mit dem Land anlegt.
Wir hätten es uns nicht gefallen las-
sen dürfen, dass man dort Men-
schen ohne Bleiberecht unter-
bringt.Wiederummuss ein Landrat

in ThüringenEinfluss nehmen, dass
Fachkräfte aus dem Ausland
schneller arbeiten dürfen.Wir brau-
chen überall welche. Das Verste-
cken hinter der Floskel ‚‚Dafür bin
ich nicht zuständig“ lässt mir die
Nackenhaare in die Luft steigen.

Ihre vielen Ämter führen bei den
Menschen mitunter zu Verwirrung:
Warum treten Sie als Werteunion-
Chef für die BI Holzland an?
Als ichnoch inderCDUwar,wurde
ich immerwieder gebeten, alsLand-
rat zu kandidieren. Das wurde aber
vomKreischefMarioVoigt nicht ge-
wollt. Ich bin bekanntlich ein kriti-
scher Geist mit eigener Meinung
und großer Durchsetzungskraft.
Das passt wohl nicht ins Schema.
Als Mitglied des Kreisvorstands
wurde ich nicht mal eingeladen, als
der Kandidat im Vorstand nomi-
niert werden sollte. Ist das Demo-
kratie?
NachmeinemAustritt aus derCDU
ist die BI Holzland erneut auf mich
zugekommen und ich habe zuge-
sagt, dass ich als Landrat kandidie-
re,wennwirkeinenanderen finden,
der es kann. Und ich stehe zu mei-
nem Wort, auch wenn ich inzwi-
schen in der Werteunion bin. Für
die BI trete ichmit Stolz an, weil sie
nicht an sich denkt, sondern für das
Wohl der Bürger kämpft. Das habe
ich in derWerteunion klar kommu-
niziert und ist dort akzeptiert. Ein
Mann, einWort.

Da Sie trotzdem für die Werteunion
bei der Landtagswahl antreten: Wä-
ren Sie nur kurz Landrat, falls die
Werteunion imSeptember erfolgreich
ist?
Ich muss nicht zwingend in den
Landtag wechseln. Als Landesvor-
sitzender und gleichzeitig als Land-
rat kann ich meinen Einfluss für
Thüringensehrgutgeltendmachen.

Sind Sie als VG-Chef eigentlich nicht
ausgelastet?
MeinWille war es, die VG zu leiten
und dann irgendwann in den politi-
schen Ruhestand zu gehen. Aber
die Dinge, die derzeit im Land pas-
sieren, haben mich nicht in Ruhe
schlafen lassen. Wenn ich meinen
Beitrag leisten kann, dann tue ich
auch etwas. Falls ich nicht Landrat
und im September in den Landtag
gewählt würde, müsste ich natür-
lich entscheiden, wo ich mehr für
das Wohl der Menschen erreichen
kann. Denn es geht hier nicht um
mich, sondern es geht darum, Thü-
ringen wieder vom Kopf auf gesun-
de Füße zu stellen.

Albert Weiler (Werteunion) will Landrat im Saale-Holzland-Kreis werden. THORSTEN BÜKER

• Albert Weiler (Werteunion)
• 58, verheiratet, ein Kind
• Diplom-Verwaltungswirt
• Vorsitzender der Verwal-
tungsgemeinschaft Hügel-
land/Täler

• Hobbys: Fußball, Jagen,
Hunde

Zur Person

Landratsamt weist Bürgerbegehren ab
Bürgerbefragung gegen umstrittenen Neubau für Kreisverwaltung abgelehnt. Initiator will weiter kämpfen

Schritte stets eingebunden“, teilt
das Landratsamt mit. Die Projekt-
kosten summieren sich bislang auf
400.000 Euro. „Im Falle der grund-
losen Nichtvergabe der ausge-
schriebenen Bauleistungen würde
sich der Landkreis zudem der Ge-
fahr von erheblichen Schadens-
ersatzansprüchen aussetzen“, heißt
es. Mit den barrierefreien und kli-
maneutralen Neubau, so die Argu-
mentation des Landratsamtes, wür-
den die bisher angemieteten Stand-
orte entfallen und so Kosten einge-
spart. Gleichmannhält dieGesamt-
finanzierung für nicht haltbar. Für
Schulen im Kreis fehlten dagegen
Millionen an Investitionsmaßnah-
men.

Dorndorf-Steudnitz. 1253 Enten
landeten gestern bei Dorndorf-
Steudnitz inderSaale.DasFami-
lienfest auf dem Festplatz lockte
Hunderte an. Die Plaste-Enten

schwammen 17 Minuten, bevor
an der Saalebrücke eine Ölsper-
re die weitere Fahrt auf dem
Flussunterband.DieSieger-Ente
kam von Emilia Schleicher (12).

Auf die Ente, fertig, los!

TH
OR

ST
EN

BÜ
KE

R

16 Ostthüringer Zeitung | Nr. 102 | OAJE4 Donnerstag, 2. Mai 2024



JENA / SAALE-HOLZLAND

sind es nicht immer. Es sei bereits
vorgekommen, dass man im
Urlaubsdomizil ankam und von
mehreren Treppenstufen empfan-
gen wurde.
„Manwird oft erst durch dasUm-

feld behindert gemacht“, sagt Ame-
lie. Das sei es, was sich ändernmüs-
se. Menschen mit Behinderungen
müssten besser mitgedacht werden.
InderneuenErnst-Abbe-Bibliothek
beispielsweise sei dies sehr gut ge-
lungen, findet Antons Schwester.
Die Gänge seien breit genug, man
habe Platz und könne überall prob-
lemlos hingelangen. Amelie will
später selbst gern im sozialen Be-
reich tätig sein – „vielleicht als Son-
derpädagogin“. Schon jetzt enga-
giert sie sich ehrenamtlich, unter-
stützt andere Menschen mit Behin-
derung.

Anton braucht seinen eigenen
Raum, gerade weil er abhängig ist
FürAnton soll demnächst einneuer
Lebensabschnitt beginnen. Er steht
vor dem Auszug aus der elterlichen
Wohnung. Das Loslassen habe Sa-
bine Kämnitz in den vergangenen
Monaten sehr beschäftigt. Es sei
nicht immer einfach, Grenzen zu
ziehen und sein eigenes Verhalten
als Pflegekraft,Mutter undBetreue-
rin zu hinterfragen. „Ich wasche
Anton, ziehe ihn an, kaufe ihmKlei-
dung“, bei all diesen Themen sei
Grenzsetzung ab einem bestimm-
ten Alter wichtig. Anton brauche
Raum,geradeweil er abhängig sei in
vielerlei Hinsicht. Die Idee sei es,
dassAnton in eine eigeneWohnung
ziehe, im Neubaugebiet „Erlenhö-
fe“. Kein betreutes Wohnen, keine
Pflegeeinrichtung. Anton soll mehr
Selbstständigkeit erfahren dürfen
und sich wirklich Zuhause fühlen.
Dazu allerdings brauche es geeig-

nete Assistenzkräfte, Personen, die
Anton im Alltag rund um die Uhr
unterstützen. „Aber ich bin zuver-
sichtlich, dass wir auch hier Glück
haben werden und jemanden fin-
den, mit dem sich Anton gut ver-
steht“, sagt Sabine Kämnitz. Eine
Zuversicht, die sie gern auch an an-
dere Familien weitergeben würde.
Natürlich stelle man täglich eigene
Bedürfnisse zurück, stoße auf Bar-
rieren und behördlicheHürden, na-
türlich sei der Pflegealltag durchge-
taktet und man müsse planen.
Doch bei Familie Kämnitz wird

eines deutlich, wenn man das Le-
benannimmtwie es ist, scheint alles
an Leichtigkeit zu gewinnen.

ton kann undwas nicht, beginnt die
ganze Familie fleißig aufzuzählen:
Anton kann lesen und mit motori-
scherHilfe auch schreiben. Er habe
ein sehr gutes Gedächtnis, könne
mit Handy und Laptop umgehen,
habe ein hervorragendes Gehör
undmusikalisches Verständnis. Zu-
dem habe er ein gutes Gespür für
Menschen. Da habe man von An-
ton etwas lernen können. Wenn er
sich wohlfühle, dann gehe Anton
aus sich heraus. Mit Opa Rudolf
scherzt er viel. Man spürt die enge
Verbundenheit. Ob die Großeltern
Anton gezielt gefördert haben? Ein
vehementes, gemeinschaftliches
„Nein“ ertönt. „Wir haben einfach
mit ihm gespielt, uns mit ihm be-
schäftigt.Dashabenwirauchmitall
unseren anderen Enkeln gemacht“,
sagt Rudolf Kämnitz.
Das „Normale“, das Selbstver-

ständliche, das Gleichsein mit all
seinenUnterschieden ist es, was die
Familie Kämnitz leben möchte.
Amelie fand es immer seltsam,
wenn Klassenkameradinnen oder

-kameraden sie fragten, wie das
denn sei, mit einem behinderten
Bruder. „Für mich war das nichts
Außergewöhnliches. Ich kannte es
ja nicht anders“, sagt sie.
Aufklärung sei wichtig. Doch es

sei schön,wenn auchAußenstehen-
de Anton so behandeln, wie sie alle
anderen Menschen behandeln.
„Einmal habe ich es erlebt, dass ein
jungerMannanderWurstthekeAn-
ton fragte: ‚Was möchten Sie den
gern‘“, erinnert sich Sabine Käm-
nitz. „Das fand ich richtig toll.Nicht
nur, dass Anton überhaupt direkt
angesprochenwurde, sondernauch
noch mit einem ‚Sie‘.“

Entgegenkommen an der
Arbeitsstelle „Kindervilla“
Seine Familie findet, Anton gehört
raus ins Leben, in die Gesellschaft.
So geht Familie Kämnitz mit Anton
auch regelmäßig in die Kulturarena
oder zu den Familienkonzerten ins
Volkshaus. Anton liebe Musik. Sei-
neMutter findet es schade, dass nur
sehr wenige andere Menschen mit

Behinderungen solche Veranstal-
tungen besuchenwürden. „Wir sind
da oft die Einzigen.“
Vielleicht liege das auch daran,

dass sie so viel Glück hatten, sin-
niert Sabine Kämnitz. Nicht nur
AntonsGroßelternhättendieSitua-
tion stets als Selbstverständlichkeit
genommen. Als Heilpädagogin
arbeitet Sabine Kämnitz imKinder-
garten „Kindervilla“. Hier habe sie
stets Entgegenkommen und Ver-
ständnis vom gesamten Team erfah-
ren, musste beispielsweise keine
Früh- oder Spätdienste leisten, „was
mit Anton einfach nicht machbar
gewesen wäre“. Und auch im priva-
ten Umfeld habe sie Glück gehabt:
„Wir haben Freunde, die uns trotz
Antons Behinderung nicht wegbra-
chen“, sagt sie. Auch in den Urlaub
fahre man gemeinsam mit Freun-
den. Doch so lebenshungrig man
mitAnton indieWelt zieht,mansto-
ße immer wieder auf Barrieren.
Ferienwohnungen beispielswei-

se, die als behinderten- oder roll-
stuhlgerecht angepriesen werden,

Familie Kämnitz: Anton mit seiner Mutter Sabine, seiner Schwester Amelie sowie seinen Großeltern
Annerose und Rudolf. JÖRDIS BACHMANN

Über die Bedeutung vonGroßeltern
und die Normalität des Andersseins

Serie „Wir gehören dazu“: Familie Kämnitz nimmt das Leben, wie es ist, auch wenn man manchmal verzweifeln könnte

Jördis Bachmann

Jena. Das Wort „normal“ mag die
17-jährige Amelie Kämnitz eigent-
lich nicht. „Was soll das schon sein:
normal?“ Aber wennman dasWort
schon verwendet, dann ist ihre Fa-
milie vermutlich genaudas: normal.
Auch wenn ihr 26-jähriger Bruder
Anton eine Behinderung hat. An-
ton sitzt im Rollstuhl. Durch eine
Zerebralparese ist er stark bewe-
gungseingeschränkt und geistig be-
hindert. Nachdem er auf eine freie
integrativenGanztagsschule in Jena
ging, besucht er nun die Werkstatt
des ASB in Bad Klosterlausnitz.
Anton kam zehnWochen zu früh

auf die Welt und litt unter Sauer-
stoffmangel, berichtet seine Mutter
Sabine Kämnitz. Es sei früh klar ge-
wesen, dass das Leben für Anton
„anders verlaufenwürde“ als für die
meisten Menschen, sagt Sabine
Kämnitz. Gemeinsam mit Amelie,
AntonunddenGroßelternAnnero-
se und Rudolf sitzt Sabine Kämnitz
im Wohnzimmer und spricht über
Herausforderungen, Möglichkei-
ten und das Changieren zwischen
den Rollen als Mutter, Betreuerin
und Pflegekraft. „Es ist wunderbar,
dass meine Eltern Anton schon im-
mer so nahmen, wie er ist“, sagt sie.
Von Anfang an und bis heute über-
nachte Anton regelmäßig bei den
Großeltern. „Zu Beginn noch mit
Überwachungsmonitor. Anton hat-
te Atemaussetzer“, erinnert sich sei-
neMutter. Er schliefmitElektroden
verkabelt. Oft lösten diese Fehl-
alarm aus. Oma Annerose undOpa
Rudolf wechselten sich in den
Nächten ab: Einer schlief, der ande-
re wachte an Antons Bett – „ein
Dreamteam“, sagt Sabine Kämnitz.

Dankbar für die Unterstützung
der Großeltern
Als Tochter ist sie für die Unterstüt-
zung ihrer Eltern unendlich dank-
bar. Was vor allem Annerose etwas
unangenehm ist. Für sie war das al-
les stets selbstverständlich: „Wirhat-
ten eigentlich nie Angst oder Be-
denken. Zu ändern war es nicht.
Wirhabenesalso sogenommenwie
es war. Wir haben da auch nicht
nach einem Warum gefragt“, sagt
Annerose. Wenn es Wut oder Ver-
zweiflung gegeben habe, sei das auf
die gesellschaftlichenUmstände ge-
richtet gewesen, aber nie auf die Si-
tuation mit Anton. „Wir genießen
das, was da ist.“
Fragt man in die Runde, was An-

NeueKameradin
für die Feuerwehr
Kahla. Zur nächsten Stadtratssit-
zung kann eine neue Kameradin
der Freiwilligen Feuerwehr Kahla
in den Dienst aufgenommen wer-
den. Überdies debattieren die Rats-
mitglieder über außerplanmäßige
Ausgaben für ein Bauhof-Fahrzeug,
über eine Blühwiese in Löbschütz
und einen Antrag für ein Bebau-
ungsplanverfahren, wie der Tages-
ordnung des öffentlichen Sitzungs-
teils zu entnehmen ist. Beginn der
öffentlichen Sitzung ist am Don-
nerstag, 2. Mai, ab 19 Uhr im klei-
nen Rathaussaal. red

Glasfaser-Ausbau
in Jena geht in die
nächste Runde

Auch in Ortsteilen wird
nun gebaut

Jena. Der Anschluss des Glasfaser-
netzes geht ab Mai in die nächste
Runde. 16.700neueAnschlüsse soll
Jena in diesem Jahr bekommen. Für
weitere 17.900 Haushalten ist der
Anschluss bereits geplant. In den
Stadtteilen Cospeda, Isserstedt,
Krippendorf, Lützeroda und Vier-
zehnheiligen geht es in diesem Jahr
mit Haushalten los, die eigentlich
bereits 2023 hätten angeschlossen
werden sollen. Jena-Zentrum, Jena-
Nord, Löbstedt und Zwätzen wer-
den im weiteren Jahresverlauf fol-
gen. Dass nochHaushalte aus 2023
angeschlossen werden, liege an zu
geringen Ressourcen einer einzigen
Firma, sagte Telekom-Ausbaukoor-
dinator Thomas Ullrich. Deshalb
seien nun drei Firmenmit demAus-
bau in Jena beauftragt worden. Das
ziehe mehr Kommunikations- und
Verwaltungsaufwand für die Stadt
nach sich, erklärte Bürgermeister
Christian Gerlitz. Um Einschrän-
kungen so gering wie möglich zu
halten, wird laut Pressemitteilung
der Telekom in einzelnen Bauab-
schnitten gearbeitet. In denen wer-
den Straßen und Teile des Bürger-
steigs gezielt aufgebrochen, um die
Kabel verlegen zu können.
Der Ausbau ist so geplant, dass

die Straßen künftig nicht noch ein-
mal aufgebrochen werden müssen.
Nur wenn sich Bürger erst nach
dem diesjährigen Ausbau für einen
Glasfaseranschluss entscheiden,
wird der Boden vor den Häusern
wieder aufgebrochen.Wie hochder
Zuspruch der Jenaer gegenüber
dem Glasfaseranschluss ausfällt,
wollte Roman Gebhardt, Regional-
manager der Telekom, nicht verra-
ten. Es gebe aber wenig Städte, in
denen der Zuspruch so groß ist. red
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Die Friedrich-Schiller-Universität Jena trauert um Herrn

Professor Dr. Albrecht Pietsch
* 13.09.1934 † 10.03.2024

Albrecht Pietsch war von 1965 bis 1999 Professor für Analysis
an der Universität Jena. Mit seinen bedeutenden Beiträgen zu
Themen der Funktionalanalysis trug er wesentlich zur inter-
nationalen Bekanntheit der Jenaer Mathematik bei. Im Jahr
1970 erhielt er den Nationalpreis der DDR. 1974 wurde er

Ordentliches Mitglied der Akademie der Wissenschaften der
DDR und Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher
Leopoldina. Die Universitäten Paderborn (1998) und Pretoria

(2008) verliehen ihm die Ehrendoktorwürde für seine Verdienste.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Prof. Dr. Georg Pohnert
Der vorläufige Leiter der Friedrich-Schiller-Universität Jena
Der Dekan der Fakultät für Mathematik und Informatik

Das Institut für Mathematik

Marcus Hlawatsch
0365 – 822 93 11
marcus.hlawatsch@funkemedien.de

Steffi Voigt
0361 – 227-5031
steffi.voigt@funkemedien.de

Mehr
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... bei denen kann man ruckizucki Beilagen selber planen!

funkemediasales.de/werbung-thueringen
Thüringen

Im Trauerportal Ihrer Zeitungen können Sie
unter dem Menüpunkt GEDENKSEITE

zu autorisierten Trauerfällen kondolieren.

Kondolieren Sie persönlich online.

T



RATGEBER

Benjamin Weigl

Berlin.EineMillionneueSolaranla-
gen sind 2023 in Betrieb gegangen,
diese Rekordzahl vermeldete der
Bundesverband der Solarwirt-
schaft (BSW). Vor allem die klassi-
sche PV-Anlage auf dem privaten
Hausdach boomt. Der erzeugte
Strom kann direkt im Haushalt ge-
nutzt werden. Je mehr Strom vom
eigenen Dach kommt, desto weni-
ger muss vom Stromanbieter zuge-
kauftwerden, erklärtderGeldratge-
ber Finanztip.
Ein Beispiel: Zu einem Haushalt

mit einem Strombedarf von 5000
Kilowattstunden (kWh) passt eine
PV-Anlage mit mindestens fünf Ki-
lowatt-Peak (kWp) Leistung. Bei
optimaler Ausrichtung nach Süden
erzeugt so eineAnlage im Jahr auch
rund 5000 kWh. Allerdings im
Sommermehr, als derHaushalt ver-
brauchen kann, imWinter deutlich

Daumenregel hilft bei Kauf einer Solaranlage
Photovoltaik fürs

Eigenheim? Finanztip
erklärt, was eine

PV-Anlage kostet –
und wie man dadurch

sparen kann

Speyer. In derDiskussionumarsen-
belastete Bücher in deutschen Bib-
liotheken hat der Vorsitzende der
Kommission Bestandserhaltung
beim Bibliotheksverband, Armin
Schlechter, vor Panikmache ge-
warnt. Bibliotheken müssten ihre
Buchbestände auf gesundheits-
schädliche Stoffe hin überprüfen
und belastete Exemplare „wegsper-
ren“, sagte Schlechter. Arsen in Bü-
chern sei allerdings „kein Riesen-
problem.“ Grundsätzlich sei Vor-
sicht bei Büchern aus dem 19. Jahr-
hundert angebracht, deren Einbän-
de grün schimmern, erklärte
Schlechter. In diesen wurden aus
optischen Gründen teilweise grüne
Farbstoffe verwendet, die giftiges
Arsen enthalten können. Grund-
sätzlich gelte für Bibliothekare und
Besucher: „Wenn man etwas Grü-
nes sieht: Finger weg!“ Aber nicht
nur Arsen in Büchern sei eine mög-
liche Gesundheitsgefahr. Auch Blei
und Quecksilber in mittelalterli-
chenWerkenundHolzschutzmittel
aus Restaurationsarbeiten stellten
die Bibliotheken vor Probleme. Die
meisten infrage kommenden Be-
ständeseien jedochnicht frei fürBe-
nutzer zugänglich, sondern befän-
den sich in Magazinen. epd

Arsen-Verdacht –
Finger weg von
grünen Büchern

Bonn/Berlin.WürdenalleMenschen
so lebenwie inDeutschland, wären
die natürlichen Ressourcen bereits
an diesem Donnerstag aufge-
braucht. Der sogenannte Erdüber-
lastungstag falle in Deutschland in
diesem Jahr auf den 2. Mai, teilte
Germanwatch unter Berufung auf
Berechnungen des Global Foot-
print Network mit. Deutschland le-
be ab diesem Tag auf Kosten ande-
rer. Großen Einfluss auf den Ver-
brauch natürlicher Ressourcen hat
demnach der hohe Konsum von
Fleisch und anderen tierischen Pro-
dukten. „Allein 56 Prozent des hier-
zulande erzeugten Getreides gehen
in die Futtertröge“, sagte German-

watch-Experte Konstantinos Tsili-
mekis. Aufgabe der Politik sei es, et-
wa für nachhaltigere Angebote in
Kantinen zu sorgen oder steuerli-
che Anreize für pflanzenbasierte
Nahrungsmittel zu schaffen. Zwar
rücke der deutsche Erdüberla-
stungstag tendenziell nach hinten:
2017 waren beispielsweise schon
am 21. April die Ressourcen ver-
braucht. Dies geschehe aber viel zu
langsam.WennalleMenschen so le-
ben und wirtschaften würden wie
die Deutschen, seien rein rechne-
risch drei Erden nötig.
Der Erdüberlastungstag oder

Earth Overshoot Day bezeichnet
das Datum im Jahr, an dem die

Nachfrage der Menschheit nach
ökologischen Ressourcen die Men-
ge übertrifft, die die Erde innerhalb
des jeweiligen Jahres erneuern
kann. Zwei Größen werden dafür
gegenübergestellt: zum einen die
biologischeKapazität der Erde zum
Aufbau von Ressourcen sowie zur
Aufnahme von Müll und Emissio-
nen, zum anderen der Bedarf an
Wäldern, Flächen, Wasser, Acker-
land und Fischgründen, den Men-
schen für ihre Lebens- und Wirt-
schaftsweise verbrauchen. Dane-
ben wird auch der globale Earth
Overshoot Day berechnet, der sich
auf die weltweite Ressourcennut-
zung bezieht. dpa

Deutschland hat Ressourcen
für 2024 aufgebraucht

weniger. Zudem kann der Strom
nur tagsüber genutzt werden.

Wie viel lässt sich durch
Photovoltaik sparen?
Der Unabhängigkeitsrechner der

Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Berlin errechnet für dieses
Szenario einen Eigenverbrauch
von 30 Prozent. Das entspricht
1500 kWh, die dann nichtmehr auf
der Stromrechnung des Haushalts
auftauchen. Beim aktuellen Strom-
preis von31Cent/kWh für günstige
Neuverträge ergibt das eine jährli-
che Ersparnis von 465Euro bei den
Stromkosten. Höhere Strompreise
lassen die Ersparnis steigen.

Die überschüssigen 3500 kWh,
die nicht sofort im Haushalt ver-
braucht werden können, werden
ins Stromnetz gespeist. Der Strom
wird praktisch verkauft. Dafür be-
kommtman 20 Jahre lang eine Ein-
speisevergütung in festerHöhe. Für
die Beispielanlage liegt sie bei 8,11
Cent/kWh. Das ergibt für den
Haushalt zusätzliche Einkünfte
von 284 Euro pro Jahr.
Doch eine PV-Anlage verursacht

auch Kosten. Einplanen sollte man
etwa eine Photovoltaik-Versiche-
rung, die auch in einerWohngebäu-
deversicherung enthalten sein
kann. Und der Wechselrichter, der
aus dem Sonnenstrom nutzbaren
Haushaltsstrom macht, muss oft
nach rund 15 Jahren ausgetauscht
werden. Deshalb sollten jährlich
1,5 Prozent der Anschaffungskos-
ten als Betriebskosten eingeplant
werden.

Wie viel darf die Solaranlage kos-
ten?
Dafür hat Finanztip eine einfache
Daumenregel aufgestellt: 1800
Euro pro kWp Leistung. Wer pro
Leistungseinheit diesen Preis be-

zahlt oder darunterbleibt, kann da-
von ausgehen, dass sich die Investi-
tion in die Photovoltaik-Anlage aus-
zahlen wird. Einzige Vorausset-
zung: ein sonniges Dach ohne
Schatten, auf dem die Solarmodule
nach Süden oder nach Ost und
West ausgerichtet werden können.
Die Fünf-kWp-Anlage aus dem

Beispiel sollte nach der Daumenre-
gel nicht viel mehr als 9000 Euro
kosten. Dann hätte sie nach knapp
15 Jahren ihre Kosten wieder he-
reingespielt. Da die Garantie auf
die Solarmodule oft 20 Jahre be-
trägt und auch die Einspeisevergü-
tung nur so lange garantiert ist, rät
Finanztip, mit dieser Zeitspanne zu
planen. Die Beispielanlage würde
innerhalb der 20 Jahre eine jährli-
cheRendite von gut drei Prozent er-
wirtschaften. Viele Solaranlagen
haltenabernochzehnweitere Jahre
– jedes zusätzliche Jahr macht die
Investition noch lohnender.
Für größere Anlagen findet man

oft deutlich günstigere Preise. Laut
Finanztip kostet eine doppelt so
große Solaranlage mit zehn kWp
derzeit oft zwischen 12.000 und
18.000 Euro. Günstige Anlagen ha-
ben ihre Kosten oft schon nach
zehn Jahren wieder eingespielt.

Welche Alternativen sollte
man erwägen?
Wer den Strom besonders abends
benötigt, kann zusätzlich über
einen Stromspeicher nachdenken.
Gespeicherter Strom lässt sich
auch dann nutzen, wenn die Sonne
nicht scheint. Das verdoppelt oft
dieQuotedesEigenverbrauchsund

auch die Autarkie, also die Unab-
hängigkeit vom Stromanbieter.
Andererseits kostet ein Strom-

speichermehrere TausendEuro zu-
sätzlichundmussnach rund15 Jah-
ren ersetzt werden. Sind eine Wär-
mepumpe oder ein E-Auto, die bei-
deviel Strombenötigen, vorhanden
oder für die Zukunft geplant, zahlt
sich eine große PV-Anlagemit Spei-
cher aber in vielen Fällen aus.
Finanztip rät, beim Angebotsver-

gleich kritisch zu bleiben und stets
mehrere Angebote einzuholen, um
vergleichen zu können. Besonders
einfach geht das mithilfe von Platt-
formen im Internet. Aber auch die
Solarfirma umdie Ecke sollte dafür
angefragt werden.
Wer ein großes Dach hat, aber

nur wenig Strom braucht, kann
auch den gesamten Strom einspei-
sen. Solange man nicht mehr als
1800 Euro pro kWp bezahlt, lohnt
sich das bei geeigneten Dächern
praktisch immer. Denn für die Voll-
einspeisung gibt es eine höhereEin-
speisevergütung. Wenn der eigene
Haushaltwenigerals3000kWhpro
Jahr an Strom benötigt, ist die Voll-
einspeisung deshalb eine attraktive
Alternative. Oder man wählt eine
Mini-Solaranlage, die gerade hun-
derttausendfach die deutschen Bal-
kone erobert – auch von Mietwoh-
nungen. Die Anlagen produzieren
deutlich weniger Strom, kosten da-
für aber nur wenige Hundert Euro.

Dieser Beitrag erscheint in Kooperation
mit finanztip.de. Der Geld-Ratgeber für
Verbraucher ist Teil der gemeinnützigen
Finanztip-Stiftung.

Sonnenstrom liegt im Trend – im vergangenen Jahr sind eine Million neue Photovoltaik-Anlagen in Betrieb gegangen. JEREMY POLAND / ISTOCK
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Geheimtipp zur Rente steht schon imBescheid
Experten der Deutschen Rentenversicherung beantworteten beim Telefonforum unserer Zeitung viele Leserfragen

Ingo Glase

Erfurt. Die gesetzliche Rentenversi-
cherung ist für die meisten Men-
schen die wichtigste Säule der Al-
terssicherung. Doch im Vorfeld er-
geben sich viele Fragen. Anke Hu-
bold und Sabine Schneider von der
Deutschen Rentenversicherung
(DRV) Mitteldeutschland in Erfurt,
Enrico Fröhlich von derDRVBund
inGeraundKatjaBraubachvonder
DRV Bund in Berlin haben beim
Telefonforum unserer Zeitung viele
beantwortet.

Gibt es die Rente mit 63 noch?
Die Rente mit 63 ist eigentlich die
Altersrente fürbesonders langjährig
Versicherte. Diese Rente können
Versicherte abschlagsfrei in An-
spruch nehmen, wenn sie mindes-
tens 45Beitragsjahre in der gesetzli-
chen Rentenversicherung zurück-
gelegt und ein bestimmtes Lebens-
alter erreicht haben. Das erforderli-
che Lebensalter richtet sich nach
dem eigenen Geburtsjahr. Wer vor
1953 geboren wurde, konnte diese
Altersrente abschlagsfrei ab 63 er-
halten. Daher kommt auch der Na-
me. Für von1953bis 1963geborene
Versicherte wird die Altersgrenze
schrittweise auf das 65. Lebensjahr
angehoben. Wer beispielsweise in
diesem Jahr 63 Jahre alt wird, für
den gilt die Altersgrenze 64 Jahre
und sechs Monate.

Ich habe im Internet gelesen, dass El-
tern für ihre Kinder ganz leicht 108
EuromehrRente erhaltenkönnen. Es
wird sogar von einemGeheimtipp ge-
sprochen. Ich beziehe bereits Rente.
Habe ich etwas verpasst?
Für die Erziehung eines Kindes
können Kindererziehungszeiten
für die spätere Rente beantragt wer-
den. Bei Geburten vor 1992 sind es
2,5 Jahre, undbeiGeburten ab1992
sind es drei Jahre. Während dieser
Zeiten werden Sie so gestellt, als
hätten Sie den Durchschnitt aller
Versicherten verdient. Dieser be-
trägt in diesem Jahr 45.358 Euro.
Damit erwerben Sie pro Jahr Kin-
dererziehung eine monatliche Ren-
te von derzeit 37,60 Euro. Ist Ihr
Kind vor 1992 geboren, entspricht
dies somit einer monatlichen Rente
von 94 Euro, bei einer Geburt ab
1992 sind es 113 Euro. Diese Beträ-
ge steigen jährlich entsprechend
der Rentenerhöhung. Die Kinder-
erziehungszeiten haben Sie bereits
während einer Kontenklärung, spä-
testens mit Ihrem Rentenantrag be-
antragt. Diese Zeiten sind also be-
reits in Ihrer Rente enthalten, und
Sie müssen nichts mehr unterneh-

tens 45Beitragsjahre in der gesetzli-
chen Rentenversicherung zurück-
gelegt und ein bestimmtes Lebens-
alter erreicht haben. Das erforderli-
che Lebensalter richtet sich nach
dem eigenen Geburtsjahr. Für alle
ab1964geborenenVersichertengilt
das Lebensalter 65 Jahre. Für vor
1964 geboreneVersichertewird das
Lebensalter stufenweise von 63 auf
65 Jahre angehoben. Wer zum Bei-
spiel in diesem Jahr 63 Jahre alt
wird, fürdengilt dieAltersgrenze64
Jahre und 6 Monate. Für Sie ist das
erforderliche Lebensalter auf 64
Jahre und 8 Monate angehoben
worden. Mit 63 Jahren haben Sie
die Möglichkeit, eine Altersrente
für langjährig Versicherte zu nut-
zen. Bei dieser müssen Sie Abschlä-
ge inHöhevon13,2Prozent inKauf
nehmen.

Ich (58) habe gehört, man kann bei
der Rentenversicherung Entgelt-
punkte kaufen, um den Abschlag ei-
ner vorzeitigen Altersrente zu verrin-
gern oder auszugleichen. Komme ich
so auch auf meine 45 Beitragsjahre?
Nein. Durch diese Beitragszahlung
können Sie zwar Abschläge min-
dernoderausgleichen, aberSiekau-
fen Entgeltpunkte, keine Beitrags-
monate. Somit handelt es sich hier-
bei um keine Zahlungen, die sich
auf die Anzahl der erforderlichen
45 Beitragsjahre auswirken.

Die Beiträge sind recht hoch. Lohnt
sich das?
Beiträge zur gesetzlichen Renten-
versicherung sind Altersvorsorge-
aufwendungen. Sie können steuer-
lich bis zu einem gewissen Höchst-
betrag abgesetzt werden. Je mehr
dasFinanzamtanerkenntund jehö-
her Sie in der Steuerprogression
sind, um so rentabler kann eine
Zahlung zum Ausgleich einer Ren-
tenminderung sein. Ob das aber für
Sie persönlich rentabel ist, können
Sie bei einem Lohnsteuerhilfever-
ein oder Steuerberater erfragen. Zu
steuerrechtlichen Themen können
und darf die Rentenversicherung
keine Auskünfte geben.

Wannundwiemuss einenRentenan-
trag gestellt werden?
Der Rentenantrag sollte etwa drei,
vier Monate vor dem gewünschten
Beginn gestellt werden. Sie können
unsere Online-Dienste nutzen und
den Antrag selbstständig stellen
oder über das kostenlose Service-
telefon 0800 1000 4800 einen Ter-
min vereinbaren. Sie können den
Antrag auch über einen unserer
bundesweit tätigen Versichertenbe-
rater kostenlos stellen.

men. Wenn Sie unsicher sind,
schauenSie in IhrenVersicherungs-
verlauf. Dieser ist Bestandteil Ihres
Rentenbescheides. Dort sind die
Kindererziehungszeiten aufgeführt.

Ich (64) beziehe eine vorgezogene Al-
tersrente. Wie viel kann ich hinzuver-
dienen?
Zum1. Januar2023 sindalleHinzu-
verdienstgrenzen für Altersrenten
weggefallen. Das heißt, auch neben
einer vorgezogenen Altersrente
dürfen Sie unbegrenzt hinzuverdie-
nen, ohne dass Ihre Rente gekürzt
wird. Aufgrund der Beschäftigung
zahlen Sie weiterhin Beiträge in die
Rentenversicherung ein. Diese wer-
den IhremVersicherungskonto gut-
geschrieben. Sobald Sie Ihr regulä-
res Rentenalter erreicht haben, er-
halten Sie automatisch eineNeube-
rechnung Ihrer Rente mit den zwi-
schenzeitlich eingezahlten Beiträ-
gen. Bitte beachten Sie, dass Sie bei
Zahlung der Altersrente als soge-
nannte Vollrente unter Umständen
keinen Anspruch auf Krankengeld
haben. Beziehen Sie dagegen nur
eine Teilrente, kann dies wiederum
Einfluss auf eine eventuell gezahlte
Betriebsrente haben. Lassen Sie
sich daher hierzu von Ihrer Kran-
kenkasse und der Zahlstelle der Be-
triebsrenteberaten.DurchdieKom-
bination aus Rente und Hinzuver-
dienst steigt übrigens auch Ihr
steuerpflichtiges Einkommen. Ge-

gebenenfalls erhöht sich dadurch
Ihre zu zahlende Steuer.

Ich bekomme seit Februar dieses Jah-
res eine Altersrente. Muss ich hierfür
eine Steuererklärung abgeben?
Ja, Sie sollten eine Steuererklärung
einreichen. Ihre Rente zählt zu den
steuerpflichtigen Einkommen. Wie
viel Prozent Ihrer Rente versteuert
werden müssen, hängt stets davon
ab, in welchem Jahr der Rentenbe-
ginn stattfand. Der zu versteuernde
Anteil derRente steigtdabei Jahr für
Jahr, durch das Wachstumschan-
cengesetz aber langsamer als ur-
sprünglich geplant: Die Anhebung
der Besteuerung erfolgt nicht mehr
in Ein-Prozent-Schritten, sondern
ab 2023 nur noch in 0,5-Prozent-
Schritten. Somit sind 83 Prozent
Ihrer Rente steuerpflichtiges Ein-
kommen. Ob und in welcher Höhe
Sie tatsächlich Steuern zahlenmüs-
sen, hängt von Ihren weiteren Ein-
künften und den Einkünften Ihrer
Frau ab.

Viele Arbeitnehmer haben im Vor-
jahr eine Inflationsausgleichsprämie
von 3000 Euro erhalten. Warum be-
kommen Rentner diese nicht?
Bei derPrämiehandelt sichumeine
freiwillige Leistung derArbeitgeber.
Diese haben die Möglichkeit, ihren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
in der Zeit vom 26.10.2022 bis
31.12. 2024 zusätzlich zumArbeits-
lohn einen Betrag von bis zu 3000
Euro steuer- und sozialabgabenfrei
auszuzahlen. Da es sich um eine
freiwillige Leistung der Arbeitgeber
handelt, besteht kein rechtlicher
Anspruch darauf. Die Zahlung
einer Inflationsausgleichsprämie
durch die Rentenversicherung an
die Rentnerinnen und Rentner ist
bisher nicht vorgesehen.

Ich beziehe eine Altersrente und bin
freiwillig in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung versichert. Was pas-
siert mit den Beiträgen?
Sind Sie freiwillig oder privat kran-
kenversichert, zahlen Sie Ihre Bei-

träge selbst andieKrankenversiche-
rung bzw. das Krankenversiche-
rungsunternehmen. Die Rentenver-
sicherung zahlt Ihnen auf Antrag
einen Zuschuss. Den haben Sie in
derRegel bereitsmit IhrerRente be-
antragt. Er wird zusammenmit die-
ser ausgezahlt.

Meine Frau ist verstorben. Wir waren
seit 1958 verheiratet. Wie hoch ist
meine Witwerrente?
DaSie vor dem2. Januar 1962gebo-
ren sind, gilt für Sie das alte Renten-
recht. Für die auf den Sterbemonat
folgenden drei Kalendermonate,
auch „Sterbevierteljahr“ genannt,
ist die Witwerrente in voller Höhe
der Rente Ihrer Frau zu zahlen. Ab
dem vierten Monat erfolgt die Zah-
lung der großen Witwenrente in
Höhe von 55 Prozent. Ab diesem
Zeitpunkt ist Einkommen anzu-
rechnen, sofern es einen Freibetrag
übersteigt.DieserFreibetragbeträgt
derzeit rund 993 Euro. 40 Prozent
Ihres Nettoeinkommens, welches
den Freibetrag übersteigt, wird auf
die Witwerrente angerechnet.

Ich bin 1962 geboren und habe 45
Jahre gearbeitet. Nächstes Jahr werde
ich 63 Jahre alt. Kann ich dann ohne
Abschläge in die Altersrente gehen?
Nein. Die Altersrente für besonders
langjährig Versicherte (Rente mit
63) können Versicherte in An-
spruch nehmen, wenn sie mindes-

Bei der Rente kommt es oft auf jeden Euro an. FERNANDO GUTIERREZ-JUAREZ / DPA

Die Experten (von links): Katja Braubach, Sabine Schneider, Anke Hu-
bold und Enrico Fröhlich. DRV (3), PETER MICHAELIS

Vorsicht beim Sammeln von Pilzen undKräutern in Thüringen
Die Pilzsaison startet in Thüringen zeitiger als sonst. Worauf zu achten ist und wo Verwechslungsgefahr besteht

Benjamin Hertel

Erfurt/Saalfeld. Sobald er sich
schwarz verfärbt, tropft und zer-
fließt, darf er nicht mehr verzehrt
werden – der Schopf-Tintling (Co-
prinus comatus). Erwurde zumPilz
des Jahres 2024 ernannt und ist der
Pilzart aus der Familie der Cham-
pignonverwandten zuzurechnen.
Aufgrund der warmen Witterung
und der noch vorhandenen Feuch-
tigkeit begann die Pilzsaison in die-
sem Jahr früher als üblich. Sogar die
ersten Röhrenpilze wurden in Thü-
ringen schon gefunden. „Finger
weg“, heißt es dagegen bei Früh-
jahrslorchel und Giftchampignon.
WährendderVerzehrderLorchel

tödlich enden kann, verursacht der
Giftchampignon Brechdurchfälle.
Auf Anfrage informierte Dagmar
Prasa, Humantoxikologin und Lei-
terin des Gemeinsamen Giftinfo-
mationszentrums (GGIZ) in Erfurt,
mehr als 419 Vergiftungs- und Ver-
giftungsverdachtsfälle im vergange-
nen Jahr in Thüringen, die mit Pil-
zen zusammenhingen. Bei 230 die-
ser Fälle traten Symptome auf.

Weniger Pilzvergiftungen 2023
durch ungewöhnliche Saison
„Keine der Pilzvergiftungen im Jahr
2023 in Thüringen endete tödlich“,
versichert Bernd Rudolph, Kreisbe-
auftragter der Pilzberatungsstellen
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt.

Allgemein registrierte der Land-
kreis weniger Pilzvergiftungen, was
am „ungewöhnlichen Verlauf“ der
Saison 2023 gelegen habe. Wäh-
rend die üblicherweise pilzreichs-
ten Monate durch Trockenheit aus-
fielen, glänzte der November mit
einer Pilzschwemme. Viele Samm-
ler seien da aber gar nicht mehr in
den Wäldern unterwegs gewesen.
Aus Erfahrung lasse sich zudem sa-
gen, dass die große Mehrheit der
gastrointestinalen Beschwerden
nach der Pilzmahlzeit auf verdorbe-
nes Pilzeiweiß (gammlige Pilze) zu-
rückzuführen sei. Die Giftpilze, die
in Thüringen am häufigsten ver-
zehrt werden, sind laut GGIZ: „der
Karbolegerling, der Pantherpilz,

der Satanspilz, der Fliegenpilz und
der Knollenblätterpilz“.

Zu viel Waldmeister
kann die Leber schädigen
Ferner weist das GGIZ darauf hin,
beim Sammeln von Bärlauch da-
rauf zu achten, die Blätter nicht mit
denen von „Aronstab, Maiglöck-
chen und der stark giftigen Herbst-
zeitlosen zu verwechseln“. Anhand
der Blattform sei eine Unterschei-
dung der Pflanzen ohne weiteres
möglich, wenn die Blätter nicht
oberhalb des Stängels abgeschnit-
ten werden. Gesammelt werden
darf aber nur für den Eigenbedarf.
Es drohen sonst hohe Bußgelder.
Obacht auch beim Sammeln von

Maispitzen. Dagmar PrasasWorten
zufolge komme es hier immer wie-
der zu Verwechslungen mit der
stark giftigen Eibe. Der Verzehr der
„Maispitzen“könneso imKranken-
haus enden. Prasa schreibt: „Man
sollte nur Maispitzen sammeln,
wenn man sich genau auskennt.“
Vorsehen müsse man sich außer-
dem bei der beliebten Maibowle.
„Waldmeister enthält Cumarin, eine
Substanz, die in hoher Dosierung
giftig ist und die Leber schädigt.“
Kleine Mengen Kraut in der Mai-
bowle seien aber unproblematisch.
Deshalb werde für die Herstellung
der Bowle nicht mehr als drei
Gramm Waldmeister (circa drei
Pflanzen) empfohlen.

Frühjahrslorcheln verursachen
schwere und tödliche Vergiftun-
gen. CLAUDIA HÄMMERLING
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Erdbeerpflanzen Ampelwinterhart
• Hänge- und Klettererdbeeren in verschiedenen Sorten
• Ernte den ganzen Sommer lang bis zum
ersten Frost • Früchte mit sehr intensivem
und feinem Erdbeeraroma • Im 13-cm-Deko-
Ampeltopf je Pflanze

Premium Hortensi
• In den Sorten z.B.: Early Blue, Hot Red
oder Early Pink • Höhe ca. 45 cm inkl.
14-cm-Kulturtopf je Pflanze

Zucchini-/Gurken-/Kräuter-Mix
in den Sorten z.B.: Küchen- oder Grill-
kräuter-Mix im 4er Tray, Höhe ca. 15–
25 cm oder Zucchini- oder Gurken-Mix
im 6er-Tray, Höhe ca. 15–20 cm
je 4er/6er-Tray

Passiflora Clematis

l

e

1,99*

1,89*

3,99*

4er/6er-Tray
2,99*

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Blühende Gartenraritäten
• In den Sorten z.B.: Camellia rosa oder rot,
Strelitzia, Ipomoea grandiflora, Trachelospermum

Jasminoides, Anisodontea rosa oder
Solanum rantonnetii • Höhe ca. 25–35 cm
inkl. 9-cm-Kulturtopf • In Dekoschachtel
je Pflanze

Bougainvillea „Vera Deep
Purple“ • Blühend • In der Farbe violett
• Höhe ca. 25–30 cm inkl. 9-cm-Kulturtopf
je Pflanze

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Kletterpflanzen in der Faltschachtel
winterhart • In den Sorten z.B.:
Passiflora oder Clematis • Jeweils

in verschiedenen Farben z.B.: blau, rot oder
rosa • Im 9-cm-Kulturtopf je Pflanze
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E
ERQU

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Japanisc
Dekorative
den Garten

• In den Sorten z.B.: Acer palmatum oder
Acer palmatum „Atropurpureum“,
„Bloodgood“, „Dissectum“, „Garnet“
oder „Katsura“ • Höhe ca. 80–100 cm
inkl. 5-Liter-Kulturtopf je Pflanze

cher Ahorn
e Pflanze für
n, winterhart
Acer palmatum oder

Dekorativ
für

Balkon und
Terrasse.

Confetti Garden Trio Mix
• Hawaiian Mix: Mini-Petunien „Country”
in blau, rot und weiß oder „Hilo” in gelb, blau und rot
• „Waterfall“ in pink, blau und weiß • „Pacific Island“ in blau,
gelb und rosa • Patchwork Mix: Verbene
blau, Mini-Hängepetunie „Potunia“ Dark
red und Bidens gelb • Im 12-cm-Kulturtopf
je Pflanze
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1,99*
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14,99*
2,99*

amide
na blühend rot, gelb oder orange, Dipladenia rot, Bougainvillea „Vera Deep Purple“
siflora caerulea“ inkl. 18-cm-Kulturtopf je Pflanze

Canna Passiflora Bougainvillea

8,99*

1,49* 8,99*

2,99*

16 Liter

4,99*

3kg

1,99*

1 Liter

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Blumendünger
mit Huminextrakt

• Flüssigdünger für alle
Pflanzen in Haus und Garten

• Organisch-mineralische
NPK-Düngerlösung 8-5-8 mit
Spurennährstoffen

1-l-Flasche (1 l = 1,99)

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Kokoserde
• Kokos-
blumenerde

ergibt mit 3 LiterWasser
10 Liter Blumenerde
(1 l = –,23) • Kokos-
Orchideen-Erde
ergibt mit 1,5 Liter Wasser
5 Liter Orchideenerde
(1 l = –,46)
je Packung

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Rasen-Fit
• Professionelles

Spezialprodukt zur Stärkung
und Regeneration strapazier-
ter Rasenflächen extra hoher
Kaliumanteil für einen satt-
grünen Rasen • Für kräftiges
Wachstum • Mit extra viel
Kaliumanteil für die Wider-
standskraft • Zusätzlicher
Magnesiumanteil beugt
Magnesiummangel vor
• Organisch-mineralischer
NPK-Dünger 10-3-8
3-kg-Packung (1 kg = 1,66)

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Mediterrane
Pflanzerde

• Spezialerde für alle mediter-
ranen Kübelpflanzen wie
Zitrusgewächse, Oleander,
Olivenstämmchen, Bougain-
villea und weitere
• Gebrauchsfertig
• Spezieller pH-Wert für
mediterrane Pflanzen

16-l-Beutel
(1 l = –,19)

• Umweltfreundliche
Alternative zu
Blumenerde

• 100% Torffrei
• Aus nachwachsenden
Rohstoffen

• Schimmelhemmend
• Gutes Wasser-
speicherverhalten

• Platzsparend

Bepflanzter Korb zum Muttertag
• Bepflanzt mit 3 verschiedenen Pflanzen
wie z.B.: Dianthus, Campanula
oder Geranien • RundØ
ca. 20,5 cm oder eckig
ca. 19x19 cm je Korb

Topfnelke „Dianthus“
• In den Farben z.B.:rot, rosa
oder lila • Höhe ca. 15–20 cm
inkl. 10,5-/11-cm-Kulturtopf
je Pflanze
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2,29*

6,99*

Blühende Pyra
• In den Sorten z.B.: Cann
oder Passionsblume „Pass

CHängepetunie

VerbeneTagetesSalvia

Gartennelke

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Exklusive Beetpflanzen im 6er-Tray
• 6 Pflanzen im farbreinen Trage-Tray, verschiedene Farben
• In den Sorten z.B.: Gartennelke, Salvia, Tagetes, Verbenen

stehend oder Hängepetunien je 6er-Tray

C

2,99*

6er-Tray

5,995,99**
statt 7,99

25%
billiger

2,692,69**
statt 3,29
18% billiger

19,6019,60**
statt 31,60

37%
billiger

3,293,29**
statt 3,95
16% billiger

zzgl. 2 x 3,10 Pfand

Reiniger
Badreiniger
oder
Fettentferner

800-ml-Sprühflasche
(1 l = 2,78)
je Sprühflasche

Weichspüler
z.B. Aprilfrisch
oder Tag in
der Provence

1,7-l-Flasche
für 68 Waschladungen
(pro Waschgang –,05)
je Flasche

Billiger!Billiger!

9,999,99**
statt 12,49

20% billiger

Polnischer Wódka
40% vol, 1-l-Flasche
(1 l = 9,99)
je Flasche 1 Liter

Aktionsszz :Aktionszeitraum:
29.04. bis 05.05.202429.04. bis 05.05.2024

Akkttiionszeiiittttraum:Aktionszeitraum:
29.04. bis 05.05.202429.04. bis 05.05.2024

zeeeitraum:Aktionszeitraum:
29.04. bis 05.05.202429.04. bis 05.05.2024

Akttiiiiooonnnssszzeeiittrraauumm::::Aktionszeitraum:
29.04. bis 05.05.202429.04. bis 05.05.2024

AkkttAktionszeitraum:
29.04. bis 05.05.202429.04. bis 05.05.2024

AktionnAktionszeitraum:
29.04. bis 05.05.202429.04. bis 05.05.2024

400 g

68 WL

800 ml

7,997,99**
statt 9,99

20%
billiger

2 Kästen Premium Pils
2x20x0,5-l-Flasche,
zzgl. 2x3,10 Pfand
(1 l = –,98)

je 2 Kästen
Qualität

aus unseren Landen!

Qualität
aus unseren Landen!

Qualität
aus unseren Landen!

Qualität
aus unseren Landen!

Fleisch
im

eigenen Saft
Hähnchen-, Truthahn-
oder Schweinefleisch
400-g-Dose
(1 kg = 6,73)
je Dose

Kräuterlikör
35% vol,
0,7-l-Flasche
(1 l = 11,41)

Doppelkorn
Der reiche, würzige
Geschmack, aus reinem
Roggen und Malz gebrannt,
über Eichenholz gelagert.
38% vol, 0,7-l-Flasche
(1 l = 8,56)

2 Kästen

rraauuum:Aktionszeitraum:
29.04. bis 05.05.202429.04. bis 05.05.2024

++

2,222,22**
statt 2,75
19% billiger

1,591,59**
statt 1,99statt 1,99

20%20%
billigerbilliger

Jetzt zumJetzt zum
Probierpreis!Probierpreis!

In der Tiefkühltruhe:

Kräuter-/
Knoblauch-

baguette 350-g-Packung
(1kg = 4,54) je Packung

vom 29.04. bis 05.05.2024vom 29.04. bis 05.05.2024

2 Stück

DEUTSCHLANDS PREISSIEGER! Zum DRITTENDRITTEN
Mal in Folge

FOCUS 44/23 | DEUTSCHLANDTEST.DE
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www.norma-online.de
* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kauf-
zwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet
und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.
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Tino Zippel

Jena. Die Wege von zwei weiteren
Spielern und dem Regionalligisten
FCCarl Zeiss Jenawerden sich zum
Saisonende trennen. Sowohl Lukas
Lämmel als auch Pasqual Verkamp
erhalten keinen neuen Vertrag.
Lukas Lämmel (26) war noch

unter dem vorherigen Trainer René
Klingbeil unangefochtener Stamm-
spieler und fiel vor allem durch sei-
ne Ballsicherheit und Passstärke im
Mittelfeld auf. In der vergangenen
Saison bildete er mit Justin Peter-
mann das Taktgeber-Duo der
Mannschaft. In dieser Spielzeit ver-
letzte sich Petermann im ersten
Punktspiel. Lämmel war daraufhin

in der Hinserie auf sich allein ge-
stellt und erhielt auch ein Angebot
für eineVertragsverlängerung, ohne
dass eine Einigung zustande kam.
Nach Petermanns Rückkehr und

mit der vonTrainerHenningBürger
veränderten Spielausrichtung pass-
te es im Mittelfeld besser in der
Kombination von Petermann mit
JustinSchau, der alsDefensivabräu-
mer dem Spielgestalter den Rücken
freihält. Ursprüngliche Ambitionen
desClubs,Lämmel zuhalten,waren
damitMakulatur.Nach zwei Jahren
zieht der Standardspezialist weiter.
Für Pasqual Verkamp (26) verlief

die Saison nicht wie geplant. Er ab-
solvierte zwar 25 Spiele, kam aber
nur zu zwei Torerfolgen in Punkt-

steht er doch ganz oben auf der
Wunschliste des 1. FC Lok Leipzig,
dessen neuer Trainer Jochen Seitz
ihn aus seiner Zeit bei Viktoria
Aschaffenburg schätzt.
Damit stehen insgesamt bereits

sechs Abgänge fest. Die Offensiv-
spieler Joshua Endres, Josien Nat-
haniel und Max Grimm erhielten
keine neuen Verträge. Linksvertei-
diger Felix Boelter suchte sich mit
dem BSV Kickers Emden einen
neuen Verein. Die Jenaer buhlen
noch um den Verbleib der beiden
Innenverteidiger Bastian Strietzel
und Burim Halili, Außendecker
Nils Butzen und Justin Petermann.
Gespräche soll es auchmitTorhüter
Kevin Kunz geben.

Pasqual Verkamp, Kevin Kunz, Burim Halili, Lukas Lämmel und
Marcel Hoppe (von links) gehören in dieser Saison zum Kader
des FC Carl Zeiss Jena. TINO ZIPPEL

Harte Personalentscheidungen beimFCCarl Zeiss
Zwei weitere Spieler erhalten keinen neuen Vertrag: Einen von beiden will ein Jenaer Konkurrent unbedingt holen

spielen. Nach seinem Treffer gegen
den FC Energie Cottbus legte er
gegen Chemie Leipzig nach – offen-
bar kamen diese Tore zu spät, um
die von der sportlichen Leitung ge-
wonnenen Eindrücke zu verän-
dern.Die Jenaer unterbreiteten ihm
kein Vertragsangebot. Verkamp
dürfte das verschmerzen können,

Damit Pfingsturlauber am
Ball bleiben, zeigen wir das
letzte Punktspiel des FCC
gegen Eilenburg (19. Mai,
13 Uhr) im Livestream.

Service für Urlauber

Bereit für die Skyliners
Was die Basketball-Fans von Medipolis SC Jena vor dem Viertelfinal-Auftakt wissen müssen

Holger Zaumsegel

Jena. „We are back“ – „Wir sind zu-
rück“ lautet in dieser Saison das
Pay-off-Motto der Zweitliga-Basket-
baller vonMedipolis SC Jena. Nach
der vergangenen Spielzeit, in der
die Saalestädter gerade so die Klas-
se hielten, hat sich das Team von
BjörnHarmsen in dieser Saison zu-
rück in die Spitzengruppe der 2.
Bundesliga ProA gekämpft. Jena
hat sich als Hauptrunden-Fünfter
einen Platz in der Finalrunde gesi-
chert. Bevor es am Freitag im Vier-
telfinale bei den Fraport Skyliners
aus Frankfurt losgeht, beantworten
wir die wichtigsten Fragen.

Worum geht es?
In den Play-offs werden die beiden
Aufsteiger ins Basketball-Oberhaus
BBL ermittelt. Qualifiziert für die
Finalrunde sind die besten acht
Teams der Hauptrunde. Der Erste
trifft auf denAchten, der Zweite auf
den Siebenten und so weiter. Die
beiden Mannschaften, die ins Fina-
le einziehen, haben sich das Auf-
stiegsrecht verdient. Vorausset-
zung: Sie haben wie Medipolis SC
JenadieLizenzbeantragtunderhal-
ten sie auch. Kommt ein Verein ins
Finale, der wie beispielsweise Phoe-
nix Hagen keine Lizenz beantragt
hat, rückt kein anderes Zweitliga-
Team automatisch nach, sondern
die BBL kann eine Wild Card auf
den fehlenden Platz vergeben, auf
die sich neben den Zweitligisten
auch die beiden BBL-Absteiger be-
werben können.

Wer ist für die Play-offs qualifiziert?
DieGladiators Trier (Hauptrunden-
Erster/56 Punkte), die Gießen 46-
ers (2./50), Phoenix Hagen (3./48),
die Fraport Skyliners (4./48), Medi-
polis SC Jena (5./46), dieKirchheim
Knights (6./44), die Karlsruhe
Lions (7./40) sowie die Uni Baskets
Münster (8./40). In der ersten Play-
off-RundekommtesnebendemDu-
ell der JenaergegenFrankfurt zu fol-
genden Paarungen: Trier gegen
Münster, Gießen gegen Karlsruhe
und Hagen gegen Kirchheim. Die
besten vier Hauptrunden-Teams ge-
nießen zunächst Heimrecht.

In welchemModus wird gespielt?
Los geht es mit dem Viertelfinale.
Genau wie im Halbfinale wird der

Sieger im Modus „Best of Five“ er-
mittelt. Das bedeutet, es gibt maxi-
mal fünf Spiele. Die Mannschaft,
die zuerst drei Siege einfährt, zieht
in die nächste Runde ein. Schafft es
ein Team schon nach drei oder vier
Spielen, die nötigen drei Siege zu
holen, ist dieSerie vorzeitig beendet
und die restlichen Partien werden
nicht mehr gespielt. Das Finale um
die Meisterschaft der 2. Bundesliga
ProAwird dannmitHin- undRück-
spiel ausgetragen. Sollten beide
Mannschaften je einen Sieg holen,
entscheidet die Korbdifferenz.

Wie ist die Ausgangslage beim Duell
Frankfurt gegen Jena?
Die Thüringer sind gegen den BBL-
Absteiger aus Hessen leichter
Außenseiter. Abgesehen vom besse-
ren Hauptrunden-Platz der Sky-
liners haben die Frankfurter im Fall
der Fälle auch ein Spiel mehr vor
heimischer Kulisse.

Was spricht für Jena?
Gerade gegen die Topteams der Li-
ga präsentierte sichMedipolis SC in
dieser Saison fast immer stark und
fokussiert. Auch gegen die Sky-
liners, gegen die es in derHauptrun-
de einen 86:75-Heimsieg und erst
zuletzt am 7. April einen 77:65-Aus-
wärtssieg gab. Zudem fühlen sich
die Thüringer in der Außenseiter-
rollewohl. Frankfurtwill unbedingt
in die BBL zurück und hat deswe-
gen den größeren Druck. Jena wäre
einem Aufstieg gegenüber zwar
nicht abgeneigt, aber er ist in dieser
Saison kein Muss.

Worauf wird es im Viertelfinale an-
kommen?
Die Finalrunde ist kein Sprint, son-
dern eher einMarathon.DieMann-
schaft, diekonstant guteLeistungen
abliefern kann und mental den grö-
ßeren Willen hat, wird sich am En-
de durchsetzen.Wichtig ist ein brei-

ter Kader, den beide Teams haben.
Jena muss allerdings auf Nils
Schmitzverzichten,derbis zumSai-
sonende verletzungsbedingt aus-
fällt. Ob Lorenz Bank in den Play-
offs nach seiner Gehirnerschütte-
rung seinComebackgebenkann, ist
nach wie vor offen.

Wann werden Jenas Viertelfinal-Par-
tien gespielt?
Die erste Partie steht an diesem
Freitag um 19.30 Uhr in Frankfurt
an.Weiter geht es zwei Tage später –
am Sonntag ab 16.30 Uhr in Jena --,
ehe am Mittwoch, 8. Mai, wieder
um 19 Uhr bei den Skyliners ge-
spielt wird. Sollte es bis dahin kei-
nen Sieger geben, steigt Spiel vier
am 10. Mai (19.30 Uhr) in Jena,
Spiel fünf wäre dann wieder in
Frankfurt – am 12. Mai (16 Uhr).

Wie kommen die Jenaer Fans an Ti-
ckets für die Heimspiele?

Die Tickets können ab sofort in der
Geschäftsstelle (Achtung: Sonder-
öffnungszeiten), im Internet oder
an den bekannten Vorverkaufsstel-
len wie den Pressehäusern dieser
Zeitung erworben werden. Dauer-
kartenbesitzer genossen bis zum 1.
Mai auf ihren angestammten Platz
in der Sparkassen-Arena ein Vor-
kaufsrechtunderhielten25Prozent
Rabatt auf den Tagespreis.

Sind Auswärtsfahrten für Fans nach
Frankfurt geplant?
Ja. Medipolis SC Jena will, je nach
Nachfrage, Busse für die Auswärts-
spiele organisieren. Die Kosten be-
laufen sich auf 30 Euro pro Person.
Der Eintrittspreis fürs Auswärts-
spiel ist dabei schon inkludiert. Die
erste Fahrt startet am Freitag ab
14.30 Uhr an der Sparkassen-Are-
na. Anmeldungen und weitere In-
formationen erhalten Sie im Inter-
net unter: www.baskets-jena.de

Bereit für die Play-offs: die Jenaer Basketballer um Kapitän Rasheed Moore (vorn rechts). SASCHA FROMM

Glaube zwingt
dasGlück

Die Bayern und der BVB kämpfen
zwar um „Wembley 2.0“ – ein erneu-
tes Champions-League-Finale zwi-
schen beiden Vereinen nach 2013.
Der Titel als „Mannschaft des Jah-
res“ gebührt aber schon jetzt Bayer
Leverkusen. Nach der erstmaligen
Meisterschaft sind der DFB-Pokal-
sieg und der Triumph in der Europa
League greifbar. Und wäre das alles
nicht schon beeindruckend genug,
wollen die Rheinländer einfach kei-
ne Partie verlieren.
Seit Anfang August 2023 sind es

46 Pflichtspiele am Stück, in denen
sie sichschadloshielten.Eine länge-
re Erfolgsserie gab es im europäi-
schenFußball nochnicht.Dass sich
ausgerechnet der lange als „Vizeku-
sen“ verspotteteWerksclub denRe-
kord von Juventus Turin schnappte,
ist schlichtweg eine Sensation. Und
eine Saison gänzlich ohne Nieder-
lage – es wäre die erste in der Bun-
desliga-Geschichte – nimmt immer
deutlichere Konturen an.
Natürlich spielen auch die unge-

schriebenen Gesetze des Fußballs
eine Rolle: Wer oben steht, hat das
Glück auf seiner Seite; sei es bei To-
renoderPfiffen–oderEntscheidun-
gen in der Nachspielzeit. Aber ins-
gesamt 16 Treffer nach der 90. Mi-
nute können kein Zufall sein, son-
dern sind vielmehr Ausdruck im-
mensen Selbstvertrauens und unbe-
dingten Willens. Eigenschaften, die
hierzulande bislang nur den Bayern
zugeschrieben wurden. Bis jetzt.
ASRom,Bayers Schreckgespenst

aus dem Vorjahr, darf ruhig zittern.

Meine Meinung

Marco Alles gönnt Leverkusen
eine Saison ohne Niederlage

Sport aktuell
Für mehr Sport
im E-Paper Ihrer
Tageszeitung
direkt den QR-
Code zur App

scannen. Oder unter:
otz.de/sport
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Deutsch-spanische Festtage
Im Finalturnier des Champions Cups im Rollstuhlbasketball hoffen Thuringia Bulls auf den großen Wurf. Dafür muss zunächst Erzrivale Lahn-Dill besiegt werden

Jakob Maschke

Elxleben. Als die Spieler der RSB
Thuringia Bulls vor ein paar Tagen
zum ersten Mal seit rund vier Wo-
chenwiedermit komplettemKader
zum Training im Elxlebener „Bul-
lenstall“ zusammenkamen, strahl-
ten vier von ihnen besonders. Alex
Halouski und Jens Albrecht hatten
während der Spielpause der Roll-
stuhlbasketball-Bundesliga mit den
deutschen Männern das Ticket für
die Paralympics in Paris gelöst, Ma-
rie Kier mit den deutschen Frauen,
Arie Twigt hatte es mit den Nieder-
ländern geschafft.
Angesichts der guten Stimmung

war es für Bulls-Coach André Bie-

Jahr sind die Bulls und der RSV
Lahn-Dill aus Deutschland sowie
CD IlunionMadrid und Titelvertei-
diger BSRAmiab Albacete aus Spa-
nien dabei. Und wie im vergange-
nen Jahr treffen im Halbfinale die
beiden deutschen und die beiden
spanischen Teams aufeinander.
Während im Vorjahr die Elxlebe-

ner und Albacete favorisiert waren
und dann auch ins Finale einzogen,
ist die Ausgangslage diesmal nicht
so klar. „Beides sind 50:50-Spiele,
die Tagesform wird entscheiden“,
meint Bienek. Madrid hat das ver-
meintliche „Überteam“ aus Albace-
te im spanischen Pokal geschlagen.
Und in der Bundesliga verloren die
Bulls beide Hauptrundenspiele so-

wie im Pokalwettbewerb gegen den
Dauerrivalen aus Wetzlar, den sie
2023 im Finale um die Deutsche
Meisterschaft noch besiegt hatten.

Bulls-Neuzugang Saaid
könnte sein Saisondebüt geben
Im „ewigen“ deutschen Duell, das
amFreitag um16Uhr über dieBüh-
ne gehen wird, kommt es laut Bie-
nek auch darauf an, „wer nach vier
Wochen mit kaum Trainingsrhyth-
mus diesen schneller wieder finden
wird“. Und bei denBulls, für die der
seit Saisonbeginn verletzte Neuzu-
gang Driss Saaid debütieren könn-
te,wird es auchwichtig sein,wie gut
sich ihr Topspieler Alex Halouski
nach seiner noch nicht vollends

ausgeheilten Handverletzung fühlt.
„ImTraining sieht das schonwieder
richtig gut bei ihmaus“, ist sein Trai-
ner zuversichtlich.
An Unterstützung wird es nicht

mangeln: Bereits am Dienstag-
abend und damit anderthalb Tage,
bevor die Mannschaft zum Flugha-
fen nach Frankfurt fuhr, machte
sich ein Betreuer- und Fantross in
Kleinbussen auf die weite Reise. Al-
les soll getan werden für den mögli-
chen dritten Triumph der Bulls in
der europäischen Königsklasse.

Halbfinale, Freitag, 16 Uhr: Thurin-
gia Bulls – Lahn-Dill. 18.30 Uhr: Alba-
cete – Madrid. Samstag, 16 Uhr:
Spiel um Platz 3. 18.30 Uhr: Finale.

nek zu verschmerzen, dass sein
Team so lange voneinander ge-
trennt war, „zumal sie alle gleich
wieder gut drin waren und die Trai-
ningseinheiteneine sehr guteQuali-
tät hatten“, wie er befand.

EinesehrguteQualität ist auchab
Freitag im spanischen Albacete ge-
fragt, wo die vier besten Clubmann-
schaften Europas zum Final-Four-
Turnier im Champions Cup aufei-
nandertreffen. Wie im vergangenen

Seit Jahren
zählen die
Bulls (am Ball:
Karlis Pod-
nieks) und der
RSV Lahn-Dill
zu den euro-
päischen
Schwergewich-
ten. SASCHA FROMM

Leverkusen. Schwarzmaler würden
dieLagewohl sobeschreiben:Nach
drei Spielen in Folge ohne Siegwar-
tet andiesemDonnerstag imHalbfi-
nale der Europa League nun die AS
Rom. Jener Club, der Leverkusen
im Vorjahr im selben Wettbewerb
mit destruktivemMauerfußball den
Finaleinzug verbaut hatte. Das
kann ja nur schief gehen.
BeimWerksclub können sie über

die Thesen müde lächeln. Obwohl

Bayer seit dem Meistertitel dreimal
in Folge nicht gewonnen hat, reitet
man weiter die Euphoriewelle.
Denn eines beherrscht das Team

nachwie vor: BeimBVB fiel das 1:1
ebenso in der Nachspielzeit wie zu-
letzt das 2:2 gegen Stuttgart. Wäre
der Treffer nicht gelungen, „wäre
das Gefühl natürlich schlechter ge-
wesen“, gab Torschütze Robert An-
drich im Hinblick auf das bevorste-
hende Hinspiel in Rom zu.

Ziemlichmies fühlten sichdieLe-
verkusener vor knapp einem Jahr.
23 Mal hatten sie an jenem Mai-
Abend aufs Tor geschossen, einen
Ballbesitz von 72 Prozent verbucht
und Rom an dieWand gespielt. Ver-
gebens, am Ende stand ein 0:0 und
das Aus im Europacup, weil die AS
zuvor zu Hause 1:0 gesiegt hatte.
EinTraumaalsAntrieb. „Ichglau-

be, die Europa League im vergange-
nen Jahr war auch einer der Grund-

steine für die Meisterschaft in die-
sem Jahr – obwohl die Spiele gegen
Rom eine Enttäuschung waren“,
sagteGeschäftsführer SimonRolfes
zuletzt. Dass es nun wieder gegen
dieAS geht, findet nicht nur er „fan-
tastisch“. Geballte Vorfreude auch
bei Andrich: „Nicht nur bei mir ist
eine Rechnung offen.“sid

AS Rom – Bayer Leverkusen,
Donnerstag, 21 Uhr, RTL live

Geballte Vorfreude auf die Revanche
Im Halbfinale der Europa League trifft Leverkusen wieder auf Rom und will eine Rechnung begleichen

Bonn. Der Internet-Sender Dazn
hat im Streit mit der Deutschen
Fußball Liga nach eigenen Anga-
ben die Deutsche Institution für
Schiedsgerichtsbarkeit (DIS) einge-
schaltet. DerGang vor das Schieds-
gericht ist in den Ausschreibungs-
unterlagenderDFL für einenStreit-
fall vorgesehen und wurde von den
Bietern akzeptiert. Der Streit war
ausgebrochen, nachdem die DFL
nach dpa-Informationen bei der
Auktion vor zwei Wochen das TV-
Rechte-Paket B für die Spielzeiten
2025/26bis 2028/29andenPay-TV-
Anbieter Sky vergeben hatte. dpa

Dazn zieht vor
Schiedsgericht

Nachrichten
Zverev scheitert in Madrid
Tennisprofi Alexander Zverev hat
seine Hoffnungen auf einen dritten
Turniersieg beimMasters inMadrid
früh beenden müssen. Er verlor im
Achtelfinale gegen den Argentinier
Francisco Cerundolo mit 3:6, 4:6.
LennardStruff scheiterte anTop-Fa-
vorit Carlos Alcaraz 3:6, 7:6, 6:7.

100.000 EM-Tickets im Verkauf
Die Uefa stellt ein EM-Kartenkon-
tingent zurVerfügung.Ab Donners-
tag, 11 Uhr, können über 100.000
Tickets für diverse Spiele über die
offizielle Plattform gekauft werden.

Superstar mit Lakers raus
LeBron James istmit denLosAnge-
les Lakers bereits in der ersten Run-
de der NBA-Play-offs nach einem
106:108 bei Titelverteidiger Denver
Nuggets mit 1:4 gescheitert.

Kunert muss in Berlin gehen
Fußball-Regionalligist BFC Dyna-
mo trennt sich am Saisonende von
seinem Trainer Dirk Kunert (56).

Drei Teams stehen
imFinal Four

Flensburg.Alle drei deutschen Vier-
telfinalisten haben das Final Four
der Handball-European-League in
Hamburg (25./26. Mai) erreicht.
Die SGFlensburg-Handewitt setzte
sich trotzNiederlage gegen IKSäve-
hof/Schwedenebensodurch (Rück-
spiel 28:29/Hinspiel 41:30) wie die
Rhein-Neckar Löwen bei Sporting
Lissabon (28:29/32:29). Die Füch-
se Berlin dominierten beim HBC
Nantesnachdem33:33 imHinspiel
in Frankreich mit 37:30. Das Final-
Four-Quartett vervollständigt Dina-
mo Bukarest. red

Niners-Fans eine
Minute „blind“

Chemnitz. Um zu merken, wie blin-
de Zuschauer ein Basketball-Spiel
erleben, trugen die Chemnitzer Ni-
ners-Fans im Spiel gegen Vechta
Schlafmasken, die auf denSitzen la-
gen. Sie hörten im zweiten Viertel
eine Minute nur den Kommentar
für Sehbehinderte. Zwar darf es in
einem laufenden Spiel keine Laut-
sprecher-Kommentare geben, doch
die Liga machte für den guten
Zweck eine Ausnahme. dp

Berlin. Union Berlin und Trainer
Nenad Bjelica (52) gehen nach In-
formationen desKicker ab Sommer
getrennte Wege. Der Kroate hatte
erst im November das Amt von Urs
FischerübernommenunddieKöpe-
nicker aus dem Tabellenkeller der
Fußball-Bundesliga geführt. Vor
dem 32. Spieltag und nach nur ei-
nem Sieg aus den zurückliegenden
neun Spielen sind die Eisernen al-
lerdings wieder abstiegsbedroht.
Den Kampf um den Klassenerhalt
will man aber gemeinsam angehen.
Aktuell liegen die Unioner nur zwei
Zähler vor dem Relegationsplatz.
ZuletztmehrtensichGerüchteüber
eine Entfremdung mit Teilen der
Mannschaft. Der Verein wollte sich
nicht dazu äußern. dpa

Unionwill sich
vonTrainer

Bjelica trennen
Zwischen Ärger und Zuversicht

Champions League: Die Bayern blicken nach dem 2:2 gegen Madrid hoffnungsvoll aufs Rückspiel

Maik Rosner

München. Schnellen Schrittes kam
Minjae Kim als einer der ersten
Spieler des FCBayern aus der Kabi-
ne. Unverzüglich strebte der Innen-
verteidiger dem Ausgang der Mün-
chener Arena entgegen. Betreten
schaute Kim drein. Das lag wohl
nicht nur daran, dass er sich seiner
beiden schwerwiegenden Fehler
vor den Gegentoren beim 2:2 (0:1)
gegen Real Madrid bewusst war.
Womöglich hatte auch Trainer Tho-
mas Tuchelmit seiner schonungslo-
sen Offenheit dazu beigetragen,
dass Kim wie ein kleines Häuflein
Elend in die Nacht entschwand.
„Er war zweimal zu gierig“, kriti-

sierte Tuchel den Südkoreaner auf
der Pressekonferenz ähnlich deut-
lichwie zuvor inderKabine,wie die
Spieler berichteten. Kims wieder-
holte Havarie war auch deshalb be-
merkenswert, weil er im vergange-
nen Sommer als offiziell bester In-
nenverteidiger der italienischen Se-
rie A aus Neapel gekommen war.
Durch den Hang zu groben Schnit-
zern hat sich deshalb Eric Dier, zu-
vorbeiTottenhamnurReservist, ku-
rioserweise zum Abwehrchef der
Bayern gemausert.
Diers Präsenz und Ruhe bewahr-

tenKimnun jedochnicht davor,wie
ein übereifriger Lehrling vorm 0:1
in die Falle zu tappen, als ihnVinici-
us Junior mit seinem Laufweg ins
Mittelfeld herauslockte, um dann
anKimvorbei in die Tiefe zu starten
und den perfekt temperierten Steil-
pass vonToniKroos zurFührungzu
verwerten (24.).Daswar einTorwie
der Biss einer Kobra, die in der
Schlussphase erneut zuschlug,
nachdemKimder nächste entschei-
dende Fehler unterlaufen war. Im
Strafraumhielt derVertreter des an-
geschlagenen Matthijs de Ligt Ro-

drygo fest und stellte zudem seinen
linken Oberschenkel in den Weg.
Damit verursachte Kim jenen Foul-
elfmeter, den Vinicius Junior zum
Endstand verwandelte (83.). „Auch
da: Keine Not, so aggressiv zu ver-
teidigen“, bemängelte Tuchel.
Fernab der Fehler hatte der

Dienstagabend aber auch gezeigt,

dass durchaus Anlass besteht, mit
Zuversicht aufs Rückspiel zu bli-
cken. „Wir haben gesehen, dass wir
mehr als mithalten können“, sagte
Rechtsverteidiger Joshua Kimmich,
„es ist immer möglich, gegen Real
zuTorchancenzukommen,und ich
glaube, das wird uns auch in der
nächstenWoche gelingen.“

Tatsächlich hatten die Bayernmit
dem starken Konrad Laimer mehr
Abschlüsse verzeichnet als Madrid
und zwei Eruptionen des Vulkans
von Fröttmaning ausgelöst. Zu-
nächst durch Leroy Sané, der mit
einem strammen Linksschuss ins
kurze Eck traf (53.). Kurz darauf
holte Jamal Musiala jenen Foulelf-
meter heraus, den Harry Kane zum
2:1 nutzte (57.). Doch dann zeigten
die Spanier, dass immer mit ihnen
zu rechnen ist. „Das ist genau Real
Madrid. Die machen aus ganz we-
nig sehr viel“, sagte Bayerns Sport-
vorstandMax Eberl. Worauf es nun
imRückspiel am kommendenMitt-
woch inMadridankommenwerde?
„Genauso zu spielen, ohne die Feh-
ler zumachen“, sagte Eberl, „relativ
simpel hört sich das an, aber wenn
wir das schaffen, können wir auch
bei Real Madrid gewinnen.“ Davor
warnte auchReals deutscherNatio-
nalspieler Kroos, der inzwischen
anerkennend Steilpass-Toni ge-
nannt wird statt abschätzig Quer-
pass-Toni. „Wir wissen, dass wir zu
Hause gut sind. Wir wissen aber
auch, dass Bayern in einem Spiel je-
den schlagen kann“, mahnte er.

Rangnick-Verpflichtung
steht kurz bevor
Im Hintergrund rückt derweil die
Verpflichtung von Ralf Rangnick
näher. Bild und Sky berichteten,
dassder65-JährigebeidenMünche-
nern seine Bereitschaft hinterlegt
habe, zur kommenden Saison Tu-
chels Nachfolge anzutreten. Noch
sind Details zu klären. „Gut Ding
will Weile haben, aber irgendwann
kommt es zu einem guten Ende“,
sagte Eberl. Geht es nach ihm, soll
dieses aber warten bis nach dem er-
hofften Happy End im Rückspiel
von Madrid. Also bis nach dem an-
gestrebten Einzug ins Finale.

War an beiden Gegentore beteiligt: Minjae Kim. GETTY IMAGES

Frankfurt. Der belgische Radprofi
Maxim van Gils hat den 61. Einta-
ges-Klassiker Eschborn-Frankfurt
gewonnen. Der 24-Jährige setzte
sich aus einer verbliebenenGruppe
von etwa 25 Profis durch und si-
cherte sich damit den Sieg in der
hessischen Main-Metropole. Alex
Aranburu aus Spanien und Riley
Sheehan aus den USA komplettier-
ten an der Alten Oper das Podium.
Die deutschen Profis um Lokal-

matador John Degenkolb verpass-
ten bei dem Traditionsrennen den
ersten Sieg seit 2019 klar. Vor fünf
Jahren hatte Sprinter Pascal Acker-
mann als bislang letzter Deutscher
gewonnen. Einen beherzten Auf-
tritt vor Zehntausenden Fans legte
der zuletzt von Knieproblemen ge-
plagte Degenkolb hin. Der gebürti-
ge Geraer bestimmte den Klassiker
als Teil einer dreiköpfigen Spitzen-
gruppe über weite Teile des Ren-
nens, wurde aber vom Hauptfeld
eingeholt und war letztlich ohne
Chance auf den Sieg. dpa

VanGils gewinnt
Rad-Klassiker
in Frankfurt

22 Ostthüringer Zeitung | Nr. 102 | OCSP2 Donnerstag, 2. Mai 2024



SPORT

Für eineHandvoll Küsschen
60 Fahrer aus Deutschland, Schweden, Österreich, Tschechien, den Niederlanden und der Schweiz standen zuletzt

im Rahmen der Internationalen Deutschen Enduro-Meisterschaft auf der Rennstrecke „Auf der Dorl“ vor den Toren Jenas in der Pflicht
Marcus Schulze

Großlöbichau. Am Ende gab es für
Jeremy Sydow ein Küsschen. Wo-
möglich waren es auch mehrere.
Zwei, drei oder gar vier – wer kann
das als Außenstehender schon so
genau sagen. Besagte Zuneigungs-
bekundungen kamen Jeremy Sy-
dow am späten Samstagnachmittag
von FreundinMaëlle zu, als er nach
der Siegerehrung des dritten Laufs
der Internationalen Deutschen En-
duro-Meisterschaft entlang der
Rennstrecke „Auf der Dorl“ in
Großlöbichau genWohnmobil lief.
Zu jenem Zeitpunkt hatte sich

der aufgewirbelte Staub, der sich
während der Stunden zuvor wie
einst der Nebel in John Carpenters
„The Fog“ unaufhaltsam seinen
Weg bahnte, gänzlich verflüchtigt.
Gleiches galt für das Geheul der
Motoren – eswar längst verstummt.
Die belastbaren Enduro-Maschi-
nen standen im Fahrerlager und
wurden von Piloten und Mechani-
kern auf Herz und Nieren geprüft.
Die Zweirad-Vehikel waren – genau
wie die Piloten – tags darauf einwei-
teres Mal gefordert, schließlich
standen am Sonntag auf der Renn-
strecke vor denToren Jenas alleZei-
chen auf „Sprint-Enduro“.
Der dritte und der vierte Saison-

lauf der Meisterschaft wurden am
Wochenende ausgetragen. Das Be-
sondere an den beiden Rennen in
der Peripherie der Saalestadt: Sie
sind die einzigen des gesamten
Wettbewerbs, die im besagten

Debütant, der sich erst seit zwei Jah-
ren dem Enduro-Sport widmet. Zu-
vor sei erMotocross gefahren – und
zwischen beiden Genres würden
durchausWelten liegen.
Zwei unterschiedliche Strecken –

so genannte Prüfungen – mussten
die 60 Fahrer aus Deutschland,
Schweden, Österreich, Tschechien,
denNiederlanden und der Schweiz
am Samstag und am Sonntag „Auf
der Dorl“ meistern, wobei sich eine
Prüfung über fünf Kilometer er-
streckte. „BeimklassischenEnduro
muss ein Fahrer eine Etappe auf
Zeit absolvieren. Wenn er zu lang-
sam ist, erhält er eine Strafzeit –
zumeinen.Zumanderengibt esent-
lang der Strecke einen gesonderten
Bereich, in dem ein Fahrer eine
Sonderprüfung aufZeit absolvieren
muss. Die erfahrenen Zeiten der
Etappe und der Prüfungen werden
addiert und ergeben amEndedie je-
weilige Platzierung. Beim Sprint-
Endurohingegengibt esnurbesagte
Sonderprüfungen auf Zeit. Wir ha-
ben zwei, die die Fahrer mit Pausen
abwechselnd absolvieren müssen“,
erklärte Gunter Dressel, seines Zei-
chens Vorsitzender des austragen-
denMSTCGembdental.
Der erfolgreichste Thüringer Teil-

nehmer war indes Chris Gunder-
mann aus Straufhain im Landkreis
Hildburghausen: Am Samstag und
am Sonntag belegte er im A-Cham-
pionat jeweils Platz drei. „Das war
eine richtig coole Veranstaltung –
endlich mal wieder ein Enduro-
Rennen in Thüringen. Und natür-

sen, resümierte der 31-Jährige, der
seit 2018 in Sachen Enduro unter-
wegs ist. Zuvor habe auch er sich
dem Motocross gewidmet. Sein
Hauptaugenmerk liege jedoch auf
der Rennserie „German Cross-
Country“, welche er in den vergan-
genen fünf Jahren für sich entschei-
den konnte – er darf sichDeutscher
Meister nennen. Naturgemäß will
er seinen Titel auch in diesem Jahr
verteidigen. Beim Enduro hingegen
wolle er sich etablieren. Das sei ihm
bisher recht gut gelungen, und da-
her liebäugle er mit Platz drei am
Ende der Saison 2024, sagte ein zu-
friedener Chris Gundermann.
Nachdem er gar geduldig Rede

undAntwort gestandenhatte, brach
der Enduro-Pilot am späten Sams-
tagnachmittag auf, um die Strecke
abzulaufen und zu inspizieren. Am
Sonntag musste eine von den Fah-
rern in die entgegengesetzte Rich-
tung als am Samstag absolviert wer-
den – eine neue Herausforderung
samt neuer Tücken. Das Ablaufen
derStreckeamVorabendeinesRen-
nens wiederum sei eine Mischung
aus Ritual und klassischem Sicher-
heitscheck, erklärte Chris Gunder-
mann.
Jeremy Sydow handhabte es ge-

nauso. Auch er lief nach der Sieger-
ehrungdieStreckeab–unddasPro-
zedere schien sich ausgezahlt zuha-
ben: Der Chemnitzer konnte auch
das Rennen am Sonntag gar souve-
rän für sich entscheiden. Ergo: Es
gab wieder eine Handvoll Sieger-
Küsschen von FreundinMaëlle.

lich freue ich mich darüber, mein
Bundesland bei den Rennen hier in
Thüringenvertretenzudürfen“, sag-
te Chris Gundermann, der sich von
der Strecke, aber auch vomEngage-
ment des austragendenVereins sehr
angetan zeigte. „Die haben sich rie-
sigeMühe gegeben“, lobte der Pilot,

dessen letzter Besuch „Auf der
Dorl“ gut und gern 15 Jahre zurück-
liege – er könne es nicht exakt bezif-
fern, gefühlt sei er aber noch ein
Kind gewesen.
Und ja, die Strecke sei sehr for-

dernd und aufgrund der Neuerun-
gen eben auch sehr schnell gewe-

Jeremy Sydow aus Chemnitz behagte die Rennstrecke „Auf der
Dorl“ in Großlöbichau sehr. SASCHA FROMM

Sprint-Modus ausgetragen werden.
Jeremy Sydow wiederum, der aus
Chemnitz stammt, trat seinen klei-
nen Fußmarsch gen Wohnmobil
und damit auch gen Feierabend als
Sieger an: Das Rennen am Samstag
konnte der 23-jährige Profi für sich
entscheiden. Er war das Maß aller
Dinge – da hatman sich eineHand-
voll Küsschen allemal verdient …

„Es war erst mein zweites Sprint-
Enduro-Rennen – es ist schon eine
ausgesprochene Herausforderung,
wennman nach dem Start direkt in
die erste Prüfung hineinfährt und
danach gleich in die zweite. Die ers-
ten beiden Runden waren wirklich
sehr fordernd und gingen zudem
ungemein auf die Arme, doch da-
nachwurde es besser – ich bin über-
all sehr flüssig durchgekommen
und konnte jede Prüfung für mich
entscheiden“, resümierte Jeremy
Sydow, der am Wochenende zum
erstenMal „Auf derDorl“ seinKön-
nen unter Beweis stellte. Die Stre-
ckehabe ihmbehagt, sagtederDorl-

Natürlich freue ich
mich darüber, mein
Bundesland bei den

Rennen hier in Thüringen
vertreten zu dürfen.
Chris Gundermann, Endurofahrer
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AUS ALLER WELT

deutsche Staatsbürgerschaft be-
sitzt, wurde international wegen
Mordes und Mordversuchs ge-
sucht.
Im Dezember war er vom Ober-

landesgericht Düsseldorf als Auf-
traggeber für einen Brandanschlag
auf eine Bochumer Schule benannt
worden, der eigentlich einer be-
nachbarten Synagoge gelten sollte.
Ramin Y. soll im Auftrag der irani-
schenRevolutionsgarden alsDraht-
zieher agiert haben und einen
Deutsch-Iraner zum Anschlag an-
gestiftet haben. Dieser wurde 2023
zu zwei Jahren und neun Monaten
Haft verurteilt.
Y. war auch Hauptverdächtiger

im Fall eines ermordeten und zer-

stückelten Hells-Angels-Rockers,
dessenArm2014 in einemDuisbur-
ger Hafenbecken trieb. Ein Angler
fand den auffällig tätowierten Arm
des Mordopfers im Rhein, später
wurden weitere Körperteile ans
Rheinufer gespült. Ramin Y. setzte
sich in der Folge in den Iran ab, um
sich der Strafverfolgung zu entzie-
hen.

Der gebürtige Mönchengladba-
cher war nach Angaben der FAZ
zunächst aktives Mitglied bei den
Bandidos, schloss sich 2012 aber
gemeinsam mit mehreren Dutzend
Clubbrüdern den verfeindeten
Hells Angels an. In der Folge brach
am Niederrhein ein brutaler Ro-
ckerkrieg aus. dpa/zrb

Teheran. ImIran ist einausDeutsch-
land stammender früherer Boss des
Rockerclubs Hells Angels getötet
worden. Wie die iranische Nach-
richtenagentur Tasnim berichtete,
kam Ramin Y., der zeitweise in
NRW lebte, bei einempersönlichen
Konflikt ums Leben. Tasnim wies
zugleichBerichte zurück, denenzu-
folge Irans Erzfeind Israel für die
Tötung des Mannes verantwortlich
sein soll. IranischeExil-Medien hat-
ten zuvor berichtet, dass Y. als mut-
maßliches Mitglied der mächtigen
iranischen Revolutionsgarden Ziel
eines Mordanschlags gewesen sein
soll.
Der frühereChefderHellsAngels

in Mönchengladbach, der auch die

Gesuchter Rocker-Boss aus NRW im Iran getötet
Ramin Y., ehemaliger Anführer der Hells Angels in Mönchengladbach, stand unter Mordverdacht

Safari-Touristen in Kenia
vonHochwasser betroffen

Nairobi. Nach anhaltenden schwe-
ren Regenfällen in Ostafrika sind
auch einige Touristenregionen in
Kenia von Überflutungen und
Hochwasser betroffen. Tourismus-
minister Alfred Mutua rief Hotel-
und Campbetreiber auf, Pläne für
eineEvakuierung vonUrlaubern zu
entwickeln. Für einige Safari-Urlau-
ber in der Maasai Mara kam diese
Warnung zu spät: In derNacht zum
Mittwoch war der Talek River über
die Ufer getreten. Nach Angaben
örtlicher Behörden wurde das Ge-
lände mehrerer Camps und Lodges
in Flussnähe überflutet.
„Wirwurdennachts umhalb zwei

evakuiert“, berichtete die deutsche
Urlauberin Heike Schönfeld.

Durch knöcheltiefes Wasser seien
sie zunächst zu einemhöher gelege-
nen Nachbarcamp gelaufen, doch
nach etwa eineinhalb Stunden mit
sieben anderen Touristen zum
höchstgelegenen Punkt des Gelän-
des gebracht worden. Die Koffer
mussten sie zurücklassen, nur mit
durchnässtem Handgepäck seien
sie nun gestrandet. An Safari sei
nicht zu denken, so Schönfeld.
„Aber im Moment sind wir froh, in
Sicherheit zu sein.“
Laut Rotem Kreuz dauert die Su-

che nach Touristen an, die mögli-
cherweise nach Überflutungen in
ihren Unterkünften in der Falle sä-
ßen. IneinigenCamps seiendieZel-
te weggerissen worden. dpa

Mit diesem Foto suchte die Poli-
zei Duisburg nach Ramin Y. POLZEI

Charles III. tritt
wieder in der

Öffentlichkeit auf
Der britische König

besucht eine Londoner
Klinik für Krebspatienten
London.Mit einemBesuch in einem
Krebs-Behandlungszentrum ist der
britische König Charles III. erst-
mals seit Bekanntwerden seiner
Krebserkrankung vor knapp drei
Monaten wieder öffentlich aufge-
treten. Zusammen mit seiner Frau
Camilla besuchte er in London ein
Krebs-Behandlungszentrum und
sprachmitPatientinnenundPatien-
ten sowie dem medizinischen Per-
sonal. Etwa40Minutendauerte der
königliche Besuch. „SeineMajestät
hat sein Möglichstes getan, um so
viele Mitarbeiter und Patienten zu
treffen wie möglich“, sagte der Di-
rektor des Krankenhauses, David
Probert, im Anschluss an den „un-
glaublich inspirierenden Besuch“.
Mit seinemBesuchwollte derKö-

nig die Bedeutung von Früherken-
nung und moderner Forschung für
die Bekämpfung der Krankheit her-
vorheben. Der 75-Jährige ist
Schirmherr der britischen Wohltä-
tigkeitsorganisation Cancer Re-
search UK. Charles hatte seine Er-
krankung Anfang Februar öffent-
lich gemacht. Sie wurde nach einer
Operation wegen einer vergrößer-
ten Prostata festgestellt, laut Palast
handelt es sich jedoch nicht um
Prostata-Krebs. An welcher Art von
Krebs er erkrankt ist, ist nicht be-
kannt.Nach derDiagnose hatte der
Monarch seine öffentlichen Termi-
ne zunächst ausgesetzt. Er nahm je-
doch Termine im kleinen Kreis
wahr, etwa die wöchentlichen Tref-
fen mit dem Premierminister. Am
Freitag hatte der Palast erklärt,
dank ermutigender Genesungsfort-
schritte könne der König inAbstim-
mung mit seinen Ärzten wieder öf-
fentliche Termine wahrnehmen.
Man könne allerdings nicht sagen,
wie lange die Krebsbehandlung
noch dauern werde.
Im März hatte Prinzessin Kate,

die Schwiegertochter des Königs,
bekannt gegeben, dass auch sie an
Krebs erkrankt ist. Sie tritt seit Mo-
naten nicht mehr öffentlich auf. afp

Camilla und König Charles nach
dem Besuch des Macmillan Can-
cer Centre in London. GETTY IMAGES

Maiwagen
kippt zur Seite –
29 Verletzte

Kandern. Es sollte ein fröhlicher
Mai-Ausflug unter Freunden wer-
den und endete für einige mit
schweren Verletzungen im Kran-
kenhaus: Bei einem Unfall mit
einemMaiwagen-Anhänger im süd-
badischenKandern sind amTagder
Arbeit 29 Menschen verletzt wor-
den. 20 Menschen wurden so
schwer verletzt, dass sie ins Kran-
kenhaus gebracht werden mussten.
Ein Anhänger, der von einem Trak-
tor gezogen wurde, war in einer ab-
schüssigen Kurve auf die Seite ge-
kippt. Dabei seien die Menschen
aus dem Anhänger gefallen. Gegen
den Fahrer werde wegen des Ver-
dachts der fahrlässigen Körperver-
letzung ermittelt, sagte ein Polizei-
sprecher. Zu schnell sei das Ge-
spann aber nicht gewesen, betonte
der Sprecher. Ermittelt werde aller-
dings, „ob zu viele Personen aufge-
laden wurden“. dpa

Behörden treiben
Bußgelder aus
der Schweiz ein

Bern.Wer in der Schweiz ein Knöll-
chen für zu schnelles Fahren oder
Falschparken kassiert, kann dem-
nächst inDeutschlandzurKasse ge-
beten werden. Das macht der neue
Polizeivertrag zwischen beiden
Ländern möglich, der am 1. Mai in
Kraft getreten ist. Bußgelder aus
Ländern außerhalb der EU konn-
ten in Deutschland bislang nicht
vollstreckt werden. Ungemach
drohte nur bei einer erneuten Ein-
reise in die Schweiz.
Deutsche Behörden rechnen in

diesem Jahr mit etwa 3000 Anträ-
gen auf Eintreibung von Bußen aus
der Schweiz. Der Deal gilt auch an-
dersherum: Schweizer Autofahrer,
die inDeutschlandeinenStrafzettel
bekommen,müssen in ihrerHeimat
zahlen. Das Abkommen greift ab
einerBußevon70Eurobeziehungs-
weise 80Schweizer Franken (umge-
rechnet 82 Euro). Die Summe ist in
derSchweiz schnell erreicht: Schon
eine Geschwindigkeitsüberschrei-
tung von 20 km/h kann mehr als
180 Euro kosten. Das Bußgeld
bleibt bei der Behörde, die es ein-
zieht – der administrative Aufwand
wärezugroß, es indasLanddesVer-
kehrsverstoßes zurückzuüberwei-
sen. Der neue Polizeivertrag regelt
auch die bessere Zusammenarbeit
bei der Bekämpfung von Terroris-
mus, Menschenschmuggel und
Waffenhandel. dpa

Anne-Kathrin Neuberg-Vural

Berlin. Stefan steht unsicher an der
Uferpromenade des Flusses, der
durch seine Heimatstadt fließt. Ner-
vös knibbelt er an seinen Fingern.
„Dort oben, an der Bar des Restau-
rants, habe ichmich das ein oder an-
dere Mal mit jemandem getroffen“,
erzählt der Familienvater mit einer
Mischung aus Sachlichkeit und
Scham. Es waren andere Männer.
Bekanntschaften aus einer Dating-
App. Es gab Drinks, Small Talk,
Komplimente. Es wurde über die
Jobs geredet, aber auchüber sexuelle
Neigungen. Dass Stefan eigentlich
verheiratet war, kam selten zur Spra-
che. Verschwiegen habe er es aber
nie, sagt Stefan, der eigentlich an-
ders heißt.
Insgesamt leben in Deutschland

rund sechs Prozent derMännerMit-
te Vierzig in einer heterosexuellen
Partnerschaft, obwohl sie nach eige-
nenAngabenhomosexuell sind.Das
ergab 2018 eine Studie der TUMün-
chen, die das sogenanntePhänomen
der „hidden homosexuals“ erstmals
wissenschaftlich beweisen konnte.
Stefanbezeichnet sich selbst als bise-
xuell, so wie laut einer weltweiten
Studie aus dem Jahr 2021 ebenfalls
sechs Prozent der Menschen. Er
fühlt sich neben seiner Frau auch zu
Männern hingezogen.
Stefan wollte spüren, wie es ist,

von einemMannbegehrt zuwerden.
ZumGeschlechtsverkehr kames bei
denDates jedochnie.Kurz davor ha-
be er einen Rückzieher gemacht.
„Nach den Treffen bin ich schon so
immer voller Angst heimgefahren“,
erinnert er sich. „Als ob auf meiner
Stirn stehen würde ‚Ich habe dich
hintergangen‘.“ Dass sein Verhalten
Betrug war, steht für ihn fest. Aber
auch, dass er seine Frau eigentlich
„nie verletzten, sie nicht verlieren,
nicht verlassen“ wollte.
Stefan war gerade zum zweiten

Mal Vater geworden, seine Frau
kämpftemitdenHormonen,Familie
und Freunde waren nach einem be-
rufsbedingten Umzug weit weg. Ste-
fan habe zu Hause ihren Stress und
Frust abbekommen, habe als Kataly-
sator gedient, wie er sagt. Zusätzlich
habe sich seinneuerChef als narziss-
tischer Tyrann entpuppt.Gefühlt ha-
be er in dieser Zeit nichts richtigma-
chen können. „Ich brauchte drin-
gend einen Ausgleich“, erinnert sich
Stefan, „irgendeine Form von Bestä-
tigung“.
Ein Mechanismus, den der Berli-

ner Paartherapeut und Buchautor
Wolfgang Krüger aus seinem Praxis-
alltag gut kennt. „Fremdflirten,
Dates, Seitensprünge und Affären
sind in den meisten Fällen ein Zei-
chen, dass in der Beziehung etwas
nicht stimmt“, sagt der Psychologe.
Dabei sei es egal, ob Partner hetero-
oder bisexuell seien undob es zuGe-
schlechtsverkehr komme oder
nicht. „So etwas erschüttert eine Be-

ziehung.“Darüber solle sich jeder im
Vorfeld im Klaren sein, alles andere
sei naiv.
„Mir war klar, dass ich keine Be-

ziehung auf Gefühlsebene suche,
meine Familie war mir heilig, auch
meineFrau liebte ichüber alles“, ver-
sucht sich Stefan zu erklären. „Das
hat sich bis heute nicht geändert.“
Aber er habe sich schon immer auch
ein wenig zu Männern hingezogen
gefühlt.Die Fronten seien klar gewe-
sen. Treffen waren eher Spielerei,
ernsteAbsichtengabes auchvorden
Dates nicht.
Das mag sein, ordnet Krüger ein.

Der Experte weiß, dass Männer
weibliche Anteile gerne außerhalb
einer Beziehung ausleben, wenn in
dieser kein Raum dafür geschaffen
wird. „Wenn die Männer dabei je-
doch bemerken, dass der homosexu-
elle Anteil in ihnen überwiegt, be-
deutetdasdasAus fürdieUrsprungs-
beziehung“, so der Psychologe. An-

ders als am Vertrauensbruch könne
daran ja nicht gearbeitet werden.
Seiner Frau hat Stefan nach den

Treffen erzählt, dass er lange arbei-
ten musste. Nichts Ungewöhnliches
bei Stefan. Er atmet schwer, wäh-
rend er langsam am Fluss entlang-
läuft. „Ich bin nicht stolz darauf, was
ich getan habe.“ Stefan wendet den
Blick ab, als schäme er sich für das,
was er gleich erzählenwird. „Gleich-
zeitig war es unglaublich aufregend,
andere zudaten.DawarderReizdes
Verbotenen, das Adrenalin, dieses
Knistern. Es war wie ein Energie-
Kick, ummein eigenes Leben weiter
zu ertragen.“ Noch heute, fünf Jahre
nachdem Stefan erwischt wurde, er-
innere er sich an die Glücksgefühle,
die er damals bei seinenDates erlebt
habe.

Beim Fremdgehen erwischt –
so kam der Betrug ans Licht
Stefans Dates flogen auf, als seine
Frau Chats auf seinem Handy ent-
deckte. Etwas, das laut Beziehungs-
experte unvermeidbar ist. „Wenn ein
Partner ehrlich wissen, möchte, ob
der andere fremdgeht, kommt dies
erfahrungsgemäß immer ans Licht“,
so Krüger. Nach Monaten voller
Streits, Distanz und emotionalen
Zusammenbrüchen entschieden

sich Stefan und seine Frau zu einer
Paarberatung. Ein Schritt, zu dem
auch Krüger in einer solchen Situa-
tion raten würde. Zeitgleich starte-
ten beide eine Psychotherapie, wie
Stefan erzählt.
„Mein Leben, meine Geisteshal-

tung hat sich nach demFremdgehen
verändert“, sagt Stefan. Er sei akti-
ver, habe gelernt, konstruktiver mit
Herausforderungen und depressi-
ven Phasen umzugehen. Stefan
wechselte den Arbeitgeber, um den
Druck zubeenden, das toxischeUm-
feld loszuwerden. „Und ich habe
mich seither nicht mehr gescheut,
unangenehme Entscheidungen zu
treffen, wenn sie mir langfristig gut-
tun.“
Stefan und seine Frau sind noch

immer zusammen. Damit gehören
sie laut Krüger zu dem Drittel der
Paare, denen das nach einemSeiten-
sprung gelingt. „Da ist einfach eine
tiefe Liebe undVerbundenheit“, sagt
Stefan. Aber auch fünf Jahre später
sei der Betrug noch Thema. Manch-
mal blitzten Gedanken an damals
auf, ein sporadisches Verlangen
nach dem Kick. Das sei aber gut
handhabbar, betont Stefan. „Denn
dieses Leid, das aus meinem Daten
entstanden ist, möchte ich nicht
noch einmal durchmachen.“

Stefan traf sich heimlich mit Männern, kurz nachdem er zum zweiten Mal Vater geworden war. Seiner
Frau täuschte er Überstunden vor. S. WONGSA-NGA / ISTOCK (SYMBOLFOTO)

Paarthera-
peut Wolf-
gang
Krüger.
JOERG KRAUT-

HÖFER / FUNKE

FOTO SERVICES

Die Ehefrau betrogen –
mit einemMann

Stefans Ehe kriselt. Beim Flirt mit Männern
empfindet er neben Scham auch Glücksgefühle
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Mit ausgewählten Terminen
vom 2. Mai bis 8. Mai

PS“.Großwurdeerdurch seineMitarbeit in derHip-Hop-
Crew „187 Straßenbande“. 2012 veröffentlichte er sein
erstes Soloalbum „Krampfhaft kriminell.“ Häufiger auf
Kritik stießen die Lieder von 187 Straßenbande aufgrund
der Texte, die frauenfeindlich und gewaltverherrlichend
seien.

Platz 1 – Taylor Swift
Nur ein internationaler Star hat es auf die Thüringer Liste
geschafft, dafür aber direkt auf Platz eins: Es ist Country-
und Pop-Ikone Taylor Swift. Die Powerfrau, an der man
derzeit kaumvorbeikommt,war 2023diemeistgestream-
te Künstlerin weltweit bei Spotify. Auch unter den Thü-
ringern befinden sich eineMenge „Swifties“, wie sich ihre
Fans nennen. 2023 war ihr Jahr: Ihr „Eras Tour“-Filmwur-
de zum erfolgreichsten Konzert-Film aller Zeiten, sie
knackte die Milliarden und erschien erstmal auf der For-
bes-Rangliste der vermögendsten Menschen der Welt.
Außerdem kürte das Time Magazine sie zur „Person des
Jahres 2023“. Mit ihrem aktuellen Album „The Tortured
Poets Departmen“ knackt sie derzeit alle Rekorde. Und
auch mit ihrer Tour kann sie schon mal die Marktwirt-
schaft eines ganzen Landes ankurbeln. Dieses Jahr ist sie
auch in Deutschland auf Tour undmacht unter anderem
in Hamburg und München Halt.

Die beliebtesten Thüringer Künstler
Hip-Hop und Pop auf der einen Seite, barocke klassische
Musik auf der anderen. Dazwischen nur schlappe 300
Jahre, die sie trennen: Die beiden wohl bekanntesten
Thüringer Künstler könnten unterschiedlicher nicht sein.
Doch wer triumphiert beim Streaming-Battle auf Spoti-
fy? Ist es der Singer-Songwriter Clueso, der als Thomas
Hübner in Erfurt geboren wurde? Oder doch der aus Ei-
senach stammende Komponist Johann Sebastian Bach?
Die Zahlen sind eindeutig: Die 295 Millionen Aufrufe

bei Bachs „Cello Suite No 1. In G-Major“ schlagen die läp-
pischen 66 Millionen Aufrufe
von Cluesos „Andere Welt“
um Längen. Stand April 2024
hat Clueso 1,8 Millionen mo-
natliche Hörer:innen. Bei
Bach sind es 8,5Millionen. Ein
Vergleich der beiden Künst-
ler ist bei den unterschiedli-
chen Epochen und Genre, in
denen sie sich bewegen,
schwierig. Und doch verbin-
det sie eins: IhreHerkunft aus
dem grünen Bundesland der
Bratwurst-Fans.

Text: Nathalie Lauterbach
und Florian Dobenecker

H eute schon die Lieblingsmusiker:innen ge-
hört? Oder sollten wir sagen gespottet?
Denn aus „to spot“, zu Deutsch „entde-
cken“, und „to identify“, zu Deutsch „iden-
tifizieren“, setzt sich der Name Spotify zu-

sammen.Mit über einer halbenMilliarde aktivenNutzern,
von denen 210 Millionen zahlende Abonnenten sind, ist
Spotify 2023 einer der weltweit größten Audio-Strea-
ming-Abonnementdienste, nur übertroffen von QQMu-
sic aus China. Im zweiten Quartal 2023 hatte Spotify 551
Millionen aktive Nutzer. 155 davon allein in Europa. Laut
dem Marktforschungsunternehmen Statista hört in
Deutschland jeder zweite Musik, Podcasts und mehr
über den Streaming-Anbieter. Und die Zahlen zeigen,
dass sich der Dienst in einem konstantenWachstum be-
findet und bislang kein Ende in Sicht ist.
Natürlichwird Spotify auch in Thüringen gern genutzt.

Doch wer waren 2023 die beliebtesten und somit meist-
gestreamten Musiker:innen im Freistaat? Wie uns der
Streaming-Anbieter verraten hat, scheinen die Musikge-
schmäcker recht verschieden zu sein. Rock, Hip-Hop,
Pop – fast alles ist dabei. Wir haben die Top 5 Künstler:in-
nen und Bands im Überblick:

Platz 5 – Rammstein
Trotz des großen Skandals im vergangenen Jahr, aus
dem somanche Thüringer ihre Konsequenzen zogen, er-
scheint Rammstein auf Platz 5 der Liste. Sänger der Band
Till Lindemann wurde vorgeworfen, gezielt junge Frauen
für Sex auf After-Show-Partys rekrutiert zu haben. Auch
sexuelle Misshandlung sei im Spiel gewesen. Rammstein
wies die Anschuldigungen zurück. Das Ergebnis der Ge-
schichte: nichts Eindeutiges. Dennoch sagten sich viele
von der Band los – nicht genügend allerdings, um ihrem
Erfolg großen Abbruch zu tun. Immer noch ist sie eine
der beliebtesten deutschen Bands. Ihre Musik kann man
den Genres Rock, Metal und Neue Deutsche Härte zu-

ordnen. Schon lange Zeit galt die Band als kontrovers
durch anrüchigeMusikvideos undTexte, die Tabuthemen
wie Inzest oder Kannibalismus beinhalten.

Platz 4 – AYLIVA
Die deutsche Musikerin mit türkischen Wurzeln Ayliva
(bürgerlich: Elif Akar) landete in Thüringen auf Platz 4.
Groß geworden ist sie über die „Social Media“-Plattfor-
men Instagram und TikTok. Ganz so überraschend
kommt ihre Platzierung nicht, erhielt sie 2023 sogar den
Bambi-Preis als erfolgreichste deutsche Künstlerin. Bei
Spotify Wrapped 2023, dem offiziellen Jahresabschluss-
bericht, erklomm sie mit ihrem Album „Schwarzes Herz“
Platz eins der meistgestreamten Alben in Deutschland.
Schon als Kind liebte sie das Musizieren und lernte Gitar-
re, Keyboard und Geige spielen. Sie ist für ihre Balladen
bekannt.

Platz 3 – Apache 207
Der Mannheimer Sänger Apache 207 war 2023 der er-
folgreichste Künstler in Deutschland auf der Musik-
Streaming-Plattform, seineAnwesenheit auf demSieger-
treppchen ist vorhersehbar. Laut seiner Website vereint
er die „unterschiedlichsten Genres wie R’n’B, Eurodance,
80s PopundHip-Hop“. 2019 ging ermit den Singles „Kein
Problem“ und „Roller“ in Deutschland durch die Decke.
Der inMannheimgeboreneSängermit dembürgerlichen
Namen Volkan Yaman kooperierte vergangenes Jahr mit
Udo Lindenberg und zusammen erschufen sie den Hit
„Komet“. Der war 2023 laut Spotify der beliebteste Song
des Jahres in Deutschland.

Platz 2 – Bonez MC
Platz 2 erreicht Bonez MC. Johann Lorenz Moser, wie er
eigentlich heißt, ist ein in Hamburg geborener Rapper
und Dancehall-Musiker. Seine erfolgreichsten Singles
sind „Ohne mein Team“, „Palmen aus Plastik“ und „500

Clueso ist der derzeit erfolg-
reichste (lebende) Musiker aus
Thüringen. Foto: Frank Karmeyer

Johann Sebastian Bach rockt
Spotify. Bild: Elias Gottlob
Haußmann/www.wikipedia.org

Dieses Bild: Taylor Swift singt auf der „Eras
Tour“ im Accor-Stadion in Sydney. Foto: Danish
Ravi/dpa | Rechts von oben nach unten: Die Mu-
sikerin Ayliva bei der Bambiverleihung. Foto: Fe-
lix Hörhager/dpa | Apache 207 auf seinem Cover
zum Album Gartenstadt. Foto: Sony Music/dpa |
Till Lindemann, Sänger der Band Rammstein,
beim Wacken-Festival. Foto: Axel Heimken/dpa

Thüringen ist
Swiftie-Land

Unruhestifter: Zu seiner
Schulzeit setzte er die
Schultoiletten unter Was-
ser, indem er die Klospü-
lung sabotierte. Das erzähl-
te er bei einer Folge „Sing
meinen Song“.

Fußgänger: Clueso hat nie
den Führerschein gemacht.

Puffbohne: Clueso wohnt
in seiner Eigentumswoh-
nung in Erfurt.

Haarpracht: Eine Friseur-
ausbildung brach er ab.

Saunagänger: Er liebt es in
die Sauna zu gehen und
hat sogar eine in sein Stu-
dio einbauen lassen.

Familienvater: Bach hatte
20 Kinder, 7 davon mit sei-
ner ersten frau Maria Bar-
bara. 13 weitere mit seiner
zweiten Frau Anna Madga-
lena. Nur 10 davon erreich-
ten das Erwachsenen-Alter.

Wiederentdeckt: Nach
Bachs Tod geriet seine Mu-
sik lange Zeit in Vergessen-
heit. Erst circa 100 Jahre
danach erlebte sie wieder
einen Aufschwung.

Workaholic: Bach erschuf
über 1000 Kompositionen.

Platz 1: Die Times findet,
Bach gebührt Platz 1 der
besten (toten) Komponis-
ten aller Zeiten gebührt.

Clueso vs. Bach

Von der Burg zum Schloss

Aufgepeppt!

Pfingsten
17. bis 20.Mai 2024
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S tefan Danziger und Philip Tägert, die Liedermacher Simon
& Jan, Philip Uckel und zum Abschluss Jonas Greiner mit
Vera Deckerts, Nils Heinrich und Götz Frittang, das sind die
bundesweit bekannten Comedians, die im Sommer in
einem für Konzerte eingerichteten Areal des Gothaer Tier-

parks zwischen TöpfleberWeg undOhrdrufer Straße um den „Gläser-
nen Marabu“ wetteifern, vor allem aber ihr Publikum begeistern wol-
len. „Rendezvous am Marabu“ heißt die Veranstaltungsreihe, mit der
die KulTourStadt Gotha GmbH hochkarätige Komik in der Kreisstadt
etablieren will.
Es beginnt am 6. Juli 2024 mit Stefan Danzi-

ger und Philip Tägert alias „FIL“. Letzterer be-
geisterte schon imSommer 2023 imKulturgar-
tendesTierparks das Publikum.Am 13. Juli sind
es die Liedermacher Simon & Jan mit ihrem,
wie die KulTourStadt GmbH mitteilt, neuen
Programm. Dann folgt am Samstag darauf, am
20. Juli, PhilippUckelmit seinemebenfalls neu-
en Programm unter dem Titel „Vollgas“. Den
Abschluss bietet am 27. Juli Jonas Greiner,
einer der wenigen Comedians, die Mundart
nutzen. Er bringt Vera Deckerts, Nils Heinrich
undGötz Frittrangmit. Beginn ist an jedemder
vier Samstage 19 Uhr.

Zärtlichkeiten mit Freunden
Auch für 2025 sind bereits Comedians eingela-
den. So für den 5. Juli 2025 das Programm der
Band „Zärtlichkeitenmit Freunden“ unter dem
Titel „Die schönsten Momente“, am 12. Juli
2025Michl Müllermit seinem Programm „Lim-
bo of Life“, am 19. Juli Jonas Greiner mit „Greiner für Alle“. Am 26. Juli
ist wieder der Comedy-Mix mit Frank Fischer, Henning Schmidtke,
Christoph Maul als Abschluss vorgesehen. An diesem Tag moderiert
Jonas Greiner.
Die neueReihe soll auch in den kommenden Jahren fortgesetztwer-

den. Unterstützt wird sie von der Kreissparkasse Gotha, dem Fachhan-
del fürHandwerker-Bedarf „HIWESO“, demAutohausGotha, demAd-
venturepark Thüringen, dem Anbieter von Möbeln und Accessoires
„LaVie“ aus der Gothaer Innenstadt und der Klesch Hausdienste
GmbH. Da der Gothaer Oberbürgermeister Knut Kreuch (SPD) ter-
minlich verhindert ist, wird Jörg Krieglstein, Vorstandsvorsitzender

der Kreissparkasse Gotha nach einem Juryentscheid den Gläsernen
Marabu am 27. Juli übergeben.

Rendezvous am Marabu
Der Marabu ist ein Pokal, den die bayerische Glaskünstlerin Alexandra
Gehr imAuftrag der KulTourStadtGmbHgestaltet hat. Er ist immer ein
Unikat, denn die Jahreszahl wird eingeprägt. Marcel Bock, Mitarbeiter
der KulTourStadt GmbH und einer der wesentlichen Ideengeber für
die Veranstaltungsreihe „Rendezvous am Marabu“, erhofft sich eine

Wirkung vom attraktiv gestalteten Preis. Bun-
desweit bekannte Comedians mögen sich
künftig stark für Auftritte in Gotha interessie-
ren,weil sie diesenPreis habenwollen, brachte
er die Ambition kürzlich im Verlauf einer Pres-
sekonferenz zur Vorstellung der Reihe zum
Ausdruck. Gotha könne durch die Veranstal-
tungsreihe bundesweit bekannter werden, be-
tonte KulTourStadt Geschäftsführer Enrico
Heß. EinigederComedians habenhunderttau-
sende „Follower“ in Netzwerken, wie zum Bei-
spiel Instagram.
Weitere Informationen zur Reihe sind im

Internet unter www.tierpark-konzerte.de zu
bekommen. Auch der Verkauf der Eintrittskar-
ten hat bereits für beide Sommer online unter
www.ticketshop-thueringen.de begonnen.
Angeboten werden sie auch im Geschäft „Go-
tha adelt – Tourist-Information & Shop“ am
Hauptmarkt 40 der Kreisstadt.
„Rendezvous am Marabu“ ist bereits die

zweite neue Veranstaltungsreihe, die die Kul-
TourStadt GmbH Gotha Ende 2023 und im Jahr 2024 ins Leben geru-
fen hat. Die erste trägt den Namen „Lebhaft im Theatercafé - Bezahl
was Du willst Konzerte“. Hier spenden die Konzert-Besucher, was ih-
nen Kunst wert ist. Dennoch empfiehlt es sich, Plätze zu reservieren,
denn die Reihe ist mittlerweile sehr gut besucht. Unter www.theater-
cafe-gotha.de ist dies möglich. Text: Peter Riecke

Philip Tägert alias Fil (im Bild
beim Auftritt von 2023) tritt
auch in diesem Jahr in Gotha
auf. Foto: Peter Riecke

Gotha etabliert Comedy-Serie

So sieht der Marabu-
Pokal aus, der immer als
Unikat daherkommt.

Rendezvous am Marabu: Los geht es am 6. Juli
Tierpark Gotha | Mehr: www.tierpark-gotha.de

D ichterschlacht. So lässt sich der Begriff „Poetry
Slam“ aus dem Englischen sinngemäß übersetzen.
Und wahrlich eine große Dichterschlacht kann
man in Weimar vom 3. bis zum 5. Mai erleben. Die

besten Poet:innen Thüringens treten imRahmen des größten
thüringischen Poetry-Slam-Festivals im Deutschen National-
theater (DNT) und der zugehörigen Redoute gegeneinander
an.
Nach acht Jahren kehrt die thüringische Landesmeister-

schaft im Poetry Slam nach Weimar zurück. Dieses Jahr in
gemeinsamer Zusammenarbeit mit dem DNT, wie der Highs-
lammer e. V. berichtet, der in Erfurt sitzt und das Ganze orga-
nisiert. Thüringen, Poetry Slam, Singer-Songwriting, Work-
shops und Liveveranstaltungen mit Spaß, Herz und Inhalt hat
sich der Verein auf die Fahne geschrieben.
Und was vom Highslammer proklamiert wird, soll nun in

Weimar unter Beweis gestellt werden. In zwei spannenden
Vorrunden am 3. und 4. Mai versuchen sich aufstrebende
Slammer:innen den Einzug ins Finale am 5. Mai zu sichern.
„Dabeiwinkennicht nur Pokal undTitel. Die siegreichePerson
gewinnt ebenfalls eineNominierung für die deutschsprachige
Meisterschaft, welche dieses Jahr in Bielefeld ausgetragen
wird“, so die Ankündigung.

Emotionen, Wortwitz und Erzählkunst
ImWettbewerb treffen insgesamt 20 Poet:innen aufeinander.
Es geben sich sowohl erfahrene Bühnen-Veteran:innen als
auch aufstrebende Szene-Neuzugänge die Ehre. „Dabei ent-
steht jedes Jahr ein bunter Genre-Mix mit einem weitgefä-
cherten Spektrum aus Emotionen, Wortwitz und Er-
zählkunst“, so Highslammer. Natürlich trete auch der aktuelle
thüringischeMeister Julius Keinath an, um seinen Titel zu ver-
teidigen. Diesen hatte er 2023 in einem spannungsgeladenen
Finale erringen können.
Moderiert wird das Finale von zwei Größen der thüringis-

chen Slamszene. Friedrich Herrmann errang nicht nur 2015
den Titel des Landesmeisters in Thüringen, sondern gewann
mit der deutschsprachigen Meisterschaf in Berlin 2019 die
höchste Auszeichnung, die die deutschsprachige Slam-Szene

Thüringens
größte

Dichterschlacht
zu vergeben habe. Zu-
dem sei er ein aufstre-
bender Stern auf
deutschen Stand-up-
Bühnen. Levin Simmet
konnte in der Vergan-
genheit einige Nach-
wuchstitel im Poetry
Slam für sich erha-
schen. Darüber hinaus
trage er Verantwor-
tung für die Aufbau-
arbeit der thüringi-
schen Nachwuchssze-
ne. „Gemeinsam sind
die beiden ein einge-
spieltes Duo, welches
bereits letztes Jahr an
der Organisation und
Durchführung der
Meisterschaft betei-
ligt war“, berichten die
Veranstalter:innen.
Der Hauptwettbe-

werb wird dieses Jahr von einem besonderen Gast begleitet:
der amtierenden Poetry-Slam-Weltmeisterin Lady la Profeta
aus Kolumbien. „Mit der amtierenden Weltmeisterin im Poe-
try Slam haben wir Weimar ein echtes Highlight zu bieten.
Insgesamt machen die Shows in letzter Zeit hier richtig Spaß.
Ich binmir sicher, dasswir auchdiesesMal euphorischeAben-
de erlebenwerden!“, sagt FriedrichHerrmann vomHighslam-
mer e. V.
Neben dem Hauptwettbewerb sind traditionell auch die

thüringische U-20-Meisterschaft und ein Songslam als Teil
des Festivals angebunden. Gerade die U-20-Meisterschaft am
3.Mai nehme dabei einewichtige Rolle ein, da sie Nachwuchs-
Poet:innen die Chance biete, sich auf der Bühne vorzustellen
und einen Fuß in die Slam-Szene zu setzen. „Für die Person,
der es gelingt, sich den Titel U-20-Meister:in zu erkämpfen,

winkt die Gelegenheit, als Vertretung für Thüringen zu den
deutschsprachigen U-20-Meisterschafen nach Berlin zu fah-
ren“, heißt es.
Unter den verschiedenen Landesmeisterschaften in ganz

Deutschland stellt der angebundene Songslam am 4. Mai in
Thüringen eine Besonderheit da. Traditionell tritt die Person,
die den musikalischen Wettkampf für sich entscheidet, als
Support im Finale des Hauptwettbewerbes auf. Johanna Phi-
lipp, die amtierende thüringische Songslam-Meisterin, be-
schreibt ihre Erfahrungen aus dem Vorjahr wie folgt: „Der
Songslam war das erste Mal, dass ich eigene Songs vor Publi-
kumgespielt habe, aber er hatmich in eine neueWelt katapul-
tiert, in der ich immer wieder meine eigene Musik in die Welt
tragen kann.“ Ein Besuch Thüringens größter Dichterschlacht
wird sich auf jeden Fall lohnen. Denn wie heißt es so schön

vonseiten des Highslammer e. V., der Bühnen in Arnstadt, Ei-
senach, Erfurt, Jena, Mönchgrün und Weimar bespielt: „Ob
Nachtclub, Theaterhaus oder Maislabyrinth – wir fühlen uns
auf jeder Bühne wohl, die mit Liebe zum Detail und einem
Herz für Live-Kultur dienen kann.“

Text: Florian Dobenecker

Im vergangenen Jahr fand die 11.
thüringische Landesmeisterschaft
im Poetry Slam in Jena statt.
Christoph Worsch/Highslammer

Poetry Slam in Weimar: 3. Mai: 18 Uhr I U-
20-Meisterschaften I 20 Uhr I Vorrunde 1 I
Redoute | Ettersburger Str. 61 | 4. Mai: 18 Uhr
I Songslam I 20 Uhr I Vorrunde 2 I Redoute |
5. Mai: 20 Uhr I Finale I DNT Haupthaus
Theaterpl. 2 | Mehr: highslammer.de
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A uf der Suche nach einem neuen Ort für sein
Tonstudio und seine Musikschule wurde Mario
Alsleben 2015 auf ein leerstehendes Gebäude in
der Südvorstadt Eisenachs aufmerksam. Eigent-
lich war das Objekt für seine Zwecke viel zu

groß, bot besonders im vorderen Bereich zu viel Raum, so
dass er bei einem gemeinsamen Kneipenbesuchmit zweiMit-
arbeitern des Theaters Eisenach den Entschluss fasste, hier
eine Bar mit Live-Programm zu eröffnen. „Das war eine typi-
sche Schnapsidee. Aber wir dachten, so etwas kann durchaus
funktionieren“, schmunzelt der Musiker.
„Der Raumwarweiß und bis auf die Fliesen an denWänden

komplett leer.“ Also haben sie zu dritt das Gebäude gemietet
und mit eigenem Geld bei der Einrichtung des Lokals die Är-
mel hochgekrempelt. Der Bartresen wurde eigens passge-
recht montiert und lackiert, wobei der Unterboden aus der
ehemaligen „Hörbar“ in Eisenach stammt. Auchbei derweite-
ren Einrichtung legten sie fernab moderner Trends großen
Wert auf eine gemütlich-heimelige Atmosphäre – deswegen
fiel die Entscheidung auf rustikales, antikes Holzmobiliar. Er-
gänzt wurde es mit einer Lederecke und einem Teppich, wel-
che kostenfrei abgegeben wurden.

Lebemann hat sich zur Institution gemausert
Etwa ein Jahr später war es dann fertig: Das Kleinkunst-Café
Lebemann öffnete zum ersten Mal – allerdings waren Mario
Alslebens Mitstreiter dann schon nicht mehr mit an Bord.
„Ich bin schon lange selbstständig, so dass ich die Langwierig-
keit und den Aufwand vermutlich besser einschätzen konn-
te“, rekapituliert der heute 52-Jährige. Inzwischen hat sich
sein Lokal in Eisenach zu einer Institution gemausert. Vor al-
lem für ein offenes Publikum, daswie der alleinige Geschäfts-
führer und Inhaber ein Faible für Musik fernab des Main-
streams teilt.
Nach seinem Musik-Studium in Los Angeles machte sich

Mario Alsleben selbstständig, tourte als Singer-Songwriter
unter dem Künstlernamen Pimalo mit eigenen Alben im Ge-
päck durch Portugal, Spanien, Polen und die Ukraine. Mit der
vom Land Thüringen geförderten Reihe der „Robinson-Kon-
zerte“ verschafft er seit 2023 weniger präsenten musikali-
schen Genres Gehör – Ecken und Kanten sind dabei beson-
ders erwünscht.

fen. Wie bei einem Lebemann im wörtlichen Sinne bemerkt
Mario Alsleben auch so langsameinige Verschleißerscheinun-
gen. Aktuell stemmen er und eine Servicekraft den Gastrono-
miebetrieb allein, der von Getränken bis zu kleinen Snacks
reicht. Hin und wieder hilft ein befreundetes Pärchen aus.
Weil seine Eltern immermehr Pflege benötigen und er haupt-

Akustischer Musik kommt
bei den zahlreichen Live-Ver-
anstaltungen im Kleinkunst-
café Lebemann die größte
Bedeutung zu. Besonders
gern erinnert sich der in Sa-
chen Booking-Anfragen gut
vernetzte Eisenacher dabei
an den Auftritt einer engli-
schen Punk-Formation: „Hier
ist zwischendurch das Mikro-
fon ausgefallen. Die Band hat
das nicht gestört – und ein-
fach akustisch weitergespielt.
Gerade Engländer und Aust-
ralier sind, so meine Erfah-
rung, hier etwas rauer unter-
wegs und lassen sich auch
durch technische Pannen
nicht aus der Ruhe bringen.“
Doch nicht nur Live-Musik

steht im Kleinkunst-Café
Lebemann auf dem Pro-
gramm, das sich auch als generationenübergreifende Kom-
munikationsplattform für verschiedene Charaktere versteht.
Auch Disco-Abende, Tanz-Veranstaltungen oder Improvisa-
tionstheater haben im Lebemann einen festen Platz. „Kunst
und Kultur sind einfach mein Leben“, ergänzt Alsleben und
dabei scheint der Name seines Lokals auch auf ihn zuzutref-

Alleinunterhalter sucht Unterstützung

Im Lebemann in Eisenach ist
immer was los. Ein Besuch
lohnt sich. Foto: Lebemann

beruflich eigentlich als Musiklehrer arbeitet, sucht er nach
Unterstützung und einemPartner, besonders beimVeranstal-
tungsmanagement.
„Wir haben den Betrieb und die Anzahl der Live-Veranstal-

tungen auf ein minimales Level heruntergefahren, weil wir es
mit dem aktuellen Personal nicht anders schaffen.Wer Eigen-
initiative mitbringt, sich um Einkauf, kleine Hausmeistertätig-
keiten und auch um die Organisation von Kunst- und Kultur-
veranstaltungen kümmern möchte, kann sich gern melden.“
Es ist zu wünschen, dass dieser Aufruf nicht verklingt wie der
letzteToneines Live-Konzerts, damit ein Stück lebendigeLive-
Kultur in Eisenach erhalten bleibt.

Text: Lutz Granert

Kleinkunstcafé Lebemann: Marienstraße 48
Eisenach | Freitag und Samstag geöffnet
Mehr: Facebook @Lebemann

Chemnitzer Projekt #3000Garagen der Kul-
turhauptstadt 2025 steht, das sich zum Ziel
gesetzt hat, dieChemnitzerGaragen, dieMen-
schen, die sie nutzen und ihre Geschichten
ausgiebig zu beleuchten.

Historie und Gegenwart
Was steht bei euch so alles drin? Gesucht sind
Storys aus dem Autoverschlag. Für die Aus-
stellung „Garagen-Geschichten“ ab Septem-
ber 2024 im Erfurter Museum für Thüringer
Volkskunde erforschen Jenaer Studierende
der Volkskunde/Kulturgeschichte das Phäno-
men „Garage“ in Historie und Gegenwart. Ihr
wollt der Museumsverwaltung und den Stu-
dierende eine Freude machen? Stellt eure
persönliche Garagengeschichte zur Verfü-
gung! Dies kann ein Text und mehr sein. Ge-
suchtwerden für die Ausstellung auch Leihga-
ben: Fotos oder Objekte zum Thema Garage
sind gefragt.
Und um euch mit noch etwas unnützen

Wissen zu entlassen: Das Wort „Garage“ ist
eineAbleitung aus dem französischen „garer“,
das so viel bedeutet wie „in Sicherheit brin-
gen“. Laut Garagenverordnungen der Bun-
desländer ist sie lediglich dafür bestimmt,
Kraftfahrzeuge abzustellen. Eine Garage darf
demnach nicht dauerhaft als Büro, Gästezim-
mer, Partyraumoder Abstellkammer umfunk-
tioniert werden. Aber keine Angst, die Daten,
die für das Projekt erhoben werden, behan-
deln die Studierenden selbstverständlich ver-
traulich ... Text: Florian Dobenecker

S ind Garagen für euch besondereOrte?
Das fragen sich Jenaer Studierende
der Volkskunde/Kulturgeschichte.

Denn hinter oftmals tristen Fassaden von Ga-
ragen und großen Garagenhöfen, die insbe-
sondere im Osten Deutschlands bis heute
sichtbar sind, stecken demnach viel mehr als
einfach nur Räumlichkeiten zum Abstellen
von PKWs, Transportern, Mopeds undMotor-
rädern.
Die Welt wäre ohne Garagen eine andere.

Einige der erfolgreichsten Unternehmenwur-
den tatsächlich indenVerschlägengegründet.
Bill Gates startetemitMicrosoft in einer Gara-
ge. Jeff Bezos entschied sich, ein Team von
fünf Personen in seiner Garage in Seattle zu
versammeln, um Amazon zu gründen.

Klischee und Gründungsmythos
Walt Disney und sein Bruder Roy liehen sich
500Dollar undbauten in derGarage ihresOn-
kels ein Kamerastativ auf, um an ihren ersten
Zeichentrickfilmen zu arbeiten. Die kleinen

Nebengelasse für Fahrzeuge sind der Klischee
gewordene Gründungsmythos.
Doch nicht nur milliardenschwere Tech-

Bosse lieben sie. „Ausgestattet mit Tisch,
Stühlen, Bierkasten, Werkzeugsortiment fun-
gieren sie – nicht selten seit Jahrzehnten – als
Treffs für Familien und Freundeskreise, als
Rückzugsorte und Frei(t)räume“, konsistie-
ren die Student:innen. „Garagen waren und
sindGründungsorte vonUnternehmen, (Tüft-
ler-)Werkstätten und soziale Gemeinschafts-
orte. Ebenso findet sich hinter Garagentoren
Platz für Jugendtreffs, Konzert- und Übungs-
räume. Aber auch Einbrüche und Diebstähle,
Sachbeschädigungen und künstlerische Ge-
staltung durch Graffitis sind an der Tagesord-
nung.“
Während Garagenanlagen einerseits durch

Abriss bedroht sind, sind sie laut den Jenaer
Studierenden andererseits in den sozialen
Medien im Trend: Denn sie berühren alltägli-
che Fragen des Zusammenlebens und bieten
Räume für Zukunftsvisionen, wofür auch das

Garagengeschichten sind
gefragt. Foto: Björn Schorr

Wassteht bei euch soalles drin?

Einsendungen per Brief und E-
Mail an Museum für Thüringer
Volkskunde | Juri-Gagarin-Ring
140a | 99084 Erfurt | Mail:
volkskundemuseum@erfurt.de
(als Betreff bitte eintragen „Ga-
ragen-Geschichten“) Einsende-
schluss: 12. Mai 2024.

E s ist da: das Line-up für das zweite Blauma-
chen-Festival, das am6. Juli Musikbegeisterten

die Möglichkeit bieten soll, neue und angesagte
Acts zu entdecken, bevor sie auf den ganz großen
Bühnen spielen. Denn das Team des Erfurter Blau-
machen e. V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, auf-
strebenden Künstlerinnen und Künstlern eine
Plattform zu geben. Gleichzeitig wollen die ehren-
amtlich tätigen Festivalveranstalter:innen ihre Hei-
matstadt Erfurt mit einem spannenden Event be-
reichern, wie es in einer Mitteilung heißt.

Insgesamt elf Konzerte
„Wir freuen uns, wenn die Thüringer:innen auch
mal zu Hause neue Acts entdecken können und für
spannende Konzerte nicht nach Leipzig oder Berlin
fahren müssen“, sagt Vorstandsmitglied Florian
Held. „Bei insgesamt elf Konzerten, die an einem
Tag abwechselnd auf zwei Bühnen stattfinden, gibt
es allerlei neueMusik zu hören. Ich bin sicher, da ist
für jeden Geschmack etwas dabei.“
Die musikalische Hauptausrichtung liegt auch

2024 auf Indie, Rock und Pop. Gesungen wird von
Musiker.innen, die ausDeutschland,Österreich und
der Schweiz kommen, sowohl auf Deutsch als auch
auf Englisch. „Wir freuen uns, dass wir mit Lisl in
diesem Jahr auch eine Künstlerin auf der Bühne ha-

ben, die aus der Nähe von Erfurt stammt“, fügt
Held hinzu. „Bekannter sind aber sicherlich Bands
wie Tränen aus Chemnitz, die aus Kraftklub-Gitar-
rist Steffen Israel undGwenDolyn besteht oder der
Wiener New-Wave-Künstler fiio, der seinen zeitlo-
sen Indie-Rock-Sound mit Alltags-Romantik ver-
knüpft.“ Neben den genannten Künstler:innen
könnt ihr euch auf Elena Rud, Josh Byrd, Soft Loft,
Ottolien, TJARK, Willow Parlo, Lone Aires und Ann
Can’t Talk freuen.
Wer sich auf das Festival vorbereiten möchte,

findet auf Spotify eine Playlist mit Songs aller Acts.
„Ich würde jedoch empfehlen, einfach vorbeizu-
kommen und sich die Konzerte anzusehen, denn
live entsteht einfach eine ganz besondere Stim-
mung“, so der Blaumachen-Sprecher. „Außerdem
erwartet unsere Besucher:innen neben den Kon-
zerten wieder ein buntes Rahmenprogramm mit
kleinen Kunst-Workshops, Ausstellungen und Le-
ckereien.“

Text: red

Beim ersten Blaumachen-Fes-
tival feierten 750 Menschen
in Erfurt. Foto: Nadja Schütze

Einfachmal blaumachen

Blaumachen-Festival: 6. Juli | ab 12
Uhr | Zughafen Erfurt | Zum Güter-
bahnhof 20 | blaumachen-festival.de
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DONNERSTAG, 02. MAI
FAMILIE
18 Uhr, Gotha, Stadtwerke, Lan-
deswelle Yesterhits-Party zum
Gothardusfest.
FEST
11 Uhr, Schwarzatal, Lichtenhain
Bergbahn, Oberweißbacher Berg-
und Schwarzatalbahn (Bergsta-
tion), Frühlingsfest, Fahrge-
schäft, Markt und Aktivitäten.
14 Uhr, Sömmerda, Stadtpark,
Frühlingsfest.
18 Uhr, Gotha, Hauptmarkt,Got-
hardusfest.
18 Uhr, Gotha, Innenstadt, 26.
Gothardusfest.
KONZERT
18 Uhr, Arnstadt, Evangelische
Johann-Sebastian-Bach-Kirche,
Benefizkonzert zugunsten der
Wiederherstellung des Neutor-
turmes Arnstadt.
19 Uhr, Greiz, Evangelische
Stadtkirche SanktMarien,Orgel-
konzert.
20 Uhr, Erfurt, Jazzclub, Benny
Greb Brass Band (Jazz, Funk),
TICKETS.
20 Uhr,Weimar, Köstritzer Spie-
gelzelt, Salut Salon (kammermu-
sikalisches Frauen-Quartett),
TICKETS.
20 Uhr, Erfurt, Theater, 9. Sinfo-
niekonzert.
VORTRAG UND LESUNG
19.30 Uhr, Erfurt, Kultur: Haus
Dacheröden, Achim Bodgahn:
Unter den Wolken, Lesung,
TICKETS.
20 Uhr, Saalfeld,Meininger Hof,
Dr. Mark Benecke: Mord im ge-
schlossenen Raum, Vortrag.
20.15 Uhr, Erfurt, FranzMehlhose
- Kulturcafé, Rocko Schamoni:
Pudels Kern, Lesung.
SPORT
19 Uhr, Gera, Hofwiesenbad,
Wasserball: Thüringer Meister-
schaft.
FREITAG, 03. MAI
FEST
10 Uhr, Gotha, Innenstadt, 26.
Gothardusfest.
11 Uhr, Schwarzatal, Lichtenhain
Bergbahn, Oberweißbacher Berg-
und Schwarzatalbahn (Bergsta-
tion), Frühlingsfest, Fahrge-
schäft, Markt und Aktivitäten.
14 Uhr, Sömmerda, Stadtpark,
Frühlingsfest.
15 Uhr, Gotha, Buttermarkt,Mit-
telaltermarkt.
15 Uhr, Gotha, Neumarkt, Volks-
fest.
16 Uhr, Gotha, Stadtwerke, Feier-
liche Eröffnung des Gothardus-
festes durch den Oberbürger-
meister.
19.30 Uhr, Jena, Historischer
Marktplatz, Eröffnung: Jenaer
Frühlingsmarkt, Musik, Tanz und
Rummel.
21 Uhr, Gotha, Stadtwerke, Lich-

19.30 Uhr, Ponitz, Renaissance-
schloss, Konzert mit dem Trio
Karageorgiev.
20 Uhr,Mühlhausen, Rathaus,
Ratskeller, Sonntagsbühne:
Johnny The Yooahoos.
20 Uhr, Saalfeld, Villa Weidig,
Filmsongs und Leinwandhits,
Steffi Charles undMusikschule
Tonart, TICKETS.
20 Uhr, Nordhausen, Zappelini-
Zelt am Altentor,Oz Noy Trio
(Jazz, Funk, Rock, Blues, R&B).
PARTY
20 Uhr, Erfurt, Frau Korte, All Vi-
nyl-Party.
20 Uhr, Sondershausen, Schloss,
Schlosshof,Open Air - Freaky
Saturday.
20 Uhr, Bad Sulza, Toskana Ther-
me, Liquid Sound Club: Tim Ro-
senbaum and bhed (Dub, Glam-
bient, Leftfield).
22 Uhr, Jena,M-PireMusic Club,
Tyrell’s Birthday House.
23 Uhr, Erfurt, Kulturzentrum En-
gelsburg, All you can Dance.
SONNTAG, 05. MAI
FREIZEIT
9 Uhr, Seitenroda, Leuchtenburg,
Leuchtenburger Frühlingszau-
ber.
10 Uhr, Arnstadt, Hotelpark
Stadtbrauerei, 23. Internationale
Modellbautage
10 Uhr, Berga an der Elster, Zi-
ckra, Kulturhof Zickra, Kunst-
handwerkermarkt.
10 Uhr, Nordhausen, Zappelini-
Zelt am Altentor, Flow-Markt.
11 Uhr, Saalfeld, Innenstadt,
Saalfelder Autofrühling.
11 Uhr, Saalfeld,Markt,Good
Food Festival, mit Programm und
Musik.
11.30 Uhr, Jena, Zeiss-Planeta-
rium,Das Zauberriff, Familien-
programm.
13 Uhr, Leinefelde-Worbis, Leine-
felde, Bahnhofstraße, Auto-
markt.
14.30 Uhr, Erfurt, Zitadelle Pe-
tersberg,Maisprung - buntes
Tanzprogramm Folklore.
FAMILIE
11 Uhr, Roßleben-Wiehe, Donn-
dorf, Borntalwiese, 12. Erlebnis-
tag Hohe Schrecke.
11 Uhr, Hörselberg-Hainich, Hüt-
scheroda,Wildkatzendorf, SPU-
RENSUCHE Gartenschläfer.
14 Uhr, Bad Langensalza, Japani-
scher Garten, Japanisches Kin-
derfest Kodomo No Hi.
15 Uhr, Erfurt, Theater,Märchen-
haft - europäische Märchen, Le-
sung.
16 Uhr,Weimar, Jugend- und Kul-
turzentrumMon Ami, Two Faces,
Show für Kinder u. Jugendliche.
FEST
9 Uhr, Schwarzatal, Oberweiß-
bach, Festplatz Zum goldenen
Anker, Kräuterfest mit Kräuter-
markt.
10 Uhr, Gotha, Buttermarkt,Mit-

telaltermarkt.
10 Uhr, Gotha, Innenstadt, 26.
Gothardusfest.
11 Uhr, Jena, Historischer Markt-
platz, Jenaer Frühlingsmarkt,
Musik, Tanz und Rummel.
11 Uhr, Schwarzatal, Lichtenhain
Bergbahn, Oberweißbacher Berg-
und Schwarzatalbahn (Bergsta-
tion), Frühlingsfest, Fahrge-
schäft, Markt und Aktivitäten.
14 Uhr, Sömmerda, Stadtpark,
Frühlingsfest.
KONZERT
11 Uhr, Erfurt, Rathaus, 9. Phil-
harmonisches Kammerkonzert.
11 Uhr, Sondershausen, Schloss,
3. Schlosskonzert.
14.30 Uhr, Krayenberggemeinde,
Merkers, ErlebnisbergwerkMer-
kers, Spider Murphy Gang und
Münchener Freiheit, TICKETS.
15 Uhr, Bad Berka, Kurpark (Goe-
thepark), Akkordeon Big Band
Saalfeld.
16 Uhr, Eisenach, Evangelische
Georgenkirche, Kammermusik an
Bachs Taufstein, TICKETS.
20 Uhr, Gera, Kunst- und Kultur-
zentrumHäselburg, Crutches -
Pop, Jazz und Noise Punkig.
20.15 Uhr, Erfurt, FranzMehlhose
- Kulturcafé, Jazzy Sunday.
SPORT
17 Uhr, Gera, Hofwiesenbad,
Wasserball: Thüringer Meister-
schaft.
MONTAG, 06. MAI
BÜHNE
10 Uhr, Erfurt, Theater Waidspei-
cher, Fiete und dasMeer, Pup-
pentheater ab 6 Jahre.
19 Uhr, Rudolstadt, Theater,
Schminkkasten,Der Zauberlehr-
ling und sein Handschuh.
19 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Kar-
neval der Tiere.
19.30 Uhr, Erfurt, Kabarett Die
Arche, So lange du deine Füße....
FAMILIE
10 Uhr,Weimar, Jugend- und Kul-
turzentrumMon Ami, Two Faces,
Show für Kinder und Jugendli-
che.
FEST
11 Uhr, Jena, Historischer Markt-
platz, Jenaer Frühlingsmarkt,
Musik, Tanz und Rummel.
KONZERT
19.30 Uhr,Weimar,Weimarhalle,
8. Sinfoniekonferenz.
20 Uhr,Weimar, Köstritzer Spie-
gelzelt, Anna Depenbusch (Kla-
vier), TICKETS.
VORTRAG UND LESUNG
20 Uhr,Weimar, DNT - Deutsches
Nationaltheater, Ivan Ivanji:
Buchstaben von Feuer, Lesung.
DIENSTAG, 07. MAI
BÜHNE
10 Uhr, Erfurt, Atelier Puppen-
spiel,Uli und Fibi - eine Fleder-
mausgeschichte.
10 Uhr, Eisenach, Landestheater,

Klassiker in 45 Minuten: Mi-
chael Kohlhaas.
10 Uhr, Erfurt, Theater, Stu-
dio.Box,Die Stimme der Meer-
jungfrau.
10 Uhr, Erfurt, Theater Waidspei-
cher, Iphigenie Königskind, Pup-
pentheater ab 10 Jahren.
18 Uhr,Weimar, Palais Schardt,
Goethe und Charlotte.
19 Uhr,Weimar, Stellwerk - jun-
ges Theater Weimar, stell-dich-ein.
19.30 Uhr,Weimar, Redoute
(Spielstätte des DNT), Ramba-
zambabar.
19.30 Uhr, Erfurt, Theater Waid-
speicher, Iphigenie Königskind,
Puppentheater ab 10 Jahren.
20 Uhr,Weimar, Galli Theater,
Orpheus.
20 Uhr,Weimar, Palais Schardt,
Goethepavillon,Was weg ist,
brummt nicht mehr.
20 Uhr, Erfurt, Theater, Großes
Haus, Empfänger unbekannt,
Schauspiel.
FEST
11 Uhr, Jena, Historischer Markt-
platz, Jenaer Frühlingsmarkt,
Musik, Tanz und Rummel.
KONZERT
21 Uhr,Weimar, C. Keller und Ga-
lerie,Gaffa Ghandi (Rock), Gavi-
al ( Psychedelic Garage Blues).
VORTRAG UND LESUNG
15 Uhr, Erfurt, Erinnerungsort
Topf und Söhne, Zum Gedenken
an die Deportation der Thüringer
Juden und Jüdinnen am 9./10.
Mai 1942, Konzertlesung.
18 Uhr,Weimar, Theater im Ge-
wölbe, Felix Krull - Ein Abendmit
Prof. Dr. Harald Lesch.
19.30 Uhr,Weimar, Jugend- und
KulturzentrumMon Ami,Marco
Schreyl: Alles gut? Das meiste
schon!, Lesung.
MITTWOCH, 08. MAI
BÜHNE
9 Uhr, Erfurt, Theater, Großes
Haus, Empfänger unbekannt,
Schauspiel.
10 Uhr, Erfurt, Atelier Puppen-
spiel,Uli und Fibi - eine Fleder-
mausgeschichte.

10 Uhr, Erfurt, Theater Waidspei-
cher, Iphigenie Königskind, Pup-
pentheater ab 10 Jahren.
11 Uhr, Erfurt, Theater, Großes
Haus, Empfänger unbekannt,
Schauspiel.
19.30 Uhr,Weimar, DNT - Deut-
sches Nationaltheater, Budden-
brooks - Verfall einer Familie.
19.30 Uhr, Erfurt, Kabarett Die
Arche, Liebe, Lust und Trallala.
20 Uhr,Weimar, Galli Theater,
Der letzte Held.
20 Uhr, Erfurt,Messe,Massa-
chusetts, Bee Gees Musical,
TICKETS.
FEST
11 Uhr, Jena, Historischer Markt-
platz, Jenaer Frühlingsmarkt,
Musik, Tanz und Rummel.
KONZERT
15 Uhr,Meiningen, Volkshaus,
DasMuttertagsfest der Volks-
musik, TICKETS.
16 Uhr, Erfurt, Theater, Großes
Haus,Dinner in Gold, Event-Kon-
zert.
19.30 Uhr, Arnstadt, Theater im
Schlossgarten, The Gregorian
Voices (Gregorianikmeets Pop),
TICKETS.
20 Uhr, Erfurt, IlversMusikbar,
Ludwigs Rockefäller (Rock, Pop,
Cover).
20 Uhr,Weimar, Köstritzer Spie-
gelzelt, Vocal Sampling (Salsa,
Rumba, Son Cubano), TICKETS.
20 Uhr, Erfurt,Museumskeller,
Joost de Lange (Rock, Blues),
TICKETS.
20 Uhr, Altenburg,Weindepot
Priem,Hendrik Freischlader
Band (Blues).
PARTY
23 Uhr, Erfurt, Kulturzentrum En-
gelsburg, Female Pop Night.

Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte
informieren Sie sich vorab.
TICKETS Ticketinfo in allen
TA | OTZ | TLZ Pressehäusern, bei
Service-Partnern sowie in ange-
schlossenen Tourist-Informationen.
Online unter
www.ticketshop-thueringen.de
sowie unter 0361 227 5 227.

Veranstaltungshighlights

Rap in Apolda

Als Headliner kommt der Rapper
CAPITAL BRA zum Apoldaer Mu-
siksommer. Kein anderer
deutschsprachiger Rapper hat es
geschafft, in so kurzer Zeit so
viele Rekorde zu brechen wie der
Berliner. CAPITAL BRA steht für
reihenweise Nummer-Eins-Erfol-
ge sowie Top-10-Hits in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz.
Um auch den ganz jungen Fans

des Rappers die Möglichkeit zu geben, das Konzert zu besuchen, wur-
de die Auftrittszeit so gelegt, dass das Konzert um 22 Uhr zu Ende
sein wird. Zur After Show sorgt DJ VLADER für beste Stimmung.

Capital Bra | Open Air | 24. August | 19.30 Uhr | Apolda Festwiese
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Kosmische Spuren

Multimedia-Präsentation mit einem
Kurzvortrag von Ramon Zürcher.
Erich von Däniken kennt die Erde.
Sein Vortrag ist ein Feuerwerk an
die Vernunft. Bei Erich von Däni-
ken wird die Schwingung der Neu-
gierde in Bewegung versetzt. Hier
spricht ein Mann aus, was andere
nicht einmal zu denken wagen.
Ramon Zürcher, der langjährige
Assistent und Wegbegleiter von

Erich von Däniken, wird in den ersten 30 Minuten über weltweite Un-
möglichkeiten der Paläo-SETI-Forschung referieren.

Erich von Däniken | 7. Juni | 20.30 Uhr|
Zeulenroda-Triebes Seestern-Panorama-Bühne
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Politik-Kabarett

Der bayerische Kabarettist mit
türkischen Wurzeln gastiert zum
zweiten Mal in Bad Liebenstein.
Im BR-Fernsehen ist er seit 2009
mit seinem Format „Asül für alle“
regelmäßig zu sehen. Sein satiri-
scher Jahresrückblick „Rückspie-
gel“ erreicht auch über Bayern hi-
naus ein zahlreiches Fernsehpub-
likum. In seinen Bühnenprogram-
men geht es um das politische

Geschehen in Bayern, Deutschland und der Welt. Auch sportliche und
gesellschaftliche Ereignisse werden scharfzüngig und wortgewaltig be-
handelt. Energiegeladen, temporeich und herrlich kurzweilig!

Django Asül | 24. Mai | 19.30 Uhr | Bad Liebenstein Comödienhaus

DI
RK

BE
IC
HE

RT
BU

SI
NE

SS
PH

OT
O

Da muss ich hin! – Ticketshop Thüringen empfiehlt:

Einmal pro Woche picken wir euch drei Veranstaltungs-Highlights aus dem vielfältigen Sortiment vom Ticketshop Thüringen heraus, die ihr nicht verpassen dürft. Bei eurem Ticketanbieter in
eurer Region ergattert ihr stets die Tickets für euren Geschmack: Dafür einfach den QR-Code scannen und das Stöbern beginnen! Alternativ bekommt ihr eure Tickets in den Service-Centern
von TA|OTZ|TLZ, bei Service-Partnern, in angeschlossenen Touristinformationen oder telefonisch unter 0361 /2275227.
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terlauf zur Friedrichstraße.
KONZERT
19.30 Uhr, Apolda, Stadthalle,
Thomas Rühmann (Lebenslie-
der), TICKETS.
19.30 Uhr, Arnstadt, Theater im
Schlossgarten, Buddy (50er Jah-
re Rock’n’Roll), TICKETS.
20 Uhr, Erfurt, HsD - Haus der so-
zialen Dienste,Nazareth (Hard-
Rock), TICKETS.
20 Uhr,Weimar, Köstritzer Spie-
gelzelt, Keimzeit (Rock),
TICKETS.
20 Uhr, Erfurt,Museumskeller,
Falk (Pop, Rock), TICKETS.
20 Uhr, Altenburg, Paul-Gusta-
vus-Haus, Katharina Franck
(Pop).
20 Uhr,Weimar,Weimarhalle,
Curtis Stigers (Jazz, Rock, Pop),
Erbenhof Schallkultur Festival,
TICKETS.
21 Uhr, Schmölln,Music-Club,
Mike-Seeber-Trio (Bluesrock).
PARTY
23 Uhr, Erfurt, Kulturzentrum En-
gelsburg, Save the Thrill (Techno
Event).
VORTRAG UND LESUNG
20 Uhr, Erfurt, Dasdie Brettl, Ildi-
kó von Kürthy: Eine halbe Ewig-
keit, Lesung.
20 Uhr, Erfurt, Dasdie Live, Joe
Bausch: Psychopathen und Sa-
disten, Lesung.
SAMSTAG, 04. MAI
FREIZEIT
8 Uhr, Körner, Volkenroda, Evan-
gelisches Kloster Volkenroda,
Tier- und Bauernmarkt.
9 Uhr, Saalfeld, Festplatz am
Weidig, Trödelmarkt.
9 Uhr, Seitenroda, Leuchtenburg,
Leuchtenburger Frühlingszau-
ber.
10 Uhr, Arnstadt, Hotelpark
Stadtbrauerei, 23. Internationale
Modellbautage
10 Uhr, Gera, Innenstadt,Geraer
Autofrühling.
10 Uhr, Unstrut-Hainich,Weber-
stedt,Waldresort Hainich, Bun-
tes Markttreiben, mit Mitmach-
programm, Spielen und Aktio-
nen für Kinder.
11 Uhr, Berga an der Elster, Zi-
ckra, Kulturhof Zickra, Kunst-
handwerkermarkt.
11 Uhr, Saalfeld,Markt,Good
Food Festival, mit Programm und
Musik.
11.30 Uhr, Jena, Zeiss-Planeta-
rium, 3-2-1 Liftoff, Familienpro-
gramm.
12 Uhr, Gera, Sportzentrum Karl
Harnisch,Maibaumsetzen, mit
Fackelumzug, Setzen des Mai-
baumes, Rock Revival Band.
12 Uhr, Erfurt, Zughafen Kultur-
bahnhof, Flanieren mit Bieren,
Bier- und Genussfestival,
TICKETS.
13 Uhr, Saalfeld,Markt, Florians-
tag: Deine Helden vom Team
112, Einblicke hinter die Kulis-

sen der Feuerwehr.
18 Uhr,Weimar, Redoute (Spiel-
stätte des DNT), Thüringer Lan-
desmeisterschaften im Poetry
Slam.
19 Uhr, Sömmerda, Innenstadt,
20. Kneipenmeile und Kultur-
nacht.
20.15 Uhr, Jena, Zeiss-Planeta-
rium, Space Rock Symphony,
Musikshow.
FAMILIE
19 Uhr,Weimar, Jugend- und Kul-
turzentrumMon Ami, Premiere:
Two Faces, Show für Kinder und
Jugendliche.

FEST
10 Uhr, Gotha, Buttermarkt,Mit-
telaltermarkt.
10 Uhr, Bad Langensalza, Innen-
stadt,Grünes Innenstadtfest.
10 Uhr, Gotha, Innenstadt, 26.
Gothardusfest.
11 Uhr, Jena, Historischer Markt-
platz, Jenaer Frühlingsmarkt,
Musik, Tanz und Rummel.
11 Uhr, Schwarzatal, Lichtenhain
Bergbahn, Oberweißbacher Berg-
und Schwarzatalbahn (Bergsta-
tion), Frühlingsfest, Fahrge-
schäft, Markt und Aktivitäten.
14 Uhr, Sömmerda, Stadtpark,
Frühlingsfest.
15 Uhr,Weimar, Stadtschloss,
Frühlingsfest Hidirles der indi-
genen Bevölkerung der Krim.
KONZERT
15 Uhr, Greiz, Sommerpalais, Ly-
ra-Quartett (Klassik), TICKETS.
15 Uhr, Jena, Volkshaus, Tierisch
musikalisch, Familienkonzert der
Jenaer Philharmonie.
16 Uhr, Altenburg, Stadthalle
Goldener Pflug,Die große Schla-
ger Hitparade 2024.
18 Uhr, Friedrichroda, Finsterber-
gen, KurparkHüllrod,Hüllrock
(Rock undMetal).
18 Uhr, Sondershausen, Schloss,
Kings and Queens.
19.30 Uhr, Krayenberggemeinde,
Merkers, ErlebnisbergwerkMer-
kers, Spider Murphy Gang und
Münchener Freiheit, TICKETS.
19.30 Uhr,Mühlhausen, Kultur-
fabrik,Neil Young Tribute mit Lo-
ners United.
19.30 Uhr, Arnstadt, Prinzenhof,
Keller, Lenny Rehm Quartett (Jazz).

4. MAI 2024
10–14 UHR
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